Belefenite 


Deutiche Seitung: 


* des ⸗ 


| Weſtens. | 


Tefegrahifche Depefihen. 


(Geliefert von der „United :Preß“.) 


Spezialfigung! 
Gouverneur Altgeld ruft die Staatslegis- 
latur zuſammen. 


Springfield, Ill. 18. Juni. Gouver— 
neur Altgeld hat die Staatslegislatur 
auf nächſten Dienſtag zu einer Extra— 
ſitzung berufen, um die Steuer-Revi— 
ſion, die Pullman-Geſetzgebung und 
andere Fragen zu erledigen. 


Bon Altacld vetoirt. 


Springfield, IU., 18. Juni. Gou= 
berneur Ultgeld hat die Abgeordneten- 
haus-VBorlage Nr. 472, monad) die 
GStaat3-Zentralausfchüffe der Parteien 
Vollmacht haben follen, Nominationg- 
Streitigkeiten innerhalb ihrer betr. 
Parteien zu entfcheiven, mit feinem 
DBeto belegt. Er jagt in der Begrün- 
dung feines Vetos, diefe Vorlage mür- 
de politiſche Ausſchüſſe in Gerichtshöfe 
verwandeln und den Parteiführern zu 
viel Autorität verleihen. ' 

E3 verlautet, die Barbier-Sonn- 
tagsſchluß⸗Vorlage werde au nicht 
— Billigung des Gouverneurs erhal⸗ 
en. 

Dentfhe Iufel- Erwerbung? 

Wafbington, D. E., 18. Juni. — 
Man glaubt, daß die amerikanische 
Regierung in nicht ferner Zeit neue 


DBeranlaffung haben wird, der Welt 


ihre Anficht von der „Monroe-Dof- 
trin“ fundzuthun, und zwar gegen= 
über dem deutfchen Reich. Ir der neue= 
ften Zeit ift fehr piel deutichländifches 
Kapital in Venezuela, Südamerika, 
angelegt worden, und ein beutjches 
Syndifat baute dort auch) eine Eifen- 
Fahn, unter der Bedingung, dah Die 
benezuelanifche Negierung 7 Prozent 
des angelegten Sapital3 garantire, 
Nach den Bedingungen des betreffen 
den Abkommens ſchuldet jetztVenezuela 
dem deutſchen Syndikat ſchon etwa 
88,000,000 an 7 Prozent-Zinſen; daß 
die Bahn thatſächlich einen folchen Ge— 
winn-Prozent abwerfen wird, iſt offen— 
bar nicht ſobald zu erwarten. Damit, 
ſowie mit dem allgemeinen Intereſſe 
an der Sicherheit der deutſchen In— 
tereſſen in Venezuela, hängt es — ſo 
ſagt man wenigſtens — zuſammen, 
daß die deutſche Regierung ſich eine 
Inſel unfern der Küſte Venezuelas an— 
eignen und eineFlottenſtation dort an— 


legen möchte. (England beſitzt bereits 


eine Inſel mit einer mächtigen Flot— 
tenſtation unweit der Mündung des 
Orinoco.) 


Cleveſand in die Sommerſerien. 


Buzzards Bay, 18. Juni. Präſi— 
dent Cleveland mit Gefolge iſt heute 
früh um 5:35 Uhr auf der Benedict— 
ſchen Dampfjacht „Oneida“ hier ein— 
cetroffen. 

Fragwürdiges Kreuzerboot. 


San Francisco, 18. Juni. Die 
Flottenreſerve iſt ſoeben von ihrer 
jährlichen Fahrt auf dem neuen Kreu— 
zerboot „Olympia“ (demſelben, auf 
welchem vor Kurzem eine Anzahl Ma— 
troſen deſertirt war) zurückgekehrt, und 
es heißt, Offiziere und Mannſchaften 
hätten ſämmtlich vor dieſem Bobt 
Angſt, da dasſelbe oben ſchwerer, als 
unten ſei und auf der Fahrt ſogar in 
ganz ruhigem Waſſer recht unheimliche 
Bewegungen gemacht habe. Man 
fürchtet, daß dasſelbe eines Tages das 
nämliche traurige Schickſal haben kön— 
ne, wie das britiſche Kriegsſchiff „So— 
vereign“, welches bekannktlich auf ber 
Bai von Biscaya umſchlug und mit 
Mann und Maus unterging. 


Ausgeſtniffen. 


Denver, 18. Juni. Henry J. Ald— 
rich, Präſident und Obergeſchaftsfüh— 
rer der „Colorado Securities Co.“ 
(einer der bedeutendſten ihrer Art im 
Weſten) iſt verſchwunden, und die 
Gläubiger dieſer Geſellſchaft ſuchen 
ihn bis jetzt vergebens. Es verlautet, 
daß er entweder nach Auſtralien oder 
nach Hawaii gegangen ſei. Die Groß— 
geſchworenen hatten ihn bereits wegen 
Mißverwaltung von Geldern in An— 
klagezuſtand verſetzt, und es war ſchon 
ein Haftbefehl gegen ihn ausgeſtellt. 
Aldrich iſt ein herborragendesKirchen⸗ 
mitglied und mar 10 Jahre lang 
Schatmeifter der St. Yohng-Rathe- 
brale. Die Gefchichte macht ungeheu- 
res Aufſehen. 

Arizona · Räubergeſchichte. 


Nogales, Arizona, 18. Juni. E. W. 
Woodruff, Zahlmeiſter für die Naca— 
ſari'ſche Kupferbergwerks-Geſellſchaft, 
berichtet, daß, als er ſich auf der Fahrt 
bon Bisbee, Arizona, nah Nacafari 
befand, um bie dortigen Angeftellten 
abzulohnen, masfirte Räuber den Om- 
nibu3 angriffen, den Kutfcher ermorbe- 
ten und etwa $6000 erbeuteten. Der 
Raubanfall murde etma 100 enal. 
Meilen jüböftlih von Nogales verübt. 


Müdkchr des Staatsihag-Diebes. 


Pierre, S. D., 18. Juni. Weh MWeh 
Zaplor, der berüchtigte frühere Staat#s 
Schatmeijter von Süd-Dafota, welcher 
als folder etwa $350,000 ftahl, ift 
mirflid hierher zurüdgefehrt. »Er 
wird bald der Preffe eine „Erklärung“ 
übergeben. 


Zampfernadrihten. 
Angetommen: 


New York: Friesland von Antwer⸗ 


pen; Werra von Genua u. ſ. w.; Ne⸗ 


bras ka von Glasgow; Bovic von Li⸗ 

berpool . ; 
Liverpool: Gallia von Bofton, 

. Ren Dort: San nad Bremen 


Senersflammen. 


Gleveland, D., 18. Suni. Im 
„Lheeum-Theatre” gab es. geitern 
Abend zeitweife eine Feuerpanif un 
ter den etwa 500 Zufchauern; obwohl 
im Theaterraum ſelbſt es nicht 
brannte, war in einem Cafe unmittel- 
bar dahinter Feuer ausgebrochen, das 
dichten Rauch verbreitete und ‚eine 
große Menjchenmenge herbeilockte. 
Unfere Stadt hat fehon mehrere 
Ihlimme Theaterbrände gehabt, die 
noch in frifeher Erinnerung find, und 
daher war die Beftürzung beim Thea= 
terpubliftum zeitweife eine große; Doch 
gelang e8, die Entleerung des Gebau— 
des ohne befonderen Unfall herbeizu- 
führen. Das Theater liegt in großer 
Nähe des Countygefängniffes, unter 
deffen Infaffen eine Zeit lang eben- 
falls große Aufreaung herrfchte. Ein 
Dienftmädchen, welche auf das Dad) 
des neuen „Wright Houfe” ftieg, um 
die Feuersbrunft anzufehen, wurde 
dureh einen aeladenen eleftrifchen Be» 
Yeuchtunaspraht, an mwelchem fie fich 
unvorſichtigerweiſe hielt, tödtlich, und 
ein Mann, der fie retten wollte, jchmwer 
verlekt. 

Cairo, XÜ., 18. Sunt. Gegen 1 Uhr 
Morgen? brannten die „Wolverine 
Mills“, welche der EChicagoer Firma 


9. Paepde & Co. („Chicago Milling 
| and Qumber Eo.“) gehörten, vollitändig 


nieder, nebit mehreren hunderttaufend 
Fuß Bretterholz. Der direkte finan- 
zielle Verluft wird auf $150,000 ver= 
anſchlagt. Durch dieſen Brand find 
— Arbeiter beſchäftigungslos gewor— 
en. 

Wetter · Anbiſden. 

Hartford, Kans. 18. Juni. Ein 
ſchrecklicher Wirbelſturm brauſte ge— 
ſtern Abend über unſern Ort und die 
Umgegend dahin. Ein Mann wurde 
auf der Stelle getödtet, und 6 andere 
Perſonen wurden verletzt, darunter 
mehrere ſo ſchwer, daß ſie wohl nicht 
mit dem Leben davonkommen werden. 
Etwa ein Dutzend Häuſer und viele 
Scheunen und Nebengebäude wurden 
zerſtört. 

Stella, Nebr., 18. Juni. Südweſt— 
ih von hier ging gejtern ein arger 
MWirbelfturm vorüber, welcher fi) aus 
drei trichterförmiaen Sturmmolfen 
aebildet hatte. Das Anmefen destand- 
wirthes William Stolg wurde fchmwer 
beſchädigt; Stoltz felbit mit feiner 
Frau und feinen 6 Kindern befand 
fich zur Zeit im Keller, und Alle ent- 
famen unverleßt.: &3 murben ihnen 
aber ein Pferd, ein Maulthier und 200 
Hühner erfchlaaen, und und etwa 600 
Buſhels Getreide murde nach allen 
Richtungen aus der Scheune vermeht. 

Kanfas City, Mo., 18. Juni. Ein 
getvaltiger Regenfturm ging geftern 
über unfere Stadt und die Umgegend 
nieder. Diele Straßen wurden über- 
fchwemmt. Inmeit Quintaro wurden 
der 19jähriae Kofef Yutterwerh und 
deffen 15jähriaer Bruder Iihomas 
vom Blit erfchlaaen. 


Am HGalgen. 


St. Thomas, Ont., 18. Juni. Die 
gemeinfchaftlich zum Tode verurtheil- 
ten Welter und Henderfhot murben 
heute Vormittag um 8:13 Uhr hier ge= 
hängt. Alles verlief „programmge- 
mäß”. 

Sohn Henderihot war der Onfel, 
und fein Neffe Walter der Vetter von 
William Henderfhot, megen deſſen 
Ermordung das Todesurtheil über die 
beiden Erfteren verhängt wurde. Das 
Verbrechen war am 14. Dezember v. 
J. begangen worden, und zwar, tie 
man annimmt, um Lebenäver- 
fiherungsgelder zu erlangen. John 
Henderfhot fol die That geplant ha— 
ben, welche Walter beging, während er 
und fein Vetter ganz allein mit Baum= 
fällen beichäftigt waren. Eine Toch- 
ter von John Henderfhot war mit 
Walter verlobt; fie verwendete fich 
vergebens beim Sujtizmintfter der Do=- 
minion für da3 Leben der Verurtheil- 
ten. 

Schatzfund · Geſchichte. 

Stockton, Cal. 18. Juni. Eine An—⸗ 
zahl hieſiger Einwohner iſt über die 
Nachricht, daß auf der Inſel Cocoa, 
unweit Veraquas, ein Schatz gefunden 
worden fei, mweldher auf $1,000,000 
veranſchlagt wird, jehr aufgeregt. Ver« 
treter eines hieſigen Syndikats ſollen 
das Geld — in ſpaniſchen Dublonen 
beſtehend — unter der Erde gefunden 
haben. 


oh 


— — — — —— 
Ausland. 


— 


Sieh Blos feine Karte abgeben. 


Hamburg, 18. Juni. Sir Donald 
Currie, Mitglied des britifchen- Par- 
loments, auf deflen Dampfer „Zar- 
talliun“ Gladftone eine Fahrt unter= 
rimmi, hat in Begleitung Henty&lat- 
ftone3, eines Sohnes des „Großen Xi- 
ten“, am Sonntag Friedrichgruh einen 
Beſuch abgeftattet. Fürft Bigmard 
Tief; fi in Hinfiht auf feinen ange- 
griffenen Gefundheitszuftand entſchul⸗ 
digen. Henry Gladftone gab für Jeis 
nen Water, welcher den Ausflug nicht 
mitgemacht hatte, eine Karte ab. 


Hamburg, 18. Juni. Die Hamburs 
ger find jeßt immer jchon fehr früh auf 
ben Beinen, und die Vorbereitungen 
für das Kanalfeft, joweit unfere Stabt 
dabei in Betracht fommt, werben rafch 
vollendet. - Auch ift das Wetter wieder 
befriedigend geworden. Die auswär- 
tigen Zeitungstorrefponbenten vertrei- 
ben fich einjtweilen die Zeit mit dem 
Beſuch von Muſeen K 
u.ſ. w. oder mit 


Chicago, Dienſtag, den 18. Juni 1895. — 


man kommt ihnen auf alle möglicheArt 


entgegen. — 

Die Kaiſerin Auguſta Victoria iſt 
wieder unpäßlich geworden und hat 
ſich entſchloſſen, den Feſtlichkeiten hier 
und in Kiel nicht beizuwohnen. 

Auch wird keine der hervorragenden 
Damen Hamburgs dem morgigenBan— 
kett im Rathhauſe beiwohnen, da die 
Gattin des vormaligen Bürgermeiſters 
von Hamburg (des unmittelbaren 
Vorgängers des jetzigen) geſtorben iſt, 
ſowie auch im Hinblick auf das Un— 
wohlſein der Kaiſerin. 

Prinzregent Luitpold von Bayern 


und andere hervorragende Perſönlich- 


keiten treffen heute Abend hier ein; der 
König von Württemberg und der Kö— 
nig von Sachſen nebſt Miniſtern und 
Gefolge kommen morgen früh. 


Zum großen Kanalſeſt. 


Berlin, 18. Juni. Mit ſchwungvol—⸗ 
len, im Ton des glühendſten Patriotis— 


mus gehaltenen Leitartikeln begrüßte Direktoren keinen Verſuch gemacht, die ſten morgen feinen „unglüdlichen Tag“ 
Lake Str.-Hochbahn in der anfänglich hat! 


die deutſche Preſſe den Eintritt in die 
Kieler Feſtwoche. In allen dieſen Be— 
ſprechungen wird der beſtimmten Hoff⸗ 
nung Ausdruck verliehen, daß das Rie— 
ſenunternehmen die großen Erwartun— 
gen erfüllen möge, die den aufgewende— 
ten Koſten und zehnjährigen Mühen 





Dertes fiegt. 


Bundesrichter Schowalters Ent: 
fheidung in Sachen der Kafe 
Str.Hochbahn. 

Sn einer Entfcheidung, deren Verle— 
fung eine halbe Stunde in Ans 
ſpruch nahm, wies Bundesrichter Sho— 
walter heute Vormittag das Geſuch 
William Zieglers um Einſetzung eines 
Maſſenverwaälters für die Lake Str.⸗ 
Hochbahn zurück. Ebenſo verweigerte 
er die Ausſtellung eines Einhalts-— 
befehls gegen die Einhaltung der 
Kontrakte, welche die von Yerkes or— 
ganiſirte Verwaltung der genannten 
Bahn mit anderen Yerkes'ſchen Linien 
abgeſchloſſen hat. Der Richter be— 
ſchäftigt ſich in ſeiner Entſcheidung 
vornehmlich mit dem Vorwurf des 
Betruges, welchen Ziegler dem als 
Vertreter des Yerkes fungirenden Ban- 
kier John J. Mitchell macht. Nach 
Ziegler hätten Mitchell und die anderen 





geplanten Weiſe auszubauen. Richter 
Showalter ſagt, dieſe Verſuche ſeien 
gemacht worden, wären aber an der | 
Unmöglichkett gefcheitert, Geld für den 
Amwed aufzubringen. Die Anbrin= 
aung derleitungsdrähte für die eleftri- 


entfprechen.. Ieberall wird die doppelte | fhe Bahn an dem Hochbahngerüjft 


Bedeutung de Kanals, die militäri- 


mägungen entitanden fei, und doch Die 
friedliche Entwidlung Großes von dem 
Kanal profitiren werde. Man wird, 
vom Feinde und von den Launen des 
„Heren der Fluthen“ unabhängig, in 
dreizehn Stunden ein deutjches ®e= 
Tchwader von der Oft- in die Norbjee 
und umgefehrt werfen fünnen. Aber 
auch Hunderte von Menjchen, Millio- 
nen von Gütern, die bei der Umjchif- 
fung Dänemarf3 durch das gefährliche 
Stageraf und Kattegat verloren gin- 
gen, werben erhalten bleiben, und bie 
Megeabfürzung mird der Hanbel3- 
Thiffahrt aller Kulturrlationen zu Gus 
te fommen. 

©o heißt e3 in den verfchiedenen Be— 
ſprechungen. Zugleich berrfcht eine 
Urt Weltverbrüderungg-Stimmung. 
Nur die fozialtjtifche Preife macht den 
ganzen Teltjubel nicht mit. 

Der Erbauer des Nord-Dftjeefa- 
nals, Dberbaurath Baenfch, wird von 
allen Geiten geehrt. Er ift auch vom 
hiejigen AUrchiteftenverein zum Ehrn= 
mitglied ernannt worden. 

Zur armenifhen Frage. 


Köln, 18. Juni, Die „Kölnische 
Zeitung” veröffentlicht eine Depefche 
aus ©t. Petersburg, Rußland, welche 
bejagt, daß eine Deputation armeni- 
Icher Katholifen gejtern eine Unterre- 
dung mit dem ruffiichen Minifter des 
Auswärtigen, Fürften Lobanow, hatte 
und ihn erfuchte, 40,000 Armeniern 
im ruffiichenftaufafus-Gebiet Zuflucht 
zu gewähren. Das Blatt fügt hinzu, 
dieſes Erjuchen jei gewährt worden. 

Hiunrichtung. 


Verlin, 18. Juni. Der frühere Ar— 
beiter Johann Wilhelm Schlottmann, 
der am:14. Juli v. Jahres im Stadt— 
park zu Bielefeld an der ledigen, un— 
beſcholtenen, 36 Jahre alten Plätterin 
Macie Reckmann einen Luſtmord be— 
ging und am 19. Oktober vorigen Jah— 
res vom dortigen Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt wurde, iſt jetzt hinge— 
richtet worden. Der Mörder war ge— 
ſtändig geweſen und hatte weiter ge— 
tanden, daß er vor drei Jahren ein 
zehnjähriges Mädchen in Salzuflen er— 
mordet hatte. 

Seſterreichs Miniſlerſtriſe. 


Wien, 18. Juni. Die Abdankung 
des öſterreichiſchen Kabinets iſt jetzt 
vom Präſidenten desſelben, dem Für— 
ſten Windiſchgrätz, in aller Form dem 
Kaiſer Franz Joſef überreicht worden. 


Die norwegiſche Kriſe. 


Chriſtiana, Norwegen, 18. Juni. 
König Oskar hat den früheren Mini— 
ſter Jakob Bonnevie, einen Konſerva— 
tiven, erſucht, ein neues Kompromiß— 
MNiniſterium zu biden, und Bonnevie 
hat auch eingewilligt, wenigſtens einen 
diesbezüglichen Verſuch zu machen. 


(Kelegraphifche Notizen auf der 2. Eeite.) 


Lokalbericht. 


Ein Seuſationsgerücht. 


Wie heute Nachmittag verlautet, 
wird Ober-Baukommiſſär Kent gegen 
eine Anzahl früherer ſtädtiſcher An— 
geſtellter, die ſich der Zahlliſtenfäl— 
ſchung ſchuldig gemacht haben ſollen, 
ſofort ſtrafgerichtlich vorgehen. Noch 
vor heute Abend ſollen die Schuldigen 
in Haft genommen werden. 





Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für di. mächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
ſicht geſtellt: 

JIlindis: Gewitterſchauetr und kühler heute 
Abend; morgen ſchönes Wetter und kühler, bei 
weitlichem Winde. * % 

Für die Staaten Indiana, Unter und Ober-Mis 
bigan werden für beute Wbend Grnitterihunee 
und finfende Temperatur angekündigt; morgen 
wabriheinlih Ihön und etwas Fühler. Der Wind 
wird nach Südweſt umſchlagen. 

Jowa, Minneſota, Kanjas, Nebrasfa, Nord- und 
Süd: Dakota: Heute Abend im. Allgemeinen ſchön 
cenſo morgen, und etwas wärmer, bei weſtuhen 


Winde. 

Colorado: Schön heute Abend und m 
gleichzeitigem Steigen der Temperatur. och, "m 

Wyoming und Montana: Schön und wärmer beus 
te — ei! —** bei weſtlichen Winde 

In der eren Seexegion herrſche i 
Winde, die an Stärfe hai —*5* 
nähften 24 Stunden ſind Gewitterſtürme au erwar⸗ 
te ER 


n. 
u Chicago feNt fid der Te RT 
unsre legten , Berichte wie ——— 2 


ern‘ Abend 
Ubr 87 Grad, Mitternabt 75 Grad, bi Ber 
und | —* um 6 Uhr 72 Grad und heute Mi u. 


t= | in der Lafe Str. fehade der Hochbahn | 
jche und wirthfchaftliche, betont. Wie | nichts, auch fei nichts dagegen einzu- |, 104 Wells Straße, in Sicht, als plöß- 
der Kanalbau aus militäriichen Er: | wenden, daß die Lafe Str.-Hochbahn | lich die Ruhe der Nacht für beide Da= 


der Northmeitern Company aeltatten 
wolle, ihre Linie in aleicher Höhe zu 
freuzen. Syn Uebereinjtimmung mit der 
Abmachung, welche Ziegler mit Mit- 
chell getroffen habe, ſei an ſeiner Stel— 
le im letzten Dezember Herr Morris 
zum Mitglied des Direktoriums der 
Bahn gewählt worden, er ſei alſo be— 
ſtändig in dieſem Verwaltungsrath 
vertreten geweſen und habe als Ak— 
tionär keinen Grund, gegen die Ver— 
waltung zu klagen. 


— 


Erlag ihren Verletzuugen. 


Frau Veronika Zigmandowska, von 
Nr. 307 N. May Str. die geſtern, wie 
an anderer Stelle des heutigen Blat— 
tes berichtet wird, ſchwere Brandwun— 
den erlitten hat, iſt heute ihren Ver— 
letzungen erlegen. Die Aerzte geben 
Hoffnung auf die Wiederherſtellung 
des ebenfalls ſchwer verbrannten Kin— 
des der Frau. 


— — — —— 
Kurz and Reiz 


* Meaen Verfauf3 von Spirituo- 
fen ohne Ligen wurde der Schanf- 
wirtb Sam. %. Brandell heute von 
Richter Quinn um $20 beitraft. Das 
Rofal de Schuldigbefundenen befin- 
det fi an Stoney Ysland Ave. und 
75. Str. 

* Im Methobilt Church Blod, Ede 
Mafhington und Clark Str., tagt zur 
Zeit eine Konferenz der Vorfteher von 
Gefellichaften zum Schuße Freundlofer 
Kinder. In der Konferenz ind derar= 
tige Gefellfchaften aus 14 verfchiedenen 
Staaten vertreten. 

* Die Leiche eines unbekannten, et= 
ma 35 Sahre alten Mannes wurde 
heute Morgen im Illinois und Midhi- 
gan-Kanal in der Nähe von Lemont 
aus dem Waffer aezogen. E3 ilt biß 
jet noch nicht ermittelt, ob Gelbjtmord | 
oder ein Unfall vorliegt. | 

* Trancis Diebold, die ———— 

| 


mit ihrer ebenfo leichtfinnigen Ge— 
fährtin Annie Miller aus dem Zellen 
gefängnik der Harrijon Str.-PBolizei- 
Station enttwifchte, wurde geitern von | 
Richter Bradmwell dem Haufe zum que 
ten Hirten überwiejen. Annie Miller 
Verhör wurde um 8 Tage verfchoben. 

* Die ftädtifchen Deteftives Plun- 
fett und BoFf machten heute Vormittag 
in der Nähe des Norbmeitern Bahn- 
bofes zwei Bauernfänger dingfeit. Die 
Verhafteten, auf melche die Polizei 
fchon länaft ein Auae gehabt hat, hei= | 
ben Wiltam Pierfon und Auguft | 
Weinnerquiſt. 

* Morgen Nachmittag um 4 Uhr 
wird im Geſchäfts-Bureau von Joſeph | 
Schlenter, Nr. 55 N. Clark Str., eine 
Verfammlung ftattfinden, um über 
Mittel und Wege zur Unterftüßung 
der Ueberfchmemmten im Schwarz— 
mwalde zu berathen. Man erwartet, daß 
diefer Sache von den Deufchen und be- 
fonder3 von den engeren ZandSleuten 
der Nothleidenden reges ntereife ent- 
geaengebracht werden wird. 

* Feuerwehrchef Smwenie beftand 
in einer Konferenz mit Er = Richter 
Grinnell, dem Bertreter der Chicago 


| City Railway, darauf, dak die Lei- 


tungsdrähte der eleftrifchen Linie, mel- 
che diefe Gefellfhaft an der Elarf Str. 
einrichten will, unterirdijch gelegt wer— 
den müßten. „Wir verlangen nur daf- | 
ſelbe,“ fagte Swenie, „was Sie, Herr 
Grinnell, vor Jahren als Staatsan— 
walt ſelber als das Recht der Stadt 
bezeichnet haben.“ 

* Die Verwaltung de3 Lincoln Bart 
fcheint nicht abgeneigt, am Geeufer ei= 
nen öffentlichen Babdeplag einrichten 
zu laffen. Falls die Pläne angenom- 
men erben, welche für biefen Zmed 
entworfen worden find, fo dürfte die 
Korvfeite ein Seebad erjten Ranges 
erhalten. Zut Einrichtung desfelben 
mwürbe jeboch immerhin eine Auslage 
pon $16-—20,000 erforderlich fein, 
und die Bewilligung dieferr Summe 
hängt von ber Nord-Iomn-Behörbe 
ab. Die Befürworter der Badeanitalt 
meinen, daß ein derartiges Bad, wenn 
für die Benußung deäfelben au nur 


‚ein nomineller Preiö berechnet mirde, 


Tich als eine ergiebige Cinnahmequelle 
en würbe, 


5 Uhr:Ausgabe. 


Patientin für den Zahnarzt. 


Frau „Dr.“ Jda von Schul wird 
von einem Megelagerer 
angerenipelt. 


Um Frau „Dr.“ Ida von Schulg 
fiedt e8 augenblidlich recht übel au3. 
Sie, die fonjt fo „Iprachtundige” Hel- 


ferin für manch’ bedrüctes Frauenherz, | 


it jegt durch gemwichtige Umftände erjt 


recht dazu verdonnert, „ven Mund zu | 
halten“, und fie darf nicht einmal ihrer | 


Bufenfreundin gegenüber, der mit ihr 
unter einem Dad mwohnenden Frau 
„Dr.“ Louife Hagenow, ihr tiefes Leid 
lagen, weil der Zahnarzt ihr eben zu= 
bor verjchiedene neue „Plappertajten“ 
einjegen und den did-angejchwollenen 
Mund wieder zurechtdrechfeln muß. 


Shulg ift ein nächtlicher Wegelagerer, 


ı mit dem plebejifchen Namen Peter Phe- | 
lan, und mwehe ihm, wenn Richter Ster= | 


| 


| Ausfunft erfucht über etwa 20 fati- 


Die befannte Frauen-Doktorin be- 
fand fich heute zu früher Morgenftunde 
auf dem Heimweg bon einer „ärztli- 
chen Bilite“. Neben ihr tappelte ftill- 
bergnügt ihr medizinifches Alter Ego, 


Schuld an diefer ganzen „Gefichts= | 
berrenfung“ der Frau „Dr.“ Ida von 





die bereit erwähnte Frau „Dr.“ Louis 
fe Hagenow, einher und jchon fam all» 
gemach das gemeinschaftliche Heim, Nr. 


men in recht unangenehmer Weiſe ge— 
jtört wurde, Daß die Heldinnen diejes 
tleinen Schauer-Romanz jedes männ= 
liche Ebenbild Gottes prinzipiell nicht 
„verknuſen“ können, foll bei Leibe nicht 
gejagt werden, der Mann aber, mwel- 
cher fich Diesmal plößlich vor ihnen auf 
pflangte, flößte ven Damen fchon mehr 
als „Ehrfurcht“ ein. Auf die immer 
noch feiche Jda, oder vielmehr auf de= 
ten fojtbare Uhr und Kette, hatte e8 
ber freche VBagabond abgejehen, und 
da die Eigenthiimerin ihm den goldenen 
Zeitmeſſer nicht „willig“ bergab, fo 
gebrauchte der Gauner einfach Gemalt. 
Zwei wuchtige Fauftfchläge, und aus 
Frau bon Schulgens Mündehen war 
mit einmal ein riefengroßer Mund, 
minus eines halben Dußend Zähne, ge- 
worden. 

Der Straßenräuber rannte gleich 
nachher in wilder Flucht von dannen, 
und erjt nach geraumer Zeit ermachte 
auch Frau „Dr.“ Hagenow aus ihrem 
„heiligen Grauen” und fchaffte ihre 
nicht unerheblich verlegte Kollegin nach 
Haufe, mo das Anfertigen kühlender 
Umſchläge jetzt vo —— Haupt⸗ 
neene hey? beiden Aerztinnen 


iſt. Ir 

‚ Phelan Tief fpäterhin der Polizei in 
die Arme und wurde fchon heute dem 
Eingangs erwähnten Richter vorge- 
führt, doch mußte das Verhör um 24 
Stunden verfchoben werden, da Klä— 
gerin „Durch Krankheit“ verhindert 
ivar, perjünlich gegen ihren Angreifer 
aufzutreten. 


Der jerbrodene Krug. 


Polizeirichter Porter, der in Hyde 
Park noch unentwegt ſeines Amles 
waltet, obſchon ihm das Recht zur 
Ausübung richterlicherBefugniſſe nicht 
erneuert worden iſt, verurtheille heute 
Vormittag einen jungen Deutfchen 
Namens Frank Berqmaänn zu 


richten einer ganzen Anzahl von Per— 
ſonen, die als Zeugen gegen Bergmann 
auftraten, ging hervor, daß dieſer 
Jüngling es verſtanden hat, wohl ein 
halbes Jahr lang auf Koſten guther— 
ziger und leichtgläubiger Leute herr— 
lich und in Freuden zu leben. Bejon- 
ders ſcheint Beramann es auf die Mit- 
glieder prominenter Kirchengemein—⸗ 
den der Südſeite abgeſehen zu haben, 
denen er ſich als ein vom Schickſal 
verfolater Glaubensbruder vorzu— 
ſtellen pflegte. C. C. Lemon, an 39. 
Str. und Michigan Boulevard, ließ 
ſich von dem netten jungen Manne, 
der ſich bei ihm als abgebrannterSohn 


eines reichen Hamburger Brauers 


| einführte, eine Summe Geldes und 


einen Ueberrod abjchwagen. Aehnliche 
Klaaen braten U. R. Clart, 8. F. 
Kacob3 und U. 2. Yurnett por. Der 
Krug war lange zum Wafler gegan= 
gen, aber fchlieklich zerbracdh er doc). 


Berhungert. 


Anwalt 9. H. €. Miller von ber 
Children’3 Aid Society traf geitern | 
Nachmittag auf der MWeitjeite eine ver= | 
bärmt ausfehende Frau mit einem | 
franten Kinde auf dem Arm. Er bes 
fragte die Arme über Woher? und, 
Wohin? Sie heike Wilczef, faate bie | 
Frau, und wohne Nr. 383 W. 16, Str. | 
Eben fei fie mit ihrem Kinde in einer | 
Hreiklinit gewefen und nun gehe fie, 
nad Haufe zurüd. Herr Miller Ichidie | 
fih an, die arme Mutter zu begleiten, | 
unterweg® aber ftarb das Kind in den 
Armen der Frau. Nah ärztlichem Be- | 
fund ift das Kleine an Entfräftung | 
in Folge mangelhafter Ernährung ge= | 
ftorben, fürzer fagf man dafür: es ift 
berhungert. Ba 


euer 


Mit Streihhölgchen fpielende Kin- 
ber der Yamilie Ward febten heute die 
elterliche Wohnung, Nr. 24 16. Str, 
in Brand. Die Cöfkmannfcaften ma, 
ren prompt zur Gtelle, do fonnt 
die Flammen erft 
—— angerichtet de 
e f —— 
Verluſt ſteht genügend Verſicheru 


genut 


— einer 
Gelditrafe von $100. Aus den B 


ebämpft hehe; 


Deutiche Zeitung | 4 


— für 


Anzeigen. 


* 


7. Zahrgang. — Nr. 144 


Aus der Stadthalle. 


Illuſionen, denen ſich der Polizei- 
chef hingibt. 


Die Deröffentlichung der ftädtifchen 
Hahllüten. 

Der Sommer macht fi von Woche 
zu Woche unangenehmer fühlbar, und 
tie andere Leute, denen e8 ihre Mittel 
erlauben, fo verlaffen auch die erfolg- 
reichen ITafchendiebe und Bauernfän- 


ger zeitweilig die Großjtadt, um fi | 
auf dem Lande zu erholen. Bolizeichef | 


Badenoch verfennt diefe Erjcheinung 
und twiegt fich in dem Aberglauben, dat 
die betreffenden Gutedel vor ihm und 
feinen Sicherheitsmaßregeln Reißaus 
nahmen und Chicago auf Nimmerwie— 
derſehen den Rücken gedreht hätten. Er 
wird in dieſer unzweifelhaft irrigen 
Annahme durch ein Schreiben beſtärkt, 
das ihm heute von der erſt kürzlich ge— 
gründeten Civic Federation in Mil— 
waukee zugegangen iſt. In dieſem 
Schreiben werden ihm einige Kompli- 
mente gemacht und er wird dann um 


Iinarifche Eriftenzen, weldde nad) Mil- 


maufee in die Sommerfrifche gegangen , 


find,-von denen die dortige Civic Fede- 
ration aber glaubt, Herr Badenodh 
habe fie mit Feuer und Schwert von 
bier vertrieben. 

‚ Seit Oftober vorigen Jahres ift die 
in einer tugendhaften Antwandlung 
bom Gtadtrath angenommene Verord- 
nung, laut welcher die ftädtifchen Zahl- 
lifien regelmäßig veröffentlicht werben 
jollen, nicht mehr beachtet worden, un- 
ter ber neuen Verwaltung ebenfo me- 
ng tote unter der alten. Komptroller 
Whetherell, der heute über den Grund 
diefer Unterlaffung befragt murde, 
antwortete in fcherzhaftem Auguren- 
con: „Unter Hopkins wurden die Zahl- 
liiten zulegt nicht mehr veröffentlicht, 
mweil fie zu ſehr „geſtopft“ waren; 
mir veröffentlichen fie nicht, weil wir 
erjt die Füllung herausnehmen mollen. 
Später, in zwei Monaten oder fo, wer- 
den mir fie vielleicht veröffentlichen.“ 
Mie lange die Veröffentlihung der 
Liten, falls wirflih damit begonnen 
erben follte, fortgefegt werben mwür- 
de, darüber äußerte Herr Wheterell, 
der ein überaus borfichtiger Mann ift, 
ih nicht. 


In Sahen der Friedensrichter. 


Das Richter-Kollegium bon Cook 
County wurde heute von Springfield 
aus amtlich über die Neubefegung der 
Hriedensrichter-Stellen benachrichtigt. 
E3 heißt in der Zufchrift, daß der&ou= 
berneur bon den empfohlenen Kandi- 
daten die folgenden nicht ernannt 
habe: Alfred R. Borter, Joſef Dudek 
und D.M. Henderfon von Hyde Bart; 
James J. O’Ioole und %. M. Moore, 
bon Lafe; Milva James und €. $. 
Whitney, von Lafe View; Peter D. 
Shipperus, von Calumet. Folgenden 
Kandidaten habe der Senat die Be- 
ftätigung vriweigert: Thomas Brad- 
well und Timothy Harley, bom Süd- 
Iomwn: Chas. %. White, vom Weſt⸗ 
Town; Edward B, MeXey, von Hyde 
Bart. 

Heute haben fich auch die bisherigen 
Friedensrichte James J. O Toole 
und J. M. Moore dem Vorgehen 
Bradwells und Whites angeſchloſſen, 
indem ſie bei Richter Tuthill Proteſt 
gegen die Beſtätigung ihrer Nachfolger 
einlegten. Sie erklären, der Gouver— 
neur habe einen Formfehler begangen, 
indem er dem Richterkollegium von 
Cook Counth nicht rechtzeitig zu wiſſen 
that, daß er die Kläger nicht wieder 
ernennen wolle. 


Der Ledertruſt. 


Die „United States Leather Eo.*, 
deren Attienfapital fih auf rund 
$120,000,000 beziffert, hat nach mehr- 
jähriger Arbeit den Zmed, zu welchem 
fie gearündet wurde, nunmehr erreicht 
und jchidt fich jeßt an, die Früchte ih- 
rer organifatorifhen IThätigkeit ein- 
zubeimfen. Was fich hinter dem NRa= 
men ber Gefellichaft verbirgt, ift nicht 
mehr und nicht weniger, al3 ein ge= 
mwaltiger Ledertruft. Diefes Ronfor- 
tium ftontrollirt nicht nur alles im 
Markt befindliche Robleder, fondern 
auch die zur Aurichtung deffelben er> 
forderlihe Eichen und Tannenrinde. 
Diejenigen Induſtriellen, welche ſich 
anfänglich geweigert haben, dem Truſt 
beizutreten, oder einen zu hohen Preis 
für ihten Beitritt verlangten, find 
durch zeitweilige Preisermäßigungen 
zum Nachgeben gezwungen oder rui- 
nirt worden, und der Truft beherrfcht 
das Feld jet unumfchränft. Er ge= 
braucht num feine Macht und *13 
die Preiſe in die Höhe. Die Schuh 
fabrifanten, welche fich diefes’ Gegners 
nicht erwehren können, iverben über 
furz oder lang aezwungen fein, auch 
ihrerfeit3 höhere Preife zu verlangen, 
und die Kloften des ganzen Arrange= 
ments wird jhließlih das Bublitum 
zu tragen haben. 


selet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


— — * 


Am Lincoln Bart. 


Heute Abend wird zum erften Male 
in dieſer Saiſon die eleltriſche Fon⸗ 
tãne im Lincoln Park ſpielen und 
fortan bi zum 1.Auguft jeven Diens- 
tag anzuftaunen fen. Morgen begin 
nen denn auch wieder bie beliebten 


Monat 
Ben | de 


‚ Attionäre 


—* 


Aus dem Kriminalgericht. 


Im Mordprozeß Peltier betritt dei 
Angeklagte den Zeugenftand, 7 
In dem augenblidlic vor Richten: 

Baker geführten Mordprozeß gegen bem 

16 ahre alten Aaron Beltier beita 

der Angeklagte heute jelbft den Zei 

genſtand und ftellte in feinen Ausfaz 
gen den ganzen Sachverhalt ala «inet 

Aft der Nothmwehr Hin. 3 
Beltier brachte am 27. Februar b2 

3. dem zwanzigjährigen Chas. PA 

Haggerty an 32. Str., nahe Wentmorii 

Ube., eine Schukmwunde am - Iinten: 

Knie bei, welcher der Verlegte am 1% 

April erlag, indem plötzlich Bluiwer 

giftung eintrat. 3 
ALS Vertheidiger des Angeklagten‘ 

fungirt der erblindete Anwalt Gree-? 

ley, fomwie ein junger Advofat Namens 

Cameron. E 
Beltier gab heute auf dem Zeugen“ 

ſtand zuvörderſt an, daß es durch 

nicht in ſeiner Abſicht gelegen habe 

auf Haggerty zu ſchießen. Er ſei i— 

merfort von der Rotte junger Leuie 

die jih an der Ede von La Salle unbe 

32. Str. aufzuhalten pflegten, dilanizk? 

und beläjttgt worden, meil er fi) deme> 

„Gang“ nicht habe anfchließen wollen. 

Um feine Beiniger endlich einmal ein 

zufchüchtern, habe er dann jhliehlih? 

den Revolver am Tage vor der bet# 
hängnißvollen Schießerei zu fich ges 
ftedt und ihn auch drohend gezeigt, ai 
er wieder bon den Hoodlums ange=: 
griffen worden jei. Plöglich fer Chas: 

Haggerty auf ihn zugefprungen und“ 

habe ihm mit den Worten: „Was millfe: 

Du mit dem Revolver“ einen — 

Fauſtſchlag gegen die rechte chläfe 

verſetzt, ſodaß ſeine, des Zeugen Srille 

zerfplittert worden ſei. — 


„Nunmehr, 
fo fuhr Peltier fort, „zog ich meines 
Waffe, brüdte zweimal Io3 und ver=? 
mundete meinen Angreifer am Knie.“ 

Hilf3-Staatsanwalt Ramfey ver= 
fuchte den Zeugen in einem ſcharfen 
Kreugverhör in Wibderfprüche zu vers 7 
mwideln, was ihm indeffen nicht ges © 
lang. Beltier blieb tritt bei den ein- 
mal gemachten Ausfagen und Ti 
fich abfolut nicht verwirren. ı... 


Der Whiskytruſt. 


Die gewöhnliche Auflöſung deſſel 
ben im Gange. 

Das Reorganifations-Komite der 7 
des Woistyteufis lieh 
heute dem Bunbesrihier Shows 
walter durch die Anwälte Diayder, Max 
ran und Wilfon für bie —— 
Habe des für ungejeglich efllärten 7 
Konzerns ein Angebot von $9,800,000 
machen. Die verjchievenen Parteien in 
der verwidelten Affäre waren im Ge 
richt vertreten wie folgt: der Maffen- 
verwalter MeNulta, durch 3. 3. Hers ° 
id; Er-Präfivent Greenhut, dur 
Edwin Walter; Er-Direftor Morris, 7 
durch Noble B. Judah; verfchiebene ° 
Sincinnatier Pächter von Trufi-Bren= ° 
nereien, durch Anwalt Budley von hier 
und Anwalt Faron von Cincinnati. ° 
Anwalt Walter proteftirte im Nas 
men feines Klienten gegen den Verlauf ° 
des Iruft-Eigenthums. Er fagte, eis 
nige Aftionäre fuchten den Verfaufnur 
zu bejchleunigen, um bei der Reorgas= 
nifation im Irüben fifchen zu fünnem 7 
Noble B. Judah jchloß fich diefem Pro» . 
tefte an. Ehe zum Berfauf gefchritten 
würde, fagte er, follten alle rehimäßi- 
gen Anfprüche befriedigt werben, wel- ° 
che gegen den Zrujt erhoben worben 7 
feien. Der Maffenverwalter war der 7 
Anſicht, daß es gerathen erjcheine, die 7 
Iruft-Brennereien zu verfaufen, ehe ° 
fie für die Sommermonate gejloffen. ° 
würden. “ 


Jefet die Honntagsdeilage der Adendpofl, 
Treten ihre Strafjeit au. f 


William Road und Yohr Carey, 7 
die überführten Mörder bes Poliziften ° 
Dubdodles, find geftern zufammen in fis 
cherer Obhut nad) Koliet transportiet 7 
worden, um im dortigen Staatäzudt- ” 
haus ihre lebenslängliche Strafzeit an ” 
zutretien. Die unfreitillige 
machten außerdem noch 15 weitere Ges 
fegesübertreter mit, die einen fürzeren ° 
oder längeren Termin hinter jchiwebi- 
chen Gardinen abzufigen Haben. Ihre 
Namen und ihrSündenregifter lauten: 
Louis Fifcher, Einbrud, 20 Jahren 
Mollie Smith, Diebftahl, 4 Jahees 7 
Tony May, Einbrud, 5 Jahre; Jap. 7 
Brown, Einbrud, 5 Yahre; Frank 7 
Corombder, thätlicher Angriff, 4 Jahre; 
Sames Anderfon, Einbruch, 


‚David Rofenberg, thätlicher 


2 Zahre; Wr. Williams, Cinbrud) 
Zahre; James Drumm, Einbr 
Monate; E. S. Rothbothom, Dieb 
ftapl, 1 Jahr; Henry Jones, thätlicher 
Angriff, 1 Jahr; Cornelius Mi 

ty, Einbrud, 1 Jahr und Chas, Di 
rich, Diebftahl, 1 Jahr. u 


Fahnden auf eine — — 
Die hieſige Geheimpolizei 
heute von den Behötden in Milwe ee 
erfucht, auf eine geiwiffe Harrief‘ Col 
zu fahnden, welche al3 Kinbergärk: 
rin in der Handfertigteitäfchule am 
ft‘ war und bei ihrem jpmel 
2 en u —* ſoll. — 
te thei i Ta . brief 
furz mit, daß fie nu Sifenbal 
Kondufteur 


— 





— —— 


Telegraphiſche Nolizen. 
J Smuland. 


— Morgen beginnt in Eleveland, 
% die Nationaltonvention der Liga 


mblitanifcher Klubs. 
= Der Lanbwirth Georg Bud zu 
Bal Ballen bei. Moline, XU., beging 
Abſtmord, indem er erſt auf ſich ſchoß, 
mn jich die Kehle durchichnitt und 
lich fi in einen Brunnen ftürzte. 
= Schon wieder ijt in unserer Bun- 
hauptjtabt ein päpftliches Epikt aus 
Mm eingetroffen, betreff3 Durhfüh- 
ing bes Gebotes an alle Katholiten, 


em Orden der Pothiasritter fernzu- 


iben. 

F— Im Sinfua-Thale bei Kufhequa, 

&. (micht jehr weit von der, ebenfalls 

Teuer fehwer bedroht gemefenen 
Habt Bradford), wüthet ein jchredli- 
Waldbrand, und es fcheint, ala ob 

er Drt Kufhequa verloren jei. 

— Sn der Trapper-Kohlengrube bei 

pring Valley, Ill. brach ein Streit 
BIS, meil die Gejellfchaft ven Lohn der 

haben um 5 Gent pro Tag herabges 
et hatte. Die Männer jchloffen fich 
dsbald dem Streit an. 

2 Rmeihtindert Streifer der „Unit- 
d Salt Works“ in Cleveland, D., be- 
ben fich, mit Knütteln bewaffnet, in 
fie Werte und zimangen die dort Be- 
häftigten, ihre Ihätigfeit einzuftellen 
E- Yurerbem mwurde in den Sentrals 
Böttchereimerfen dafelbft 36 Heizer 

urch Streiter vertrieben. 
> — In Philadelphia ift das Gerücht 
berbreitet, daß der Vergnügungsdams 
fer „Bridgeton“, welcher vor mehreren 
Bochen von dort abgegangen tar, |o- 
ie der Schleppdampfer „George Ei 
Ehilds“ von den cubanifchen Revolu- 
Hionären angelauft worden feien. Geit 
Dein 3. Jumi hat man von beiden Boo- 
ten nichts mehr. gehört. 

— Große Aufregung : wurde in 
Minion City, Ienn., durch die Erplo- 
Mon der Dampftejjel im Mafchinen- 
haus der dortigen Waflerwerte verur= 
Hat. Der Wafchinift Carmen wurde 
Faugenbliclich getödtet, und eine bedeu- 
ende Anzahl PBerfonen mehr oder mes 
iger jchmwer verlegt. Borläufig iſt 
Die Stadt ohne Waſſer und Licht. 
In Boſton wurde geſtern ber 
20. Jahrestag der Schlacht von Bun⸗ 
Fer HiN durch Umzüge, Böllerjchüffe, 
Btodengebäude u.j,m. großartig ge= 
Feiert. — Gleichzeitig feierte man in 
Bouisburg, Majl., den 150. Jahres: 
Hag der Einnahme der Stadt (melche 
Damals eine gewaltige Feſtung und in 
den Händen der Franzofen mar) Durd) 
die Neuengland-Truppen, und e& wur= 

Ede:ein dem Gebächtnik diejes Ereig- 
Iniffes gemibmetes Dentmal enthüllt. 
© — Das bevorftehende Feit des Na- 
tionalen Schügenbundes in Milmaufee 
Ederfpricht, fich zu einem ungewöhnlich 
"großartigen Ereigniß zu geitalten. So- 
© weit befannt, werden Delegationen aus 
"folgenden Städten in folgender Stärke 
eintreffen: Chicago 40, Lacroſſe, Wis. 
100, Dihtojh 5, Warjau 5 New Hol- 
ein, 5, Green Bay 5, Yontain City 
"6, Chilton 4, St. Louis 12, Dapen- 
"port, Ya., 20, Omaha, Nebr., 8, San 
Francisco 10, Peoria, JU., 12, Zoliet 
16, Elgin 5, Monticelo 5, Hartford, 
* Eonn., 5, Morgantown, W. Ba., 7. 
F Die ausgefegten Breife jind werthvol— 
e ler, al3 bei irgend einem früherenSchü- 
tzenfeſt. 
— In Monigomeryh, Ala. erregte 
ein Poſtraub großes Aufſehen. Die 
e Bantiers Yofiah Morris & Co. hatten 
> am Samjtag ein Padet, welches $10,- 
- 000 enthielt, an eine New Norter Banf 
" gejchidt, und ein Pojtagent hatte den 
Empfang diefes Padetes bejcheinigt. 
Bald darauf jtellte e3 fich heraus, daß 
ber Boftfad, in welchem fich das Padet 
befunden hatte, durchgejchnitten mar. 
Später wurde ein Bojtamt3-Angeftell- 
ter Namens Armitrong, melcher das 
 Badet brachte — mit der Angabe, er 
habe habe e8 auf der Straße gefunden 
2 — in Haft genommen, und es ift jegt 
& eine gründliche Unterfuchung im Gang. 
Armitrongs Vermanbdte find angefehene 
 Reute. 
—* Anslaud. 
Der britiſche Dampfer „Ajmir“ 
iſt in der Nähe von Bombay, Oſtin⸗ 
dien, in Trümmer gegangen. Doch 
F wurden alle Infalfen gerettet. 


—.— Eine Feuersbrunft in Liffabon 
E zerflörte das Gebäude der portugiefi- 
Olsen Mogeoöneintommer Bier Ber: 
"jonen wurden dabei verlegt. Das 
"Feuer war duch die Nachläfligfeit ei= 
nes Klempners entitanden, melcher auf 
© dem Dach Reparaturen vornahm. 
= — Daß ruflifche, das franzöfifche, 
> das italienifche und das britifche Yylot- 
iengefchiwaber, melde an der Eröff: 
nungsfeier des deutjchen Nord-Dftfee- 
F Kanals theilnehmen, find noch gejtern 
im Kiel eingetroffen und mit Böller- 
en und Müftt begrüßt worden. Ue- 
" Drägen ift das Wetter in der Kanal- 
gegend augenblidlich gerade fein be= 
- friedigenbes, 
Yin London murbe der New Yor- 
te Schwindler Frank Taylor, alias 
"Zarbeaur, welcher ven Polizeibehörden 
in England und Südafrika in der Ieß- 
= teri Zeit viel zu Schaffen gemacht "Hatte, 
3u 3. Jahren Suhihans veturtheilt. Er 
ar angeflagt, Durch faljche Vorfpie- 
lungen Waaren und Eigenthum er= 
* zu haben. 
Zu der, an anderer Stelle ſchon 
bracht,n Nachricht, daß das öſterrei⸗ 
“he Minifterium ſich zur Abdan⸗ 
ſchloſſen habe, theilt das halb⸗ 

„De „Wiener fyrembenblatt” noch 
das Minifterium werde thatfäc- 
% aödanten, jowie bie deutjche Linte 
8, Rıichärathes aus der. Koalition 
brzete, wäs jeden Augenblid erfol- 
Monne. 

— ‚Eine Depeihe aus Shanghai, 
„ima, melbet, daß jet zu: Zatıvan, 
„pimofa, ein Kampf ziifchen den Ja⸗ 

ein, denen bie Injel.von China ab- 

» wurde, und etwa 10,000 


untet General 





britiſche Kriegsſchiff , Spartan“ bringt 
die Ausländer aus der Stadt weg. 
— Es ſoll jetzt noch ein Verſuch ge— 
macht werden, für den bekannten engli⸗ 
ſchen Aeſthetiker Oskar Wilde, welcher 
ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen ſchul— 
dig geſprochen und zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, einen 
neuen Prozeß zu erlangen. Ein Ge— 
ſuch, ihn unter Bürgſchaft freizulaſſen, 
während die Schritte für die Wieder— 
aufnahme des Verfahrens gethan wer— 
den ſollen, wurde geſtern abgewieſen. 
— Der ruſſiſche Zar Nikolaus hat 
dem franzöſiſchen Präſidenten Faure 
das Band des St. Andreas-Ordens 
verliehen, welches der ruſſiſche Bot— 
ſchafter in Paris, Baron v. Mohren—⸗ 
heim, dem Präſidenten im Elyſeepalaſt 
feierlich überreichte, mit der Bemer— 
kung der Zar habe damit dem Präſi— 


denten einen Beweis feiner Freund- 
| fchaft und Frankreich ein erneutes Un- 


terpfand feiner hohen Achtung geben 
wollen. — Andererfeits foll der ruffi- 
Ihe Zar Befehl gegeben haben, daß 
während. der Kanalfeierlichkeiten in 
Dffiziere und Mannfchaften feines 
Flottengeſchwaders ſich aller freund- 
Ihaftlihen Kundgebungen gegenüber 
den franzöfifchen Mannjchaften enthal- 
ten follen. 





Lokalbericht. 


Das gefährliche Petroleum. 


‚So häufig auch ſchon davor ge— 
warnt wurde, ſo gibt es doch immer 
noch Hausfrauen, die es nicht unter— 
laſſen können, glimmendes Ofenfeuer 
durch Aufgießen von Petroleum an— 
zufachen. Welch' großer Gefahr man 
ſich hierbei ausſetzt, ſollte geſtern 
Abend auch Frau Veronika Zigman— 
dowski, von Nr. 307 N. May Str., 
in für fie entfeglicher Weife fennen 
lernen. Die betreffende Kanne erplo- 
dirte namlich plöglich und im Nu ftan- 
den die Kleider de3 armen Weibes 
lichterloh in Flammen. Auf die marf- 
erfhütternden Hilferufe der Frau eil- 
ten fchleuniaft Nachbarsleute herbei, 
welche die Flammen durch Hebermer- 
fen von Deden erſtickten, doch war die 
Aermſte bereits am ganzen Körper 
ſchwer verbrannt. Die Aerzte im 
County⸗Hoſpital, wohin man Frau 
Zigmandowski brachte, hegen nur ge— 
ringe Hoffnung, ſie am Leben erhal— 
ten zu können. Ein zehn Monate al- 
te3 Stindchen der Familie, welches zur 
Zeit in der Nähe des Dfens Tpielte, 
erlitt ebenfalls fchmerzhafte Brand= 
wunden im Geficht, doch ift fein Zu- 
ftand nicht weiter bedenflicher Natur. 


Allerlei Unfälle. 


An State. und 24. Str. rannte ge- 
ftern Nachmittag der Ymeiradfahrer 
Cha3. Zee, von Nr. 2256 State ©tr., 
den 14 Sahre alten Wmn. Adams über 
den Haufen, murbe aber bei dem Zus 
fammenprall felbft von feinem Stahl» 
roß gejchleudert und trug eine jchmere 
Gehirnerfhütterung davon, die nad 
ärztlicher Anficht verhängnißvoll für 
ihn werden fan. Adams brach bei der 
Garambolage das linfe Handgelent, 
und beide Berlette mußten im Ambu= 
lanzwagen nach Haufe gebracht wer— 
den. 

Beim Spazierritt murbe geftern 
Nachmittag der YBuhdruder Nohn 
Walfh, von Nr. 2912 Zofeph Str., an 
ber Ede von Rubel und 16. Str. von 
feinem Gaul abgeworfen und erlitt 
hierbei einen fomplizirten Beinbrud). 

Schmerverlegt mußte 
Irolley-Bahnarbeiter Thomas Mit- 
chell nach feiner Wohnung, Nr. 523 
Parf Une, gebracht werben, wo ber 


| Arzt dann einen Schäbelbrudh konſta— 
tirte. Mitchell ftürzte auf dem 12,Str.: | 
Biaduft aus beträchtlicher Höhe eine | men angenommen 


Reiter hinab und blieb befinnungzlos 
am Boden liegen. ° = 


— 1, — 


Unangenchm. 


Walter 2, Afhby, von Nr. 2925 
Prairie Upe., behauptet, daß er fich me- 
der in.Gedanten, noch) in Worten oder 
Handlungen etmas Böfes habe zu 
Schulden kommen laſſen, als er geſtern 
Abend an der Ecke von Clark und Ran— 
dolph Str. ohne irgend welches Da— 
zuthun ſeinerſeits von einem Frauen— 
zimmer angeſprochen wurde. Ehe Aſh— 
byh ſich noch ſchlüſſig darüber geworden, 
welche Haltung er der Fremden gegen—⸗ 
über beobachten ſollte, drang ein 
baumlanger Wütherich auf ihn ein und 
verſetzte ihm einen ſo wuchtigen Fauſt⸗ 
ſchlag, daß er kopfüber einen Schau— 
kaſten der Union Clothing Co. zer⸗ 
trümmerte und dur Glasſcheiben 
übel zugerichtet wurde. Bevor Afhby 
fich einigermaßen von feinem Schreden 
erholt hatte, war fein Angreifer be- 
reits verfchwunden, und mit ihm bie 
Dame, deren Antheil an der Affaire 
Aſhby ſich in ſeinem zerſchundenen 
Kopf vergeblich zu erklären ſucht. 


Anter den Raädern. 


An der Ecke von Kinzie Str. und 

Homan Avbe. wurde geſtern Abend der 
Bahnarbeiter John Simon, Nr. 105 
Ewing Str. wohnhaft, von einer Lo— 
komotive der Rorthweſtern-⸗Bahn über⸗ 
fahren und erlag ſchon kurz nachher 
den hierbei erlittenen Verletzungen. 
Man ſchaffte die Leiche nach der Coun⸗ 
ty⸗Morque. 
Beim Paſſiren der 14. Str.⸗Bahn⸗ 
freuzung gerieth geſtern der Arbeiter 
James Si Clair unter die Räder ei⸗ 
ner Rangirlokomotive der Erie-Bahn 
und erlitt ſchlimme Verletzungen an 
der rechten Hüfte. Er fand Aufnahme 
im County=Hofpital. 


In dem Geitenaäfchen hinter dem 


Gebäude Rr. 4109 Halfte Str. mur- 
de geftern ein fie John Daly be- 
wußtlod am 
ben. Er wurde im Ambulanzwagen 
nach feiner an Lanrel und 

befimblichen Wohnung gebradi 





eitern der \ 
gef | neten-Gehaltes fei ja allgemein be- 


oden liegend aufgefun= | 
‘Gaflen der Süd- und Nord 

©tr. |: n4 

Die 


Abendpoſi⸗ Chicago, 


Stadtrathefikung. 
Drei neue Polizeirichter ernannt. 


Die Stadtpäter bewilligen fih etwas 
„Spendgeld.” 


Sämmtliche Mitglieder des Stadt— 
raths waren «in der geitrigen Sitzung 
ber Behörde anmefend, und nach dem 
gemüthlichen Ton, melcher die Ver 
handlungen fennzeichnete, befanden die 
Herren fi) in der beiten Stimmung, 
zum Arbeiten waren fte nicht aufgelegt, 
denn jchon nach einer Stunde vertag- 
ten fie fich bi$ zum Donnerftag Abend. 
Folgende Errtennungen, tmelcdhe ber 
Mayor Swift dem Rathe unterbrei- 
tete, wurden einjtimmig beftätigt: 
Zum MPBolizeirichter im Gericht an der 
Harrifon Str., an Stelle von Thomas 
Brabmwell, Geo. W. Undermood; zum 
Polizeirichter in Englewood, an Stelle 
bon Peter Caldiwell, Henry G. Schul- 
te; zum Bolizeirichter in Lafe Vier, 
an Stelle von John U. Mahoney, 
Henry Bonnefoi; zum Schreiber des 
Polizeigeriht8 an der Desplaines 
Str., Albert Glade. 

Alderman Chapman brachte einen 
Beichlußantrag ein, welcher darauf ab- 
zielt, ven Mitgliedern ded Stabtraths 
Bezahlung für die Komite-Sigungen 
zu fichern, denen fie beimohnen, und 
zwar zur Rate von $3 per Situng, 
doch jollen fie nicht für mehr ala eine 
möchentliche Gigung eines und deffel- 
ben Komites bezahlt werben, e& fei 
denn, der Stabtrath hätte das be- 
treffende Komite mit der fehleunigen 
Belorgung eines wichtigen Spezialauf- 
trages betraut. Chapman fegte ed mit 
geringer Mühe durch, daß zum Zmede 
der fofortigen Erledigung diefer An- 
gelegenheit die Gefchäftsregeln ſus— 
pendirt wurden. Die folgende Debatte 
war nicht unintereflant. 

Der alte D’Neill aus der 34.Mard 
befürmwortete Die Vorlage. Die Stabt- 
räthe, meinte er, jeien zlı einer Ver— 
qütung für die Zeit berechtigt, melche 
fie dem Dienfte der Stabt opfern. Der 
„Staat3mann” Couahlin au3 der 1. 
Ward mollte fi dieſer Auffaſſung 
nicht anfchließen; e3 fei fein Geld für 
folche Zmede vorhanden, fagte er, und 
wenn melches da wäre, dann follte man 
e3 zur Aufbeilerung des Lohnes der 
ftäbtifchen Arbeiter verwenden. Es 
würde ja Geld genug da fein, erwiberte 
DMeill, jobald Eouahlin und feine 
Freunde ihre Silbermühle zum Klap- 
pern brächten, vorläufig follten die 
Herren, ehrlich ihre Steuern bezahlen, 
Couahlin aber bezahle vermuthlich 
überhaupt feine Steuern. „Hau’ ihm 
wieder, John,“ ermuthigte der Manor 
pom Präfidentenftuhl aus den Vertre— 
ter der 1. Ward. „ch bezahle mehr 
Steuern ala Sie,“ rief Coughlin denn 
auch zu ONeill hinüber. „Sie haben 
mwahrfcheinlich Alles inYond3 angelegt, 
und die find ja fteuerfrei.” Frant Yam- 
ler, al3 vereidigter Wrbeiterfreund, 
hielt eine längere Rede gegen die Vor— 
lage. „Die Stabtväter follten den Zu- 
ftand der Straßen bebenfen,” ſagte 
er, „und ftatt ihr Gehalt zu erhöhen, 
lieber auch ihr gegenmwärtiges für Die 
Straßenreinigung hergeben; - er für 


feine Perfon menigitens gebenfe et- , 


mas Derartige zu thun, denn zum 
Süd fei er für feinen Zebensunterhalt 
nicht auf feine Diäten angewieſen.“ 
„Wie viel haben Sie im Kongreß be- 
fommen?” fragte O Neil. „Man kann 
bon dem Herrn nicht verlangen, daf 
er fich durch eine Antwort Iriminell be= 
laften fol,“ fam der Mayor Herrn 
Zatoler zu Hilfe, Diefer aber meinte 
ausmeichend, die, Höhe des WUbgeord=- 


fannt. Es wurde ſodann zur Ub- 
ftimmung über den Chapman’fchen 
Antrag gefchritten, mit dem Ergebnif,, 
daß derfelbe mit 45 gegen. 23 Stim- 
wurde. Gegen 
den Antrag ftimmten befonder3 eine 
ganze Anzahl von denjenigen Stabt- 
pätern, von welchen die Sage geht, daß 
fie fi mit Kleinigkeiten überhaupt 
nicht abgeben. Mayor Swift gab übri- 
gens zu verftehen, daß er die Maßnah- 
me betiren mwürbe. 

Frank Lamler unterbreitete einen 
Beichluß desBaufchreiner-Fachder:ing 
Nr. 679, welcher verlangt, daß die 
Stabtverwaltung, um die organifirte 
Arbeiterfchaft in ihrem Kampf um 
eine menfchenmwürdige Lebenshaltung 
für die Mgffen zu unterftügen, bei öf- 
fentlichen Arbeiten jo weit mie thunlich 
nur Gewerfichafts-Mitglieder befchäf- 
tigen folle. Die Zufchrift murde dein 
Ober-Baufommiffär übermiefen. 

Auf Antrag des Ald. Revere wurde 
befchloffen, im Siungsfaal eine An- 
zahl elettrifch bewegte Fächer anbrin= 
gen zu laffen. 

An der geftrigen Situng des Aus— 
Tchuffes für Straßen und Gaflen der 
Süpfeite machte ein Agent der Calu— 
met & Blue Ysland-Bahn mit Hilfe 
des Ald, Shepherd einen ziemlich 
plumpen Verfußb, vom Komite eine 
Empfehlung für eine angeblih bom 
Korporationsanwalt aufgearbeitete 
neue Vorlage zu erhalten, durch welche 
der Landarabih am Geeufer in Süd- 
Chicago dennoch erreicht werben jollte. 
E3 wurde rechtzeitig feitgeftellt, daß 
der Rorporationsanmwalt mit der Aus: 
arbeitung de3 unterfchobenen Doku- 
mentes nicht3 zu ihun gehabt hat, und 
die Folge war, daß die Bahnaejell 
fchaft, refp. die Leiter ber „llinots 
Steel Co.“ noch einigeeit warten wer- 
den, ehe fie von Netem angreifen. 
Mayor Swift hat den Herren die Ul- 
ternative geftellt, für ihre Bahn ent» 
meber die Route längs des Fluffes zu 
wählen, oder aber die Geleife auf Yer 
von ihnen aewünfchten Strede hoher 
legen zu laflen. Beides paßt ben 
Herrſchaften nicht, und e8 fcheint de3= 
halb feinem Bmeifel zu unterliegen, 
daß €8 ihnen mweit mehr um bie Ufer» 
‚rechte zu thun ift, ala um das Wege- 
recht für eine rachtlinie, 

Die Komites für die Straßen und 





Einwände des Vertreters. der „Fifth 


Avenue Property HoldersAſſociation“, 
daß die angeblich von der Geſellſchaft 
erzielte Einwilligung einer Mehrheit 
der intereſſirlen Grundeigenthümer in 
Wirklichkeit nicht erwirkt worden ſei, 
kümmerte ſich das Komite nicht. Kor— 
porationsanwalt Beale gab ein Gut— 
achten ab, daß die Intereſſen derStadt 
durch die geplante Schenkung nicht be— 
droht ſeien, und dieſes Gutachten, 
welches ſpäter als Entſchuldigung die— 
nen kann, gab den Ausſchlag. 

Der Ausſchuß für Werfte und 
Grundſtücke beſchloß geſtern, dem 
Stadtrath das Eingehen auf die be— 
kannten Pläne zur Auffüllung des 
Sees und Anlegung eines großartigen 
Uferparks zwiſchen Randolph und 12. 
Str. zu empfehlen. 


Turneriſches. 


Die Vorarbeiten für das in zwei 
Jahren in St. Louis ſtattfindende 27. 
Bundesturnfeſt ſind bereits in vollem 
Gange, und ſchon jetzt läßt ſich ein 
Ueberblick über die einſchlägigen Arbei— 
ten geben. Als Feſtplatz ſind die groß— 
artigen „Fair Grounds“ in Ausſicht 
genommen, welche den weitgehendſten 
Anſprüchen zur Veranſtaltung von 


Maſſen-, Vereins- und Einzelübungen 


entſprechen und auch leicht aus den 
verſchiedenſten Theilen der Stadt zu 
erreichen ſind. Das vom Exekutiv— 
Ausſchuß eingeſchlagene Syſtem der 
Aufbringung eines Garantiefonds in 
Höhe von 860,000 verhindert die trü— 
ben Erfahrungen, welche in Milwaukee 
gemacht wurden. Von jenem Fonds 
werden 8318,000 von den Mitgliedern 
der QTurnpereine in St. Louis aufge- 
bracht werden, während man fich den 
Keitbetrag porn $42,000 durch freimil- 
lige Zeichnungen der dortigen Ge— 
fchaftsmwelt fichern will. Für Verpfle- 
qung, Einquartieruna und Tranzport= 
Tazilitäten fol ebenfalls bejteng Sor- 
ge getragen werden, wie aud) der rein 
gefellfchaftlihe Charakter des TFeites 
nichts zu wünfchen übrig laffen fol. 

Am lebten Freitag fand unter Vor- 
fit von Sprecher Heinr. Braun die re= 
gelmäßige Monatsperfammlung des 
Vororis des Nordamerifanifchen Turs 
nerbundes Statt, in melcher aber fait 
nur Routinegefchäfte zur Erledigung 
famen. Der augenblidliche Kaffenbe- 
ftand beträgt laut Bericht des Schatz— 
meijter8 Häfeler $1595.67. Der Chi- 
cago Turnbezirf meldete die Aufnahme 
de3 QJurnvereing Moondale an. Zur 
Dedung feiner laufenden Ausgaben 
wurde dem Qurnlehrer-Seminar in 
Milmaufee die Summe von $750 zus 
aefandt, und die vom technifchen Aus- 
Ihuß vorgelegten Regeln für den 
Sommer-Kurfus wurden gutgeheißen. 
Ausgezeichnete Tags und AbendeSchule. Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabaibh oe. 


— — 


Im Schlaf. 


Poliziſt MeNulta von der Harri— 
fon Str.-Station hat e3 glüdlich To 
meit gebracht, daß er fich im Dienfte 
der Stadt nicht mehr in Uniform müde 
zu laufen braucht. Er ftreift in bürger- 


licher Gemandung als Geheimer durch 


ſein Revier und nimmt das Leben von 
der gemüthlichen Seite. Geſtern Nach— 
mittag ſonnte ſich der geheime Agent 
der öffentlichen Sicherheit im Seeufer— 
Park auf einer Bank. Ein Fremdling 
ließ ſich zu ſeiner Rechten nieder, und 
bald darauf nahm ein zweiter Mann 


zu ſeiner Linken Platz. MeNulta ſagte 


nichts, und geraume Zeit blieben auch 


| die beiden Fremden ſchweigſam. Der 


zulegt Gefommene unterbrach plößlich 
die feierliche Stille, indem er den 


| Mann auf dem rechten Flügel um ein 


Priemhen Kautabaf anging. Bereit- 
mwilliaft reichte ihm Iener das Ge- 
mwünfchte in einer Blechbüchfe zu. Aber 
diefe Blechbüchfe lich fich offenbar von 
Nichteingemweihten fchmwer öffnen. Me- 
Nulta wurde mit in das Gefpräch über 
die technifchen Eigenthümlichkeiten 
vermwidelt, und fchließlich boten ihm 
die beiden Herren in Verbindung da- 
nrit eine anfcheinend "hr günftige 
Mette an. Mit einem tieffinnigen Tä- 
Kheln nahm MeNulta die Schachtel, 
fteefte fie Schweigend ein, erhob fich und 
nahm die beiden überrafchten Bauern 
fänger beim Kragen. Er hatte, mäh- 
rend er nur ein Mittaafchläfchen im 
PBark zu machen beabfihtigte, einen 
guten Fang gemadht. 


Verſchluckte „Bay⸗Rum.“ 


Weil er trotz eifrigen Suchens keine 
lohnende Beſchäftigung finden konnte. 


machte geſtern Abend der in dem Hauſe 


Nr. 444 Dit 63. Str. mohnende Bar— 
bier Sam Small feinem Erdenjam- 
mer eigenhändig ein jähes Ende. Bon 
Verzmeiflung ‚gepadt, verichludie der 
35 Jahre alte Bartfünftler eine Dofis 
„Bay:-Rum“ und ftarb auf dem Wege 
nach dem County-Hofpital im Ambu- 
lanzwagen. Er Hinterläßt Frau und 
Kind. 


Ich schätze Hood’s 
Sarsaparilla höher als irgend ein anderes Mittel, 


das ich je gebrauchte. Ich war nie kräftig, litt 
anheftigen Kopfschmerzen umd hatte keinen Appe- 


‚tit, Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


und Hood’s Pillen gebrauche, bin ich eine gesunde 
Frau, habe guten Appetit und schlafe gut. Ich 
empfehle Hood’s Sarsaparilla herzlich.“ Frau $. 

ons; Fillmore House, Fillmore, California. 


Erbauliche 


| immer leichter nehmen. 
| Wochen beginnen die langen Gerichtg- 





— 


dienſtag, den 18. Juni 18058. 


| SZangfam, aber unfiher. 


Auftäude in der lofalen 
Rechtspflege. 

„Die Mühlen der Götter,“ heißt e3 
in einem Elaffifcher Sprichwort, „mah- 
len zwar langjam, aber fie mahlen 
äherft fein.“ Was die Langfamteit 
anbetrifft, jo fünnten bie Gerechtig— 
teitmühlen von Coof County mohl 
mit den Mühlen der Götter verglichen 
werben, tva3 aber die Feinheit angeht, 
fo ifl das freilich „eine andere Sache”. 
Weil die Gerichte von Coof County 
bon jeher mit Arbeit überhäuft wa— 


| zen, ift die Zahl der Richterftellen von 


Zeit zu Zeit erhöht morben; dieſe Maß⸗ 


regel ſcheint aber nicht in dem voraus⸗ 


geſetzten Sinne gewirkt, ſondern nur 
zur Folge zu haben, daß viele von den 
Richtern e3 mit ihren Amtspflichten 
Binnen bier 


ferien, und ein Blict auf die verfchiede- 
nen Terminfalender genügt, um zu be- 


ı meifen, daß meniajteng bei einigen bon 


den Richtern das Bebürfniß nach Ruhe 
und Erholung nicht fehr Stark fein foll- 
te; die Herren haben nämlich verzwei— 


| felt wenig gethan, wovon fie fich aus- 


ruhen fönnten, 

Als Richter Eming am 26. März 
feinen Siß im Kriminalgeriht ein— 
nahm, jtanden 1042 Klagefachen auf 
feinem Iermintalender. Davon hat er 
bisher etwa fünfzig erledigt, die an- 


| deren harren noch des Aufruf3. Herr 


Gmwing hat eö aber offenbar auf 
richt meniger als eilig gehabt. Wie 
die Protofolle augmeifen, paufirte die: 


fer Richter vom 28. März biß zum | diesbezüglichen Kontrakt für geforder- 


1. April, dann vom 17. biß zum 22. 
April, ferner vom 20. Mai biß zum 
5. uni. Vom 5, bis zum 8. Juni hat 
er dann „gearbeitet“, jeither aber feiert 
er wieder. Wo er fich aufhält, weiß im 
Gerichtsgebäude fein Menſch, obgleich 
einige Wooofaten ihn von Zeit zu Zeit 
im LZofale des Jroquois-Klub gejehen 
haben wollen. 

Sr Richter Chetlains Terminkalen— 
der für Zivilfachen waren zu Anfang 
de3 Jahres 1,032 75alle verzeichnet. 915 
davon ftehen jebt noch darauf. Herr 
Ehetlain hat feit feiner im SHerbit 


1893 erfolgten Erwählung faft andaus . 


ernd im Kriminalgericht amtirt. Nö 
thig gehabt hätte er das nicht, denn die 
Kreisrichter brauchen jährlih nur je 
drei Monate in der Kriminalabthei- 
lung Dienft zu thun. Aber Herrn 
Shetlain jagt die Arbeit im Krimis 
nalgericht mehr zu, al3 die in der Wb- 
theilung für Zivilflagen, und dieſe 
müffen deshalb warten. 

Sm Kanzleigericht werben die Ter- 
minfalender von Monat zu Monat ar: 
rangirt. Richter Horton ijt noch im= 
mer mitten im Märztermin. E3 mas 
ren ihm für diefen Monat 54 Fälle zu= 
gemwiejfen morden. Er hat davon ganze 
fiebenundzmwanzig aufgerufen. Herr 
Horton arbeitet nur Vormittags, am 
Nachmittag geht er auf’3 Land, in die 
Frifche Luft, wie er fagt. Die Luft im 
Gerichtsgebäude fann er nicht vertra-= 


gen. - 
Richter TutHil hat mit der Erledi- | 


gung feines Terminfalenders fürMär; 
bisher noch nicht begonnen. Man ver- 
muthet, daß er ihn nach den Trerien 
mit einer anderen Weberfchrift verfe- 
ben laffen und dann fofort mit dem 
„Dttober-Termin“ beginnen wird. 
Richter Gibbond, der neben feiner 
Richterjtelle den Poften des Redakteurs 
eines juriftifchen Fachblattes ausfüllt, 
befchräntt feine amtliche Arbeit auf 
das Nothmendiafte. — Richter Gears 
war fleifiger, al3 die meiften von fei= 
nen Kollegen. Er hat von den 1,037 


ı Klagefällen auf feinem Kalender 363 


zur Verhandlung aufrufen laffen, 
aber auch er findet Zeit, jeden Gam- 
ftag mit feinem Gerichtödiener angeln 
zu gehen. 3 fei das ein herrlicher 
Zeitvertreib, jagt er, und andere Leute 
würden vielleicht auch jo denfen, wenn 
fie dafür von einem langmüthigen Ge— 
meinmwefen zur Rate von $7000 per 
Sahr bezahlt würden. 


Richter Hanercy hat mährend bes 


Sahres von 1,241 ihm zugemiefenen | 


Fallen 351 zur Verhandlung aufru= 


890 Fallen fah er fih in der Lage, 
den größeren Theil der legten Woche in 
Springfield zuzubringen, um dort 
für einige Friedengrichter-Randidaten 
Stimmung zu maden. Bon den an- 
deren Richtern feien nöch Smith, Free— 
man und Goggin erwähnt. Smith ijt 
mit 831 von 1222, Freeman’ mit 885 
bon 1,036 und Gogain mit 888 aus 
1,033 Fällen im Rüdftande. E3 ift bei 
den Richtern fchon wiederholt ange- 
fragt worden, ob fie fich nicht dazır ver= 
ftehen wollen, für einige Zeit wenig- 
ftend den ganzen Tag und die ganze 
Woche zu arbeiten, die Herren haben 
dazu aber nicht3 gefagt, und ala ein 
Adookat gar von der Nothmendigkeit 
zeitweiliger Abendfigungen zu fprechen 
wagte, da gab man ihm zu verftehen, 
daß gegen radifale Repolutionäre jei- 
nes Schlages auch in den Vereinigten 
Staaten eine Umfturzvorlage ehr am 
Plate wäre, 


Tauſende von Rheumatismus-Fällen ſind 
durch Eimer & Amend’s bekanntes be— 
rühmtes Mittel „Rezept No. 2851" geheilt 
worden, Leidende jollten es verjuchen. Preis 
75 Es die Flaſche Gale & Blodi, 
111 Randolph Str., Agenten. 


Niedrige Fahrpreife nah) Bofton. 


DEeB.EO, Eiſenbahn-Geſellſchaft wird 
von allen Punften an ihren Linien meftlich 
vom Ohio Fluſſe, Rundreiſe-Tickets nach Bo— 
ſton und zurüc für alle Züge vom 5 bis 06. 
Juliinchufive, verfaufen ; gültig für die Rüd: 
reife biß zum 22, Juli, mit dem Privilegium 
einer weiteren Ausdehnung biß 31. Quli, 
wenn gewünſcht. Auch von allen bedeuten: 
den Runften im Norden und Rordweilen wer: 
den Tigels Dverfauft werden. Der Fahrpreis 
von Chicago ift 922,00 und entiprehend wie: 
*— —* —* anderen Punkten. 
Eine zweimalige tagliche Verbindung du 
ſchuelle Erprebß zuge 58* erhalten en 
Chicago und allen äftfichen Bunften. Tou: 
rijten wollen beachten, daß ulle B. & DO. Züge 
man = Ofjten und Weiten über \ 
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S. Allen, A. G. P. ent, 
N — mi 


Aus dem Gountyrath.. 
Morgan bleibt vorläufig Dorfteher 
der Dumwinger-Auftalten, 


Sn der gejtrigen Sigung des. Eoun: ! 


tyrathes benachrichtigte Präſident Hea⸗ 
ly die Mitglieder offiziell davon, daß 
Superintendent Naſh von den Dun— 
ninger Anftalten am 11. d, Mtis. ſeine 
Relignation eingereicht habe, und dab 
George H. Morgan, ein früherer Un- 


ter-nfpeftor des Borftehers für den | 


öffentlichen Dienft, zu feinem probi= | 2 in 
ii 9 R, zu f | zu fonjultiven, die ohne Operation heilen. 


forifhen Nachfolger ernannt worden 


jei. E83 fönne, fo hieß e3 meiter in ber | 
betreffenden Botfchaft, nur im Ante- | 
reife ver Steuerzahler von Eoof Goun: | 
in fein, wenn der Neuernannte das | 
Amt bi zum 1. Juli befleide, an mel= | 
hem Tage das Zipildienitaefeß für die | 


County-Angeitellten in Kraft tritt. 


Die Mehrzahl der Eountyväter waren | 


derjelben Anficht, und mit 8 gegen 5 


Stimmen wurde die Ernennung gut= | 
geheißen, womit der leidige Zantapfel | 


bi3 auf Weiteres mwenigjtens aus der 
Melt geichafft ift. 

Eine ganze Menge eingelaufener 
Angebote wurden durchgefehen und 


theilweife auch einige Kontratte verge= | 


ben. So erhielt Ed. .Abdifon den 


Kontrakt für die Anftreicherarbeiten | 


im Verwaltungsgebäude ded County- 


Hofpital3 zugemiefen, und zwar für | 
den Preis von $990. Frank U. Grens | 
| dall forderte für diefelbe Arbeit volle 


$2480. 

Das einzige eingelaufene Angebot 
für die Tieferlegung de3 Fundament 
im Countygefänanig fand ebenfalls 
Annahme. Ed. J. Malley erhielt den 


te 82000 zugeſprochen. 
Für die Kohlenlieferung an ſämmt— 


liche County-Inſtitute, ein „880, 000- 


Biſſen“, bewirbt ſich dagegen eine gro— 


erſt ſpäterhin erfolgen. 


gebote für die Renovirungsarbeiten 
in der Kanzlei des Obergerichis-Clerks 


ſowie die Angebote zur Lieferung eines 
Heizapparats für das Irrenhaus in 


Dunning. 


Gleichweiſe fertigten die Countyvä— | 


ter da3 Gejuch der „Civic Federation“ 
um eine Beimilligung von $3000 für 
Straßenreiniqungszmede ab. 

Die Empfehlung de3 Finanz-flo- 
mites in Bezug auf Bezahlung von 
Rechnungen und Gebältern im Betra- 
ge von $16,500 wurde qutgeheißen. 

Hierauf erfolgte Vertagung. 


Brandihaden. 


rn dem Stallaebäude Nr. 46 Welt 


Divifion Str. brach aejtern Nachmit- 


taq auf bisher unbefannt gebliebene 


Meife Feuer aus, welches einen Scha= 
den bon etwa $350 anrichtete. Trotz— 
dem die Lötchmannfhatten prompt 
zur Hand Maren, 

nicht verhüten, daß die Flammen au 
das Vorderhaug, einer Frau Woher 
gehöria, erariffen. Daffelbe wurde um 


annähernd $200 befcädigt. Auch die | 
anſtoßende Keſſelſchmiede, ſowie des 


Caveth'ſche Wohnhaus, Nr. 44 Weſt 


Diviſion Str. erlitten nicht unbedeu- 


tenden Brandſchaden, ehe das entfeſ— 
ſelte Element unter Kontrolle gebracht 
werden konnte. 

Die Schlit'ſche Kohlenoffice, Nr. 
400 42. Str., wurde geſtern ein Raub 
der Flammen. Dem Verluſte, in Höhe 
bon etwa $200, fteht feineBerficherung 
gegenüber. 


Ein ruchloſes Verbrechen. 


Die Geheimpolizei fahndet augen— 


blicklich auf den Verüber eines gerade- 
zu teufliſchen Streiches, dem um Haa-⸗ 
resbreite mehrere Menſchenleben zum 


Opfer gefallen wären. Es wurde näm— 
lich in vergangener Nacht der Verſuch 
gemacht, das Ladenlokal einer Frau 
Braun, Nr. 5309 Armour Abve. ein— 
zuäſchern, zu welchem Zwecke die Vor— 


derwand des Holzhauſes völlig mit 
Petroleum getränkt worden war. Zum 
Glück wurden die Flammen noch recht⸗ 


zeitig entdeckt, wodurch die bereits in 
tiefem Schlummer liegenden Hausbe— 


fen laſſen. Trotz des Rückſtandes von wohner vor entſetzlichem Geſchichk be— 


wahrt blieben. 
* S. P. Spreng und Wm. H. Rinek 


machten geſtern im Kreisgericht eine 
Schadenerſatzklage 


in Höhe von je 
$10,000 gegen Rudolph Dubs, C. 
Nemton Dubs und „Ihe Volksblatt 
Printing Co.“ anhängig. 


— 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 17. Juni 1805. 

Breife gelten nur für den Arobdbampel, 
Gemüfe. 

Kobl, neuer, $1-—$1.75 per Korb. 

Epargel, Hr per 4 Buibet 

Eellerie, Me-- de per Dutend 

Salat, biefiger, I0—50e per Kifte zu 4 Dip. 

Kartoffeln, alte, 25—40e per Bujbel. 

Rartofeln, neue, 81.50-82.00 per. Faß 

Ywicbelu, G—25e per FRifthen. 

Meibe Rüben. 2ic—30e per Wuidel. 

» Mobrrüben. 75c—Me per Hab. 

Gurten, 81.75 per Rorb. 

Bohnen, grüne, 50c—$1.00 per Bnufhel. 

Zomatoe?, $1.50—$2.00 per Rifte zu 6 Körben. 

Nadieshen, 25—T5e per Buben. 
QebendesWweftfägetn. 

Hübner, 8I—09e Her Pfiyıd. 

Trutbühner,. G—8e per Mund, 

Guten, $2.50—$3.00 per Duken?d. 

Gänje, 2.50 —$4.00 per Dugend. 
Rüfie e 
Burternuts, GOc—Ghe per Bulbel, 

Hidory. 81.75-82.00 per Vurfbet. 

Waltuüfle, H.5-$1.50 per Auidel. 
Butter. 

Bete Nahmdntter, 17Je per Pfund. 
Shuals. 

Echmalz, 4-Tc per Pfund. 


ter. 

Srifhe Eier, 1I—11k per Dusend. 
Grüdte 

Aeviel, 22.50-54.50 Her Tak. 

zu. 32.50-86.00. per Kifte. 

ananın, 7Sc—$1L.35 per Bund. 
Srangen, 81.50-83.00 per Riite. 
Kiricben, Ihmwarze, $1.00-$1.5) der Kifte zu 
10 Bund. 

Erdbeeren, $1.00-82.50 per Kifte zu 4 Pins. 
Sommer-Werzgem 

Nr. 2, T3I-Töle; Mr. - 3, 75 
Winter-Weizen. 

Mr. 3, rotb, OR; Re. 2, Torh, 73%. 

Nr. 3, bart, TI—Tlke. 
Mais. 

Mr. 2, geld, Ric; Nr. 3, Me. . 


Roggen. 
Kr. 2, Re. 
Grrie. 
4r-: 


76e. 


7 

a weib, 31-3; We. 3 meih,; KE-IIK. 

1 Ximotbp, $12-$12.50. 
2 Timothy, 8. 


fonnten fie doc | 


Die wundärtliche Operation ſchlug 
fehl, 


nnd der armen Deborah Gorrigan Fall wurde 
als hoffnungslos bezeichnet. Der frebsartige 
Auswuchs, der durch das Mefier des Arztes 
jo geichrdt entfernt worden war, war inner: 
ba!b zwei Wochen nadh der Operation wieder 
da, das neue Gewächs erichien pilzartıg, ver: 
urjachte große Schmerzeu nd jedes Symptom 
deutete jept auf Rrebs. Tie Nerzte empfablen 
ein abermalige® Schneiden, aber die lekte 
Dperation ermied jich als ein vollitändiger 
Fehlichlag, der ſo die Hoffnungen der 
Patientin erſchütterte, daß ſie beſchloß Spe— 
zialiſten in der Behandlung von Auswůchfen 


Sie wandte ſich deshalb an den Arzt, der aus 
Kranfheiten diejer Art ein lebenslanges Stu: 
dium gemacht bat und jet im Mebical 
Council, 84 Deardorn Straße, iit; er wandte 
milde Einjprigungen an, und in wenigen 
Tagen war der Auswuchs verihmwunden und 
bie Deifnung jchneil geheilt. Dies war vor 
fünf Jahren, und das Feiden bat ich nicht 
wieder gezeigt und wird nie wieberfehren, da 
das Blut von jolhen Unveinigfeiten, die dag 
Wachsthum ſolcher Krankheiten fördern, ge— 
reinigt wurde. Das Obige iſt eine wahr— 
heitsgemäße Darſtellung meines Falles, was 
ich durch meine Unterſchrift bezeuge. 


Deborah Corrigau. 
3147 Portland Ave. 


Die ſieben erste, melde das Medical 
Council bilden, gebrauchen nie das wund- 
arztliche Mejjer. Die Aera iolcher Ope- 
ratıonen it vorüber. Hämorrhoiden werden 
leicht umd jchmerzlos ohme Operation be: 
ſeitigt. Bruch wird leicht ohne Gefahr oder 
Operation geheilt, ſo daß das Bruchband 
weggeworfen werden kann. Unſere Methoden, 
Krankheiten aller Art ohne Operation zu 
heilen, ſind dem Chicagoer Publifum bereus 
aut befannt — in der That, wir operiren nie, 
Unfjere Veethoden find meu und modern. 
Unfere Dffiied und Sanitarium itnd die voll: 
Händigiten und größten in Chicago; ie 
nehmen drei vollftänoige Stodwerte in 84 
Dearborn Strafe ein. ES dürfte der Mühe 
werth fein, unjer Stablijfement zu beiuchen, 
unfer Syitem zu jehen und uns zu erlauben, 
Euch zu Vielen im Chicago zu jchiefen, welche 
wie Ihr litten umd jegt gejund find, geheilt 
duch unsere neuen Methoden des Einathnenz 
der Medizin bei Lungeufrankheiten. Das 
Inſtrument beſprenkelt das Anmere diejer 


Organe, und Tauſende in Chieago ſind heute 


ße Anzahl Firmen. Der Zuſchlag wird 


lebende Zeugen unſerer erfolgreichen Behand 
lung. Ihr könnt uns koſtenfrei konſultiren, 


An denPlenarausſchuß w u mir unterjuchen Gud frei; und wenn Ahr 
falls —— — zweifelt, werden wir Euch eine Beſſerung 
u ans | : 


fühlen lajjen, ehe wir einen einzigen Pfenniq 
von Euch verlangen. Wir heilen erfolgreich 
alle langwierigen Krankheiten. Dies ijt 
unfere Welt des Iriumpha—die Studie einer 
Lebenszeit. Wenn wir GCuch heilen fünnen, 
werden wir e3 Euch jagen, wenn mir e8 nicht 
fönnen, werden wir e8 Euch auch jagen. 
Uniere Batienten veröffentlichen, was wir für 
fie gethan haben, und wir eriuchen Euch, dies 
jelben und ihre Nachbarır zu fragen, wie 
wunderbar fie geheilt wurden. Hunderte von 


| Zeugnifjen Chicagoer Leute,. die geheilt wur: 


cen, liegen in unserer Office auf. Sprecht 
vor und jeht fie Euch an. Gebt ums eine 
Gelegenheit, Euch zu bemeifen, was unfere 
moderne Behandlungsweife vermag, was jie 


| that und gethan bat, und Ahr mwerbet Zu- 


trauen zu. ung gewinnen, 
und jeden Tag. 

Wir garantiren, Katarıh, Rheumatismus, 
Tyspepfia, Bronditis, Nihma, Geichwilre 
und Hämorrhoiden, Brüche und Kranfbeiten 
der Nerven, des Blutes, der Feber, der Nieren 
und des Wombs zu Heilen, ffa 


Offen Sonntags 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Azenſen wurden 
der Office des County Clerts ausgeſtellt: 


deſtern im 


John Crawford, Mary Landon, geſetzl. Alter. 
Williant Cor. Mary Garey, 65 34 
Sohn Flizifowste, Annie Komwaltowsfa, 27, 2 
Robert Abt, Ida Menhbomw, 24, WO 
Charley Srenzei, Emilie Pfeifer, 32, 41. 
Weorge Tenner, Marguctia Mori, 34, 26. 

Mary Moonen, 24, 22 

er O’Mallen, 27,22 


Rrida 


lie Sutherland, th, 
mie Holdman, 25, 2. 

IM Sadilef, 22, 18. 

les Ulmer, Mary Gurrier, 30, %. 

Voluba, Maria Bello, 2, 19 

Alerauder WicGleary, Emma Baubart, 3, 3. 

Nacch Weber, Augfta Yreptag, 31, 32. 

Arthur Krhbe, Jane Sumter, gei. Alter. 

Wiliin Bold, Emma Schulg, W, 8. 

Matthew Hilliard, Margareth Queller, 7, 8. 

Thomas Sharkey, Annie Temple, 3. 

John Strichlet, Emma Lange, 32, 20. 

Sobn Powell, Harriet Wheeler, 50, 36. 

Qietor Bowers, Julia Slicer, 24 ,@, 

Dermann Luc, Bertba Aibburn, 27, 18. 

Beorge Anderjon, Cella O’Mallen, 3, 2. 

Matt Anderfon, Grace Richardion, 24, 17. 

Aohn Herbert, Kate Kelleber, 3, 4. 

Darry Lewis, Nellie Tenn, 35, 9. 

Hiram Githell, Edith Heffron, 39,9. 

Moje3 NRotbihild, Caroline Bauer, gef. Alter 

George Nuesel, Clara Schwanke, %, 21. 

Gmil Gapı Maggie Gettiuger, 2, 18. 

a a ‘ ” 

samt: Duder, Mapdalon Riley, 39, 35. 

Gonred Bappenbaufen, Harriet Gunn, 2, 27, 

Jatub Botonkowsky, Francisfe Eoleda, 7, 4. 

Joſeph Shapire, Lea Leny, ge. Witer. 

SHerbert Herling, Nellie Balridge, 22, 21. 

Nofef Strauß, Dorfica Gandit, R, 31. 

Otto Nager, Fannie Kunft, 26, 2. 

Harry Koh, Grace MeDowell, 27,26. 

B. Fran Birhmeper, Anna Dratbe, 9, D. 

John Cor, Iennett MePBhee, 47, 8. 

T. Franf Capnaugb, Selen Mullen, gef. ter. 

Jay Evans, Laura Henmway, 20, 20. 

Gdward Yanner, Louella Harper, 2, 21. 

Harry Henderion, Rofa Gurran, 21, 19. 

Kofepb Miller, Eorintn Rittenboufe, 35, 34 

I. Franf MeMabon, Kate Sullivan, 21, 18. 

William Irvine, Mannes Daley, 44, 233 

Ihomas Sandy, Yefie Overmeyer, gej. Alter. 

Leo Sänger, Eva Zallert, 8, 24. 

George Doclle, Catherine Arnold, 2, 2%. 

Harold Stelton, Grace Steven:, 2, 19, 

Sohn Wbite, Aenett Mad, 2, 21. 

seant BPelletier, Annie Miller, 24, 19, 

Carl Mueller, Laura Ahlborn, 50, 7. 

Garl Beterion, Botrbilda Berion, 40, 30. 

Kohn Scharpels, Dora Medlofi, U, 4. 

George Anderjon,  Liziie Slater, 41, 21. 

David Gourlander, Tillie Opvpenheimer, 8, A. 

Charles Larjon, Unnie Gant, 7, 18. 

Sohn Egan, Mary Icwin, 36, 32. 

Charles ſtitkham. Julia Flynn, 30, 96. 

Alois Stiermann, Anna Weber, 25, 18. 

William Maſon, Carrie Munch, B, 19. \ 

Auguſt Pollad, Mary Breiste, 35, r 

Nicholas Bailen, Frazie Ducat, 7, 21. ä 

Gerard Lambeto, Mary Velletiere, 4, 9. 

Alvin Burklund, Annie Benjon, 41, geſ. Alter. 

Adolph Kabizk:, Rate NKetenbad, 30. 2. 

Conrad Suertb, Angela Ralteur, 2, 21. 

Truman GDinman, Anna Rob, 24 ‚2. 

Thomas Pondrsau, Ada Tromm, 30, 16. 

Hency Bebenno, Annie Lem, 59, 39. 

Salvina Garınino, Marn Romano, 26, 15. 

Harry Schmidt, Iena_Zoeller, 3, 9. 

Rafe Hogue, Emilie Thomas, gej. Wter, 

Solomon Rer, Annie Denn, 3, 2r. 

Malter Ansien, Ella Naveor, 39, 34. 

Mathias Metih, Mannchen Lamberry, 33, M. 

Thomas Gorrigarn, Margareth KReating, ei. Niter. 


20. 


Laura Stewart, 3, gej. Alter. 

er, Flora Marquardt, 9, 3. 

ang®, Fannie 2pons, 44, 33. 

Sobn Scheuer,* Amalie Dietrid, 36, 21. 
Samıel Weller, Georgine Kofoid, 7, 2. 

Charles NRomlen, Apolina Hall, gef. Alter. 
William Roedl, Emma Stueden, 8, 19. 


Todesfälle. 


Nachfehend veröffentlichen wir die Life der Tente 
fiben, iiber Deren Tod dem Geſundheltzamte zwiſchen 
orftern und heute Meldung zuging: 


Kohann Kifhke, 38 W. Huron Str. 
Conrad Geid, 7 WB. 2 Str, 5 3 


Ban⸗⸗Erkaubnißſcheine 


wurden geſtrrn wie kolat ausgeſtelt: Joſebh Foro 
nicid, 2 2-ftöd. -und Baiement Brick Wohnbäuſet, 
49—42 4. Ftr., $12,000. F. Smith, Möd. Frame 
Slatz, 715 47. Etr., 82,500. 9. Henderion, Seid. 
und Bajement Brid Helidenc, 12-14 öl. Str, 
€16,009. Seorge Stange, 3eitöd. und Bajement Bd 
late, 653 Ainland Une., 81000. Najenb G. Ehrmiv, 
3-Höd. und Bajement Brid lars, 442 Sedgwuf 
Sır., EM. €. 2. Darby, 4:ftöd. und Vajemınt 
Lrid Wpartment Gebäude, 16 Gaft Bearjon SIE. 
815,000. 3. 2. Goran, 2:ftöd. iyrame Wobnbaus, 
2435 Latewood Ane.,. $20O. Derjelbe,- 2:itöd. Frume 
Wohnhaus, 101-1008 Wintbrop Ave, KIM. Ders 
Selbe 2eitöd. Frame ne 3 —— Ar 
8250. Z. Eumer, 1+ ftöd. Frame Grünban, 

Kıoge Une, 3250. ©. Samuzlien, 2:töd 
Baizınent Brid' Anbau, hinten, 26 Botomac — — 
42000. G. Eptora, I:ftöd. und Pafement Pr 
Flats 8 eding Str., KIM. Anuwie 2. Olfen, 
S:rtöd,. und Salement Brid Flets, SG Rebrasfa Ne, 
$4000, Nele Madien, 2:töd. und Brjewent Br 
Flatd; 44 Rehrasfa Mpe.. 85000: I, ©. Scabesn, 
Schöd. und Balemnt Brit Flat! EI W. Grie 
Sir, 8,30. ©. Bandagelin, zuwe I-Köd. Frame 
Gotrges. WI-128 8. Sır.. 220. Qulda FR 
3 — Frame Wopnpäujer, IRS-IEU TE 

Fi 
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6 Gents 


Weizen fält. 


Aulimeizen, der noch vor zehn Tas 
ı für 88 Cents DasBufhel „verkauft“ 
ırde, fiel geftern an der Chicagoer 
jrje auf 724 Cents. E38 haben fi 
'p die Prophezeiungen Derjenigen er» 
It, weiche die „Rammer“ vor allzu 
hren Sprüngen warnten. Gelbft 
ın die Breije fich wieder ein wenig 
tholer“ follten, jo ift jet an „Dol- 
riverzen“ nicht mehr zu denfen. Die 
eiſten Eachverſtändigen glauben, daß 
Wetizen in abſehbarer Zeit über— 
upt nicht mehr auf einen Dollar ſtei—⸗ 
n lann. Denn das Anbaugebiet er⸗ 
ect jich Über vier Erbtheile, unb bie 
»rtehrsmittel werden mit jedem Jah: 
verbejjert. Auch die Produktions— 
iten werden fortwährend verringert, 
ıd auj bie Dauer werden die reife 
er Waaren, einfchließlich der Edel=: 
:talle, durch die Produftiondkoften 
ſtimmt. Der freie Mitbewerb jorgi 
on dafür, daß die Gewinnfte nicht 
hoch werden fünnen. 
R _Aigenarmer, deren Ernte nicht 
7 Froſt, Dürre und Getreidewan- 
‘» vernichtet worden tft, fünnen mit 
n jegigen Weizenpreifen ganz zufrie- 
n jein. Wenn aber der Landmirtd 
treide faufen muß, fo hat er erft 
ht ein Intereffe Daran, daß die Prei— 
nicht ullzu hoch find. In der quten 
ien Zeit hatte jeve Mißernte eine 
tlihe Qungeränoth im Gefolge, meil 
4: Yauern, denen nichts zugewachfen 
ıt, tweber fich felbit, noch die benac)- 


ttenStäbte verforgen konnten. Heut= | 


| tage wird ber Mißmachs der einen 


gend durch bie überreichen Ernten | 


derer Gegenden, Länder oder Erd» 
:ile Derart ausgeglichen, daß in ben 
‚ılturländern nicht einmal eineTheue- 
ng extjichen fann. Der Landmwirth 
‚nn teöhalb eine Mikernte viel leich- 
(5 überwinden, al® ehevem. Er mag 
einzelnen Jahren nicht mehr fo viel 
Irdienen wie früher, aber er ift auch 


"ht von gänzlichem Untergang bez | 


obt, wenn ihm die eigene Ernte miß- 
then ift. \ 


Unbefdhräntte Betogewalt. 


Mittels" der DVetogewalt follte ur« 
unglih nur die Minderheit gegen 


Vergewaltigungsverfuche der zeit= | 


Ailigen und veränderlichen Mehrheit 
6tgt werden. Derjenige, der fie aus- 
2, bat, aljo der Bräfident oder 
sgbuperneur, wird als Vertreter 
‚ungen Voltes gedacht, im Gegen- 
ze zu einer Partei oder zu den Ver- 
tern einzelnerLandestheile. E38 wird 
genommen, daß er auf einer „höhe- 
Warte“ ſteht, als der Durch— 
nitts-Geſetzgeber, und die „Väter“ 
Bundesverfaſſung glaubten ſogar, 
3 der Präſident ganz unabhängig 
ı der Barteipolitif fein würde, etiwa 
» der Eonjtitutionele Monarch in 
gland. Wenn nun auch diefe leß- 
> Hoffnung nicht in Erfüllung ge- 


ıgen ift, und die Präfidenten thats | 
ih nicht von dem Elektoralkolle- 
m, jondern von den Barteifonven= | 


aufgeitellt werden, jo muß body 
‚ejtanden werden, daß im Bunde ſo— 


hl wie in den Einzelftaaten die Bes | 


ermalt im Allgemeinen no zum 


Etheil der Geſammtheit ausgeübt 


Nicht immer dämpft die Exeku— 
zewalt den Uebermuth der jeweili— 
Geſetzgebungs-Mehrheit, aber ſie 
hindert doch ſehr häufig einen all— 
jähen Strömungswechſel und die 
lige Entrechtung der Minderheit. 
inchmal erweiſt es ſich ſogar als ein 
gen, daß das Oberhaupt der Ver— 
ltung einer anderen Partei ange— 
t, als die Mehrheit in der geſetzge⸗ 
den Körperſchaft. 
pindeiien lag e8 nicht in der Abficht 
Väter“, der Erefutive ein unbe 
enztes Einſpruchsrecht zu ver⸗ 
en. Deshalb beſtimmten ſie, daß das 
o von zwei Dritteln der Mitglieder 
ver Häufer überftimmt werden kön— 
Sie wollten alfo den Grundjag 
Mehrheitsherrfchaft nur abjchiwä= 
und der Ueberftürgung vorbeugen. 
an nun aber die gefeßgebendbe Kör- 
Haft unmittelbar por ihrer Ber- 
ing Gefege annimmt, die der Gous 
eur oder Präfident mit feinem 
9 belegen zu müffen glaubt, fo fann 
eres nicht mehr überftimmt wer- 
— und die Exekutive erhält thatſäch⸗ 
ie unbeſchränkte Macht. 
Fall iſt jetzt wieder einmal in 
nois eingetreten. Da die Legisla— 
eine ſehr große Anzahl von Vor— 
n erſt in den vier letzten Sitzungs⸗ 
n durchgepeitſcht hat, dem Gou⸗ 
eur aber zehn Tage zur Prüfung 
tr Vorlagen zuſtehen, ſo kann er 
»ꝛre ſammt und ſonders über ben 
fen werfen, wenn ſie nach ſeiner 
perſönlichen Anſicht nichts taugen. 
dieſem Rechte hat Herr Allgeld 
its mit Bezug auf ein Geſetz Ge⸗ 
ch gemacht, welches in der Legis⸗ 
rt von beiden Parteien —5 
en worden und faſt ohne Wider⸗ 
) burdige ng wat, Er bat fein 
' gegen bie Bill eingelegt, melche 
Parteiausſchüſſen die Entſchei⸗ 
darüber zugeſteht, welche Kandi⸗ 
als die regelrechten zu betrachten 
Auch heißt es daß er die Bill 
Moßen wird, durch welche die Libel⸗ 
Ku — werden ſollen, obwohl 
dieſe beinahe mr ange: 
„nen = — Gou⸗ 
Jeurs mögen in u⸗ 
md fein, abe ‚roenfalg Bi 
‚ Iatjache beftehen, baß er’ feine 


DE * 


perſönliche Meinung über die der gan⸗ 
zen Legislatur zu ftellen vermag. 
Selbſtverſtändlich iſt der Gouver— 
‚neun nicht zu tabeln, wenn, er die ihm 
berliehene Gewalt fo, arbegnnleit eh 
ihn: jein Gemwiffen vorfchreibt. Dage⸗ 
gen ift e3 der Legislatur entichieden 
übel zu nehmen, daß fie die endgiltige 
Enticpeidung über wichtige Gefege in 
das alleinige Belieben des Gouver- 
neurs geflellt hat. Dies beheuiet eine 
Verichiebung der Gemwalten, melde zu 
dem Geifte unferer Einrichtungen 
durchaus nicht paßt. Es iſt keines⸗ 
twegs ivünfchensmwerth, daß ein einziger 
Diann die Bejchlüffe von zwei Driitein 
oder gar neun Zehnteln der Gefeuge- 
ber umſtoßen kann. So ſehr ſich das 
Vetorecht bewährt hat, ſo anſtößig 
wird es, wenn ihm gar keine Schran— 
ken gezogen werden. 
Eine geſetzgebende Körperſchaft, die 
auf ihre Würde und ihre Rechte etwas 


hält, wird fich nicht der Gefahr ausfe: | 
gen, ihr Werk widerftandslos ber Verz | 


nichtung preisgeben zu mülfen. Sie 
wird diejenigen Gefete, auf welche fie 
bejonderes Gewicht legt, rechtzei- 
tig annehmen, damit fie ein etwaiges 
Veto noch überftimmen fann. Doch 
ber zufammengetrommelte Haufe, der 
heutzutage in den meiften Staaten Ge- 


fege macht, befigt weder Stolz, noch | 


Pflihtgefühl. Er läßt fich bald von 


den Gerichtshöfen, bald von der Eres | 


futive zum Gefpött machen. Es ge— 
nügt ja, doß die Verfaffung auf dem 
Papiere fteht! 


Zu ſchlau. 


Der Jahresverſammlung der repu⸗ 
blitaniſchen Clubs, die heute in Cleve— 
land zuſammentritt, iſt von vielen 
Seiten mit Spannung entgegengeſehen 
worden. Denn da dieſe Clubs ſich zu— 
meiſt aus den „aktiven“ republikani— 
ſchen Politikern zuſammenſetzen, jo 
wurde angenommen, daß ſie ihrer 
Partei in der Währungsfrage eine be— 
ſtimmte Richtung geben würden. Na— 

| mentlih die „Silberdemofraten“ was 
| ren überzeugt davon, daß fich die repu- 
hlifanifchen Elub3 nicht den Wind aus 
| den Gegeln würben nehmen lajlen. 
Auch die Republifaner aus den eigent- 
ı Iihen ESilberftaaten im Felfengebirge 
behaupteten ſehr zuverſichtlich, ihre 
Partei werde den Demokraten nicht 
geſtatten, ſih des ganzen rieſigen 
„Silbervotums“ zu bemächtigen. 
Indeſſen iſt 
Fuchs anſcheinend viel zu ſchlau, um 
ſich in eine Falle locken zu laſſen. Die 
„Führer“ haben bereits eine „Vorbe⸗ 
rathung“ abgehalten und beſchloſſen, 
den Clubs jede Stellungnahme zu ber 
Mährungsfrage zu verbieten. 
Nad) ihrer unanfechtbarer Auffaffung 
ift e8 Sade der Nationalfon- 
vente, die Parteiprogramme zu 
entwerfen. Die republifanifchen Clubs 


haben nicht den Tyeldzugsplan zu ers. 


denten und die Parole auszugeben, 
ı fondern zufämpfen. Statt der 
| Bartei Vorfchriften zu machen, haben 
| fie einfach das zu thun, mas dielelbe 
ı ihnen befiehlt. _ Sie haben die alte 


| 


ı Farteiplatform als bindend zu be— 
‚ trachten,biß eine neue verfünbet mor= 
den ijl, und in Folge dejfen merben 
| fie nur ihre „Anhänglichkeit an die im 
ı Jahre 1892 aufgeftellten republifani- 
| fhen Grundfäte“ erklären. 
| .-€8 ift fehr. bezeichnend, daß biefe 
| Vereinbarung zwifchen drei Männern 
' erzielt worden ijt, die ala begeiiterte 
ı „Silberfreunde“ befannt find, näinlich 
zwifchen dem Vorfitenden be3 repu= 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes, Car— 
ter aus Montana, dem Senator Du— 
bois von Idaho und dem Ex-Senator 
Kellogg aus Louiſiana. Dubois, der 
noch vor wenigen Tagen damit ges 
prahlt hatte, daß die weltlichen Sil- 
berftaaten die Politik der republifanis 
ı Shen Elub3 beitimmen mürben, ließ 


anderen Herren ganz fleinlaut ftim= 
men. Man überzeugte ihn davon, daß 
die Sache der Freiprägung durd) vor= 
‚ eilige Handlungen nicht gefördert 
| werden füönne. Die Anfichten des 
Triumpvirats laſſen fih furz in bie 
' Worte zufammenfaflen: Erſt die Bars 
| tet, und dann bie Freiprägung. 
|. Somit wird ben Silberdemofraten 
| das Fahrmaffer mitfammt dem Winde 
| ganz allein überlaffen bleiben. E38 
; tft aber ftarf zu befürchten, daß ihre 
aufgeblähten Segel fehr bald erbärm- 
"Tich zufammenklappen werden. Schon 
| manche anfcheinend qute Brife ift nad 
| wenigen Stunden auögeftorben. 


Drei neue Wafferftrafen. 


Oft rühmen mir uns, dem Zeitalter 
des Dampfas entwachlen zu fein, wir 
| feffelten den eleftrifhen Strom und 


‚ nennen ihn unfern getreueiten Knecht. | 


Auf die Zeit, da ber Men ü m 
uf bie Zeit, ba 1 Verfüne | refponbent der „RL. Sig.“ unterm 30, 
Mai: 


ı tonnte, zur Bewältigung fchmerer | 


feine eigene Mustelfraft 
| Yrbeit, und er höchftens den gebuldi- 
| gen Rüden der Flüffe und Ströme be- 
| Jajtete, um ſchwere Laſten beſſer beför—⸗ 
| dern zu können, bliden wir fchier mit 
Verachtung zurüd. Doch aber ftehen 
' heute drei Ereignifle in dem Vorber- 


grund des Intereſſes, die dem uralten 
Waſſerverkehr neue Straßen eröffnen 
zu beren Ausbau | 


| follen, Straßen, y 
| Dampf und Eleftrizität ihre Kräfte 
"> mußten. 
An Nem Dort wurde geftern ber 
Harlem-Schiffetanal eröffnet. Mie 
bor fiebzig Jahren bei der Eröffnung 
be? Erie-fanala donnerten Ranonen 
und murben Reben gehalten über bie 
xoße Bedeutung der neuen Maflers 
Araße, und wie im yon 1825, murbe 
Süßwaſſer mit Salzwaſſer vermählt. 
Damals hatte man von Buffalo ein 
Faß Wafler aus dem Erie See nad 


der republifanifche . 


New York gebracht, um e8 auf der 


Höhe von Sandy Hoof in den Dsea 
u gießen, bieömal wurden in bem Cat 
iver unter Kanonendonner zmei Yäl- 

fer entleert, deren eines Mafler bed 

Superior Geeß enthielt, während ber 

Inhalt des andern aus dem 

je m. im Gtaate New 
m 


Seit 1873 arbeitete man an dem 
Plane, den ——— im Norden 
von New Vork ſchiffbar zu machen 
‚und den Heinen Spupten; ad, 
J im Nordweſten Ma an 
bom Feltland trennte, zu einem . 
baren Kanal zu erweitern. Berfchie- 
dene Hindernifje traten ein, und erft in 
den legten Jahren wurde die Arbeit 
rüftig gefördert. Der Kanal tft da, imo 
er durch harten els geführt werben 
mußte, 350 Fuß, an anderen Stellen 
400 Fuß breit, aber er hat nur ges 
ringe Tiefe # 18 uß bei mittlerem 
Tiefmafferftande — und ift von feiten 
| Brüden überfpannt, die Segelfahrzeu- 
| gen und Dampfern mit größerem 
Dberbau die Durchfahrt vermehren. 
Erft fpäter, wenn der Harlemfluß in 
feiner ganzen Länge vertieft fein mird, 
| Fol au die Kanalfohle tiefer gelegt 
und die Brüdeh umgewandelt werden. 
Das wird zu der bisher verausgabten 
Million Dollars meitere zwei Millio- 
nen nöthig machen, dann mwirb aber 
die Stadt Nem York im Norden einen 


* 


tere zehn Meilen Hafenanlage beſitzen. 
Der Kanal kürzt den Weg zwiſchen 


deſtens 25 Meilen und wird zweifellos 
binnen kurzem von Kanalbooten und 
Schleppdampfern häufig genug benutzt 
werden; er wird unzweifelhaft den 
Werth des Grundeigenthums in dem 
nördlich von Harlem und dem Kanal 
liegenden Theile New Yorks bedeutend 
erhöhen, und mag in Zukunft, wenn 
er erſt für tiefgehende Fahrzeuge be— 
nußt werben fann, große Veränderun- 
gen in New York zur Folge haben. 
Größer, als der New Yorker Kanal 
ift der vor einigen Tagen eröffnete 
Sault St. Marie- oder „Soo“-Kanal, 
telcher von der canadifchen Regierung 
mit einem Koftenaufmande von $4,- 
000,000 gebaut murbe und eine neue 
Verbindung zmwifchen dem Superior: 
unb dem Huron-See herftellt. Der 
Kanal durchſchneidet ausſchließlich ca— 
nadiſches Gebiet, und darin finden 
viele Angſtmeier Grund zu der Beſorg⸗ 
niß, Canada könne den amerikaniſchen 
Fahrzeugen die Durchfahrt durch al— 
ſerlei Vorſchriften und hohe Gebühren 
derart erſchweren, daß die Ver. Staa— 
ten Gegenmaßregeln ergreifen müßten, 
um dem Ruin der amerikaniſchen See⸗ 
ſchiffahrt vorzubeugen. Man darf 
aber getroſt behaupten, daß dieſe Be— 
ſorgniſſe unbegründet ſind, und daß 
der Kanal, der in einer Längee bon 
3500 Fuß nördlich um die Strom— 
ſchnellen des St. Marie-Fluſſes Her- 
umführt, auch der amerikaniſchen See— 
ſchiffahrt nur von Nutzen ſein wird. 
Das dritte und weitaus wichtigſte 
jener Ereigniſſe, welche dem Waſſer 
als Verkehrvermittler neue Lorbeeren 
in's Wellenhaupt winden, iſt die be— 
vorſtehende Eröffnung des Nordoſtſee— 
kanals, zu der alle ſeefahrenden Na— 
tionen der Erde ihre beſten Fahrzeuge 
als Vertreter ſchickten, und die vom 
deutſchen Kaiſer unter großem Pomp 
vollzogen werden wird. Es iſt unnö— 
thig, hier eine Beſchreibung des Ka— 
nals zu geben, der die beiden deutſchen 
Meere, die Nordſee und die Oſtſee, ver— 
bindet. Von Freund und Feind wird 
zugeſtanden, daß dieſer Kanalbau in 
der Art ſeiner Durchführung das größ⸗ 
te Werk der Ingenieurskunſt der Neu— 
zeit iſt. Er wurde nicht nur genau in 
der vorausgeſehenen Zeit fertiggeſtellt, 
ſondern ſein Bau gelang auch inner— 
halb der urſprünglichen Koſtenberech— 
nung, und das iſt etwas, was ihre fran— 
zöſiſchen, engliſchen und amerikani— 
ſchen Kollegen den deutſchen Ingenieu— 
ren erſt nachmachen müſſen. 
Die Bedeutung, welche der Norboft- 
age in erjter Linie für Deutfch- 
and haben wird, läßt fich jchmwer er— 
mefien. Man erhofft von ihm das 
MWiederaufblühen der alten deutfchen 





fich Durch die Beweißgründe der beiverl | Ditjeehäfen und damit ein weiteres Er» 


ftarfen der deutfchenSchiffahrt im AL- 
gemeinen, und fieht in ihm einen ftar- 
fen Schuß des Vaterlandes in Kriegd- 
zeiten. Durch den Kanal laffen jich 
bie beiden deutfchen TFlotten — bie 
| DOftjee- Flotte und die Nordfee-Flotte— 
leicht und jchnell vereinigen, fo daß fie, 
wie e8 mweiland die deutfchen Zandheere 
thaten, „vereint fchlagen“ können, zu 
Ruhm und Ehre der deutfchen Nation. 
Doch diefer Fall mird hoffentlich 
nicht fo bald eintreten, ein fFriebens- 
wert ift der Kanal und zur Bewahrung 
bon Menfchenleben und merthoollem 
Gut, nicht zur Vermittlung der Zer- 
ftörung folf er in erfter Linie dienen. 
Er foll die gefährliche Fahrt um Jüt— 
land herum unnöthig machen. 


Die Lage in Wien, 


Ueber die meitere Geftaltung der 
Lage in Wien nad) der verunglüdten 
Bürgermeiftermahl jchreibt em SKor- 


| Der Wiener Gemeinderath3-Wirr- 
warr ift vorläufig in furzem Wege be- 
 feitigt worden. Statt Bürgermeiiter, 
Stabtrath und Gemeinderath maltet 
jegt ‚ein Bezirfähauptmann als Gene- 
ralgemwaltiger in Wien, ein 4Ojähriger 
Statthaltereibeamter aus der fieben» 
ten Rangötlaffe, ven man allerdings 
Begabung und Thatkraft nachrühmt, 
Dr. Hans d. Yyriebeis. So führt man 
ben Wienern zunächft zu®emüthe, daß 
eö fich bei den Raufereien der Semiten 
und Antifemiten in Wien nicht um eine 
große NReihöfrage, fondern nur um 
eine Frage fiebenten Ranges hanbelt. 


| Sreilich hätte da3 Minifterium ob Lue= 


er8 Beftätigung oder Nichtbeftätigung 
eicht fich Tpalten fünnen, und die Auf- 
löfung des Gemeinderath8 bildet einen 
Ausweg, ber Ei auch beiden 
Parteien recht ift, den Liberalen, teil 
die im Sommer ihnen verhängnißnol- 
len Neumablen erft im Herbft ftattfin- 
den werben (man jagt im Dftober), 
den Antifemiten, weil fie bei den Neu: 
wahlen eine entſchiedene, regierungs⸗ 
fähige Mehrheit zu erringen hoffen. 


Daß freilich die Reichshauptſiadt 
dort ‚gut einfachen Bezirfahbauptmannfcaft 


bgejegt tft, wurmt die Wiener, 


unübertrefflichen Waflerweg und mei- | 


dem Hubfon nördlich von’ der Stadt | 
und dem Kong land Sund um mins | 


* 


DSieuſtag, 


| umd jede Partei fucht.diefe „Schmadh“ 
\.dem- Gegner in die Schuhe zu fchie- 
ben. Beiderſeits wurden ſchon Wahl⸗ 

Der Generalge- 


ausſchüſſe gebildet. 
h ‚alt heute fon fein Amt 
an, der Gemeiderath verfchtpindet da= 


| ber, ohne die für heute angefeßtelärm- 
fitung abhalten zu fönnen, lautlos 
; bom Schauplag. Nur fünfzehn Ver- 
trauensmänner, fteben aus jever Par 
tet und ein Wilder, werben mit Stabt- 
tathagehältern von: je 3000 FI. dem 
Bezirkshauptmann zur Geite ftehen. 
ı Weber Grübl, noch Zueger, nod) jon- 
| flige Barteiführer find darunter, außer 
etwa Dr. Vogler als Hauptmann der 


den 18. 


ERBE 


Zuni 1895. 


‚defen find in Ieter Zeit zivei biß drei 


ı beutfchliberalen Wahlbemegung und 
| Dr. Kupfa als Obmann des antifemi- | 
| 


tifchen Bürgerflubs. 


&3 wurde nad) | 


ı offiziöfer Erklärung Gewicht darauf | t 
| als die italienifche. Frankreichs Flot— 


ı gelegt, mehr gemäßigte Männer mög- 


bezirfe und Berufstreife auszuheben. 


lichft verfchiedener Wahlförper, Wahl- | : 
| ' italienifche. Die ruffiiche Flotte ift et- 


| Die Neumahlen müffen in jechs Wo- | 


chen vom Tage der Auflöfung auäge- 
fchrieben werben, wann fie jtattzufin- 
den haben, darüber fehlen nähere Be- 
| ftimmungen; aber die Liberalen halten 
' für ausgemacht, daß die Neumahl des 


September erfolgt. 

Eine der lebten Thaten Quegers 
war die Bemilligung der PBoltshalle 
des Rathhaufes an die Sozialdemo- 
traten für eine Verfammlung gegen die 
bis heute noch nicht gerfuu befannte 
„Wahlreform des Fürften Windifch- 
gräß“. Diefe Verfammlung fand ge- 


ftern Wbend unter Theilnahme von | 


etwa 8000 Arbeitern statt, die fi in 
der VBoltöhalle und vor dem Rathhaufe 
drängten, fchlieglich auch einen Kund- 
gebungsmarfch am Parlament und bei 
dem Fürften Winbifchgräb vorüber 
mit großem Gefchrei veranftalteten, 
aber vorzügliche Ordnung hielten. Die 
mwüften „Zmwifchenfälle” der antifemiti- 
Then Straßenframalle von vorgeftern 
fehlten. Auch war mehr Polizei zur 
Stelle. Nach den Reden der Arbeiter: 
führer Reumann, Pernerftorffer u. f. 
m. beabfichtigt die Jozialdemofratifche 
Parteileitung während de8 Sommers 
öfter Straßenaufzüge zu veranftalten, 
aber „auf vollfommen gejeglichem 
Mege“. E3 follen nur die drohenden 
Rufe erfchallen: „Heraus mit unferem 
Mahlrecht“ und „Nieder mit der Eoa- 
lition“, damit die „hochgeborenen Her- 
ren“ auch im Sommer nicht die ge= 
münjchte Ruhe haben. 


Das Recht der Nothwehr. 


Eine ſehr beherzigenswerthe Aus— 
einanderſetzung über das Recht der 
Nothwehr iſt in einem Entſcheid des 


Bundesobergerichts über die Appel⸗ 


lation eines gewiſſen Babe Beard ent— 
halten, welcher im Bundes-Diſtrikts— 
gericht für das weſtliche Arkanſas we— 
gen Zodtfchlaad (manslaughter) zu 
acht Nahren Gefängniß verurtheiit 
worden war. Die dem Yale zu 
Grunde Tiegenden IThatfachen ” find 
furz folgende: Während der Abmefen- 
heit Beards famen feine. drei Schmä- 
ger in feinen Hof mit der ausgefpro- 
chenen Abficht, eine Kuh, welche einer 
der Schmäger al3 Jein Eigenthum 
beanfpruchte, mitfortzunehmen. Wäh- 
rend Frau Beard ich noch mit ihren 
Brüdern megen der Kuh herumitritt, 
erfchien der Gatte. Einer der Brü— 
der, Will Kones, ging auf Beard zu, 
der eine Flinte in der Hand hielt, und 
machte eine Bemequng, al menn er 
feinen Revolver, deifen Griff er fchon 
mit der Hand aefaßt hatte, aus Der 
Hüftentafhe ziehen molle. Beard 


ſchlug ones nun mit dem Flintenfol- | 


ben über den Kopf und brachte ihm 
eine Wunde bei, die feinen Tod zur 
Tolge hatte. Im Prozeß inftruirte der 
Richter die Gefchmorenen dahin, daß 
Beard verpflichtet gemefen jei, dem 
‘ones auszumeichen, und daß er nur 
in dem MWohnhaufe nicht mehr. ver- 
pflichtet geweſen wäre, noch meiter 
zurückzuweichen. Dieſe Rechtsbeleh— 
rung wird vom Bundes-Obergericht 
als irrthümlich bezeichnet, weil Beard 
zur Zeit des Vorfalles das Recht ge— 
habt habe, ſich in ſeinem Hofe aufzu— 
halten und das Fortſchaffen der Kuh 
zu verhindern. Er habe deshalb nicht 
die Pflicht gehabt, vor dem unprovo— 
zirten Angriff des Jones auszuwei— 
chen, wohl aber das Recht, den ihm 
drohenden Anariff mit einer tödtlichen 
Waffe in einer ſolchen Weiſe und mit 
ſo viel Kraftaufwand zu begegnen, als 
er unter den Umſtänden für nothwen- 
dig halten mußte. — Das Urtheil der 
untern Inſtanz wird deshalb aufge— 
hoben und der Fall zur nochmaligen 
Verhandlung zurückverwieſen. 


Buddha betrogen. 


Unter der Spitzmarke: „Buddha 
betrogen“ erzählt eine Londoner Kor— 
refpondenz folgende®efchichte: An den 
großen bubdbdhijtifchen Heilsitätten ift 


' aber doppelt jo viel. 


Millionen in Auftrag gegeben mor- 


den. Die Baummollenleute in Man= 


chefter werben bei dem jchlechtenBaum= 


mollenaefhäft vdariber ihre helle 
Freude haben. Die Baummollenleute? 
Sa! denn die Kerzen find faft nur nod 
— Dodt. Und Bubdhas unentmwegte 
Huld fieht auch das mit Gebuld an. 


Die aroßmachtlichen Flotten. 


In ſeiner Wahlrede hat der italieni⸗ 
ſche Marineminiſter Morin kürzlich 
auch einen Ueberblick über den Stand 
und die Koſten der gtoßmächtlichen 
Flotten gegeben. Darnach gebe Eng— 
land für ſeine Flotte fünfmal mehr 
aus als Italien, während ſeine Flotte 
nur drei und einhalb mal ſtärker ſei 


tenbudget iſt dreimal größer als das 


wa ſo groß wie die italieniſche, koſtet 
Deutſchlands 
Marinebudget iſt größer als das ita— 
lieniſche, ſeine Flotte aber nicht ſo groß 


nur HOeſterreich-Ungarn, deſſen See— 


macht etwa den dritten Theil der ita-⸗ 


dritten Wahlkörpers nicht vor Ende 
x ‚ ni mit geringeren Mitteln. Nimmt 


t 
f 
} 
| 
| 
1 
| 


lienifchen beträgt, erreicht die$ Ergeb- 


man für die Größe und die Koften ber 


italienifchen Seemadht je die Zahl 10 | 


an, jo ijt das Verhältnif der übrigen 
Staaten ziffermäßig folgendes: 


Staaten. Seemadt. Koiten. 
England.......%3 54 
Frankreich 
Rislanb.. 253,35 
Stalien 

Deutichland 
Defterreich-Ungarn. . 


Nach dem italienischen Minifter — 
ren ſich die geringeren Koſten der öſter— 


29 
20 
10 
11 

3 


| reich-ungarifchen Marine auf die ge- 


| 


| 








| 


\ 


ed, um eine gewiffe Summe von bs | 


laß zu erhalten, bei den Pilgern Sitte, 
auf dem Altar ein Opfer an Kerzen 
darzubrigen. Anfänalich wurden biefe 
Pagodenferzen, in denen ein erhebli- 
ches Gefchäft aemacht wird, in Papp- 
padeten hergeftellt, von denen jedes 
neun Unzen mon. . XI& das Wachs je- 
doch im Preife ftien, die frommen 
Walfahrer aber auf Ausübung ihrer 
religtöfen Pflichten nicht mehr Gelb 
auszugeben ‘-wünfchten alö bisher, 
wurde e3 nothmwendia, dad Gewicht Der 
Kerzen zu rebugiren. Da bie Kerzen, 
meift ohne geöffnet au werben, in’3 Al- 
tarfeuer ‚geworfen mwurben, fo nahm 
man an, dab es der Aufmerffamteit 


Gautama Budphas entgehen wiärbe, 


daf die Merzen leichter ala bisher ma- 
ten, ern. nur der äußere Umfang bes 
Packeis dadurch .newahrt mürbe, daß 
die Mergen nunmehr an ben Enden 
hohl waren. Da diefer At, ben Gott 
bineinzulegen,unbeftraft blieb, jo mur- 
den ‚die Frommen immer fühner, bie 
Kerzen immer hobleı, dad Gewicht im- 
mer fleinet, [0 daß fe zulept nıir noch 
en wmogen; doch maren bie Pa- 
tünftlich. hergeftellt, daß fie an 

Pracht der Erfheinung 
en. Bon diefen 


» 


2 
ete fo 
majeftätticher ®ı 
— verloren a 


‚Yront aus nach dem Wafhington Part 


tingeren Arbeitslöhne und die gerin= : 
Löhnung der Mannfchaften zu= | 


gere 
rüd. 


 Rofaldericht.. 


Findet ein naffes Grab. 


Bei einer Bootfahrt, welche geitern | 
Nachmittag der Matroje Cla® Simps | 
fon mit feinem Freunde McCanley, | 
kon Nr. 205 N. Green Str., auf den | 
Fluß unternahm, prallte ihr Nachen | 


nahe Chicago Ave. mit dem Dampfer 
„Welcome“ zufammen und Tenterte, 
MeGCanley murde gerettet, mährend 


Simpfon ertrant, ehe man ihm zu Hils | 
fe eilen fonnte. Die Leiche wurde nad) | 
Rolitons Morgue, Nr. 11 Adams St., | 


gebracht. 
Kapitän Jame® Donnelly, 


Mahoney mit Namen, wurden in Haft 
genommen und haben nun vorerjt den 
Coroners⸗Inueſt abzuwarten. 


Kurz und Neu. 


* Die Metropolitan-Hochbahn wird 
morgen den regelmäßigen Paſſagier— 
verkehr auf der Garfield Park-Zweig— 
ſtrecke aufnehmen. 


* Wegen Selbſtmordverſuchs wurde 
Wm. Wright von Richter Henneſſey 
um 810 beſtraft. Ob dieſes den Le— 
bensmüden von ſeiner unvernünftigen 
Abſicht kuriren wird, bleibt abzu— 
warten. 

* Archie Wells, welcher am Sonn— 
tag in einer Halſted Str.-Wirthſchaft 
ſeinen Zechgenoſſen A. Mathews ſchwer 
verletzte, indem er ihm mittelſt eines 


Bierſeidels die Schlahader zerſchnitt, 


wurde geſtern dingfeſt gemacht und 
ſitzt jetzt in der Englewood Polizei— 
ſtation. 

* Vor Kommiſſär Bliß im Schil— 
lergebäude, Nr. 707, werden zur Zeit 
die Zeugen vernommen, durch welche 
Hugh R. Belknap beweiſen will, daß 
ſein Gegenkandidat Lawrence E. Me— 
Gann nicht rechtmäßig zum Vertreter 
des zweiten Kongreßbezirks erwählit 
worden iſt. 

* Bei dem geſtern Nachmittag an 
der Leiche des verunglückten Fabrikar— 
beiters Frank Cunningham abgehal— 
tenen Coroners-Inqueſt ſprachen die 
Geſchworenen einen ſchweren Tadel ge— 
gen die Beſitzer der „Star and Cres— 
cent“⸗Mühle aus, weil ſie es unter— 
laſſen hatten, die nöthigen Schutzgit— 
ter um die Maſchinerie anzubringen. 

* Polizei-Leutnant Joſeph Kand— 
zia, der kürzlich zum Gemeinen degra— 
dirt worden war, hat es unter ſeiner 
Würde gefunden, wieder eine unterge— 
ordnete Stellung einzunehmen. Er 
nahm erſt Urlaub, um ſich die Sache 
zu überlegen, meldete ſich aber dann 
trotz wiederholter Aufforderungen nicht 
zum Dienſt und wurde deshalb vom 
Inſpektor Schaack ſuspendirt. 

* In ſeinem Koſthauſe, Nr. 239 
Janſen Ave., ſetzte geſtern der unver— 
heirathete Lithographh Eugen Anſen— 
hoefer ſeinem Leben durch Erhängen 
ein vorzeitiges Ziel. Die Leiche des 
Selbſtmörders wurde nach Eisfeldts 
Morgue, Nr. 86 Racine Abe. ge⸗ 
bracht. Noth und Arbeitsloſigkeit ſol⸗ 
len da? Motiv zu dem unſeligen 
Schritt gemwefen fein. 


* Das Arrangements-Fomite für 
das am 29, Yunt in Ogdens Grode 
fiaitfindende Pitnif der demokratischen 
PBartei-Organifation wird auch Die 
Genatsren QTurpie von Anbiana und 
Sl von New York ala Rebner für die- 
fe Belegenheit zu gewinnen juchen. Zu- 
gefagt haben bisher Bryan von Ne- 
brasta, Staats-Sekretär Hinrichſen, 
Andrew J. Hunter und Charles M 
Ladd. 
* Für die am nächſten Samſtag 
Nachmittag geplante Reiter⸗Parade 
haben bereits mehr als tauſend Herren 
und Damen, ſowie drei Kavallerie⸗ 
Organiſatonen ihre Betheiligung zu— 
geſagt. Major Homer P. Puringion 
wurde in der geſtern Abend abgehalte⸗ 
nen Delegaten ⸗-Verſammlung zum 
Marſchall beftimmt, und die Kaval- 
fade wird fih um 3 Uhr von der Late 


in Bewegung fehen. 


ſowie 
der Steuermann des „Welcome“, Jas. 


— 


Auch eine Wahrungsfrage. 

Der Hauſirer M. Abizansky, ein 
ſiebenzigjähriger Greis, machte geſtern 
im Obergericht 
tende Schadenerſatzklage gegen die 
Nord Chicago -Straßenbahn:Gefell- 
fchaft anhängig. An der Klagefchrift 


beißt e3, der Kläger fei eined Tdaes: 


an der Ede von Webiter Ave. und R. 
Halited Str. von einem Konbufteur 
der verflagten Gejellfchaft von einem 
Straßenbahnwagen berfcheucht mor= 
den, obmohl er bereit qemwefen jei, fein 
Fahrgeld in landezüblicher Münzforte 
zu erlegen. Der Konbulteur, ein in 
' der Währungsfrage offenbar Sehr. fon= 
| fervativer Mann, hätte fich Mtichiiden 
gemweigert, Kupfergeld anzunehnten. 
Meil Kläger ihm fein anderes Geld 
| gab, wurde er von dem Konbukleur 
: abgefegt. Den Korb mit Waaren, mei: 
hen Apizansty mit fich führte, warf 
der „Nideltäfer“ mit großer Rüd- 
|, Tichtölofigkeit auf die Straße. 


| * Tony Lynch, welcher auf: den Ber: 
ı dacht hin verhaftet murde, mit dem 


Solliander-Mord in Verbindung zu | 
 ftehen, mußte geftern Abend "tnieder | 


| entlaffen werben ‚da e8 an dem nöthi- 
ı gen Bemweismaterial fehlte. 


& · · · Se2 SI CD > /D 77) - 5) = 5 


Hgehrauchl U weniger 


ALS das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorichreibt, wenn HJhr 
Cotosuet benugt. 

hr habt ein PRadfett, ein bor- 
zügliches Badfett, wenn Ihr 


(olosuet 


gebraudt. Diejes Produkt von 
Pflanzenöl ift reichhaltig und 
gerade dieje Reihhaltigteit macht 
es ſparſam. 

zerſchwendet es nicht. Ihr wer-⸗ 4 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


. 
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Ueberall vertauft in 
3: und 5: Pfd.:@imern, 


Swift ana Company, Chicago 
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Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte Nobann dJdeſchle 
nah kurzem Leiden felig im Seren entichlafn if. 
Die Beerdigung findet Mirtiwod - Nachmittag um 
1 Ubr vom Trauerbauie, 38 WW. Huron Str. aus 
nah dem Concordia Um 
Theilnabme bittst Die 

se 


ſtille 


Friedhofe ſtatt 
trauernde Fami 


Famtle. 
nrietta Jeſchke, geb. Hoeft, Gattin. 


Sedanfeier⸗-Erkurſion. 
Theiluehmer zu obiger Feier ſind ſür nächſten Don⸗— 
nerfiag, den 20. Juni, vb nd! 8 Uhr. nach Joſ. 
Schuliens Saloon, unter dem Stantsjeitungdener 
bäubde, zwets Autitellung des Neiieprogrammö einge» 
laven. Für das tommte: Jos. Schlentfer. 





e, 


ANTI-NERVE-POENA 


für ihmerzloje Zahnarbeit 
ift die neueite, ficherite und größte toiffenichaftliche 
Entdetu g des Zertalters. Unter Anwendung deile.r 
ben zieh:n wir Yähne abfolut ſchmerzlos aus oder 
feine Berechnun Wir betüänben uniere Patienten 
nie, wo unterw.r en wir fie der geringiten Gefahr, 
Schmerz oder Unannehnlichteit. 
2 RE RR 85.00 
Beſtes Gebißz 
Eilderfüllung 
GOiBEBREBR ensure 000 seen 
Goldfronen, Mfaratig Ss. 
Alle Arbeit auf 10 Jahre gatantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. McCullough.—Dr. Lane. 
Bimmer8-9-10. 2. Stod. McVicker-Theater-Gebsude, 
Madison $tr., nahe State Str. 

Afleinige Etgenfbirmer von Anti-Nerve-Poena 
für Shmerjloje Zahnarbeit. Spregftuuden: 8 bis 
10, Sountags 10 bi8 4. 


Deutidhes. 


Konjular- 
Rechtsbureau 


(fteatlid inforportrt) bejorgt ald Gpestalität: 


Erbihaits : Regulirungen 


für gen; Gnropa unter billigfter Beredhnung, 


Bollinadhten geſetzlich und Aonfn- 


ſariſch beaſaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hupothe⸗ 
ken und Soſchungen, Kauf⸗ und Verkaufover⸗ 
träge, Berzihtö: uud Geifioud : Urfunden, 
Beile- und Militärpafie. Urlaubägriume. 
Blbitrafiöunteriuhungen. Gingaben an alle 
Deutidhe Staatd: und Zivilbehörden und Erle 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 
y tn allen Nedtd-, Eutſcha 
Freier Rath aunußs, Bu ehe nn. 
Vrozeßz · Angelegen heinen. — Naheres durch: 
ww. KEMPF, . 
Deutiher Keufulent. 
Mar beadhte: 
155 O. WASHINCTON STR. 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
EF” Sountag Vormittags geöffnet imil} 


Die eten von 


eine auf $S00OV Taus | 


9 30 300 2030 020 BO DH 9 000 29T 


| Beites Gebih 


— — — 


Graduirte. 


Diejeni ür mei ing; 
—* Sa für meitereBargeinä iuchen, 


Der Heidjamfte Anzug 
für den Graduirungs⸗ 
Tag für Jünglinge und 
junge Männer iſt ein 

ſchwarzer Clay Diago⸗ 
\ nal Worfted. Die ganze 
Roche gehen fie zu 


$11.50 
für Auswahl 
bon Anzügen. 


Ste find die echten Endiıfh Clay und find 
‚ modern gemadjt in einfahen und bops« 
' belreihigem Sad, Eutaway rad oder Prinz 
ı Albert, Andere Stores zeigen diejelben Ans 
| züge für $20 unn $25, und Nundenjchneider 
ber.angcı $30. Syn diejem Anzug befommt 
Ihr 830.00 wert) Ausjchen nnd Gebrauch 
für $11.50, 

Hüte, 3.00 werth— Derby oder Fedora, 92.00. 

Hemden, $1.50 wertb, find heruntermarfirt zu Bl. 

Barantirte 4:-Plp-Krıgen, alfe Muiter, 9e. 

Waihbare feidene „Four:in Hand: Ties“ Ye, 

Ofen S amitag Abend bıd 10 Uhr, 

For: Beiillungen werden prompt ausgeführt. Eens 
der Sir eine 2e Vriefinarke für unjer „Großes Wunz 
| ber“: Räibjel und neuen Katalog, 

— 


Bee 


113. 115, 117 MADISIN STR, 
‚ 131-133 0LARK 8TR 


EXGURSION 


nit Dampfer Sifpania nad 
Antwerpen und Hamburg 
am 25. Juni; Nzeanfahrt bles $17. 


Nüberesbei 


AntonBoenert 


Geheralagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutichen u. Orfterr.-:Ungar, 
Koniulate 
Regiftrirter Sffentliher Notar, 


Erbſchafts-Einziehungen 
| Spezialität, 


Bechiel, Kreditbriefe und ausländifche Geld: 
| Torten. zum billigiten 'Ronrfe. Bollmadıten 


' mit fonfulariihen Beglaubigungen prompt 
| beiorat. Boitauszahlungen. Gelder gu ver 

leihen = Snpotheten zu verfaufen, U. ®. 
| Reiicpäfle. 


bw 
.:. anf rotfem Gummt.. 


Gejhriebene Garantie gegeben. 


Shmerjlofes Zgannausjiehen 25c. 


Bis 24. Juni. 
2 Ltarat. Goldfronen....... 22.222... 85.00 
Abſolut un -Ebenholz- Platten 88.00 
——— 
Soldfuͤllung 
Reimgung der Zahne 
Bejoitderg niedrige Preiie für Goldtronen und Bridge 
Arbeit jühr:ge Erfabrung, 18jn/m 
Philadelphia Dental Parlors, 
210 STATE STR., nahe Adams, 
Zweig-Office: 210 CLYBOURN AVE. 
2eihte Abzahlung,. veihte Abzahlung. 
6 weichickte Bahııfünftier. Dame zur Autwartung. 
Offen täglih bı8 9 Uhr Übendbd. Sonntags d bie 4. 


State Str. Frei- Dispensary, 
Ecke 31. und State Str, 


Alle Krankheiten frei geheilt. 


Montag: Nervöfe Krankheiten. 

Dientag: Kınder- Krankheiten. 

Mittwoh: Herz: und LungeuKrankheiten, 
Tonneritag: Frauen: Kranfbeiten. 

Freitag: Hauf-Krankheiten. 

Samſtag: Naſen- und Hals-Krankheiten. 
Sountag: Verſchiedene Krankheiten, 


Neue Kur für Schwindfüchlige. 


Diiice-Stunden täglid von 10—12 Uße 
Borm. ° Sonntags von 9—T0 Uhr Born. 


—— lljndpi2e 
Ede 31. und State Str. 

je na Europa zurüd, 
ih ım Stande, einem Aftıınas 


ſth ma Veidenfen iu einer halben 


Stunde zu beifen. Bauge Zeit hat e# mic genommen, 

Bieled. Mittel voflftändig dur lange Prüfung ausfine 

dıa zu maden. Alle Vatienten. melde Bid jeht vom 
* ——— de rſucht haben. habe ich mit beitem 
rfolg un 


IB Deiäpen. — Bon rn 


u dereu boßftäubigen Buiriedeuheig 
bolfen. Wi daher feit ey da diejenigen % 
Beiden, weiche fid) verttanenspoll au mich wenden. der 
—5* Heiluitg verfiert fein dürfen. Der B 

ft jo geitellt, daß ein Seder wohl die Diittel hat, 
Heinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Meitern Une. 


Gprehftunden: 9-12 Dorm., 3-8 Nadm; Sonn 
tags von 10-12 Borm. 29d31dd1j 


Dr. BATE, Speziafit, *?> Zus „ 

Gtablirt 1861. und länger eugagirt im diefer Brande 
gld irgend ein ander Genetik in ber Stadt. »a 
fondere Wurwmerkfauifeit wird privaten, crouiſchen 
und nerndfen Arantheilen zugewandt. 

Eine phyfiologtſche Abhaudlung „der ment 
Beqgweiler‘‘ gratis zu * in der Difice ober für 
10 Gent® fret zugelandt. enthält wıel Willensmerthes 
und Intereffautes für ni Spre nden bon 
yup ———— bis s Uhr Abends. Sountags dom 
10 bis 2 uU iunillj 


ces 
bei 


t. 


LB. IPP 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiitrirte Stuk:narte, au haben bei: 
* Madilor und Ba Falle Str. 
HENRY GoETz} Slart Str. un Kortd Aue. 

,‚. DALE & SEMPILL. Start und Mudifon Ste. 
c. & HARTWIG, Writwontee und Ghicago Are. 


 W. ORABSLT., 27 W. 12. Gtr. - : 
E. von HERMANN, 31, Str und Aubiana Abe. 

F. H. AHLBORN, Wells uud Dıpifion Str. ; 
Mit echt ohne unjere Schubmarke und Untericeift. 


Pastor Kneipp Medicine Co., 


Room 825, 56 Fifth Avc. CHICAGO. 


Frank J. Hinkamp’s Place, _ 


Südweit:@de 54. Blace und Kate Avenue 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY. 


j fonfmen. » 
utnam‘ zurüd um dert zu laufen. 


De, 


— 





i 
‘ 
' 


« hatte 


* 
et 


Beranügunas-Weaweiler, ° 


Chicago Dpera Hhufe- Aladdin ir 
Grand DOperaHouje— A Bad Ehp.i' ”- 
Hapdlin3.—Baudevife. * 
Hoo be ys· A Gaiety Girl. 

‚Zincoln Part Theatre.—The Defaulter. 
MeBiders.— The Cotton Ring. 
Shilter.—Little Robinfon Cruſfe. 


— — — — 


Ein Flüdtling in Frauentleidern. 
Ein Erzjehmindler von bobenlofer 
Frechheit ift YLubmwig Smietly, ein aus 
ben eifernen Ketten und jteinernen 
Mauern der Salzburger Frohnfeite 
entjprungener Stempeldieb. - Nach ei- 
nem 30,000 Guldendiebftahl in Salz- 
burg wurde der berüchtigte Ein-. und 
Ausbredher in Wien verhaftet, aber 
man wußte lange nicht, wer er.ift und 
wo er wohnt. Als es einem Wiener 
Polizilten gelang, ihn zu entlarben, 
jtellte e3 ich heraus, daß er ein.im Be- 
zirk angefehener Kaufmann war, ber 
mit . Gemeindebeamten, _ Geiftlichen, 
Bürgern, Lehrern und Xerzten alle 
Abend am Stammtifh fa. Man 
fandte ihn nach Salzburg, wo er troß 
feiner großartig oorbereiteten Alibibe- 
weife — er hatte den Kellner einer 
großen Bahnftation auf der Salzbur= 
ger Strede gejprächsmweife im Datum 
irre gemacht, um fpäter Zeugenfchaft 
von ihm erhalten zu fünnen, — auch 
im Prozeffe zweiter Inſtanz ſeine acht 
Sahre ſchweren Kerkers bekam. Mit 
einer Schaar von Helfern, die zum 
Theil nach ſeiner Flucht aus der 
Frohnfeſte feſtgenommen wurden, ent⸗ 
kam er Nachts in Frauenkleidern mit— 
tels eines bereitgehaltenen Wagens. 
Das allergrößte Aufſehen erregte es, 
als das Salzburger Gericht Swietlys 
Vertheidiger, Dr. Huber, unter dem 
Verdachte der Beihilfe in Haft nahm. 
Allgemein wurde für den Anwalt Par⸗ 
tei genommen, und jetzt erſt, nachdem 
Dr. Huber frei iſt, erfährt man, was 
gegen ihn vorlag. Er hatte um den 
Fluchtverſuch gewußt und hatte ſeinem 
Klienten, der ihn von der Kerkerzelle 
aus bat, ihm nach der Flucht verſchwie⸗ 
genen Unterſtand zu beſorgen, ſchrift— 
lich geantwortet: „Ich kann nicht, ich 
darf nicht, ich will nicht.“ Der Zettel 
wurde gefunden und zeugte wider den 
Advokaten, deſſen Schreiber ein Helfer 
Swietlys war. Der freche Dieb aber 
hat bon Lindau aus der Salzburger 
Gemeinde taufend Gulden ald Spende 
für die Ort3armen gefandt „anlahlich 
feiner glüdlich durchgeführten Flucht“. 
Ein hervorragender Wiener Jurijt, der 
interbiewt tmorden ift, um zu erklären, 
mas mit der Spende zu gejchehen hat, 
behauptet, daß die Summe unbedingt 
im Sinne des „edlen“ Spender ver=- 
ivendet werben müfle.e Da e8 aber 
zweifellos geitohlene® Geld oder der 
Erlös einer Diebesbeute ift, meint der 
Nechtsgelehrte, ann das Aerar ſowohl 
als zulegt Beftohlener, wie auch ala 
Depoſitor unbeſtimmter Beſchädigter 
mit dem Salzburger Bürgermeiſter 
darum prozeſſiren. 


al 


Eine abeffinifhe Landespibnliothek, 


Bon der Bibliothek Kaifer Wenes 
Kits II. in Abeffinien madt das 
„gentralbl. f. Bibliothefmwef.“ interef- 
Tante Mittheilungen: Der Nachfolger 
des Kaifers Yohann II. von Aber- 
finien, Menelif IL, eine originelle und 
Tompathifche Natur, unternahm vor 
Kurzem eine Erpebition nad) dem im 
Güben von Schoa gelegenen See Zuai, 
die einen für die Kulturverhältniffe 
Aethiopiens beachtensmwerthen Erfolg 
hatte. Des Monarchen neue Haupt- 
ſtadt, Addis Abeba, iſt durch ſchweizer 
Ingenieure (Ilg) und Zimmerleute 
förmlich aus dem Boden geſtampft 
worden, und da hat Menelif die »Ab- 
ficht, auf feinem neuen Git aud) eine 
große Landesbibliothek zu gründen. 
Sm vorigen Jahre ließ er im ganzen 
Reich die noch vorhandenen alten äthi- 
opifhen Bücher jammeln und nad 
Addis Abeba ſchaffen. Eine- Sage 
meldet nun, während der berühmten 
Beſetzung Abeſſiniens im ſechszehnten 
Jahrhundert durch die Somali Mu— 
hammed Gragnes ſeien auf-einer In⸗ 
fel im Zuai-See, Debra Sinan (Berg 
Sinai) alle Bücher der äthiopifchen 
Kaifer verborgen worden und würden 
dort noch heute verwahrt. Schon 1839 
Menelit3 Großvater, König 
Sahla Sellafie von Schoa, dem fran= 
zöfifchen Reifenden Rochet D’Hericourt 
gegenüber diefer verborgenen Schäbe 
Ermähnung getban; allein man hatte 
die Infel niemals aufgefuht. Kaifer 
Menelit: IL. Tieß am .Zuai. im Dezem- 
ber v. %. eine aus Flößen beſtehende 
Flotte erbauen und feßte. nach dem für 
heilig aehaltenen Debra Ginäan- über, 
das jelbft die feindlichen Galla nie- 
mal3. anzugreifen imagten. Einige 
mitgeführte Gefchüße hielten die zahl- 


zeichen aber ungaftlichen Anfulaner in- 


Refpeft nor ihrem Landesherrn. Die 
Büherfhäte fanden fih wirklich vor. 
DieDebra-Sinaner. hatten ‚fie, ‘obwohl 
mweber-de3 Lefens noch des Schreibens 
fundia, mit abergläubifher Scheu 
dur Kahrhunderte treu gehütet; Kat- 
fer Menelit ließ die Handfchriften, 
abeffinifcher Sitte gemäß, in Geibe 
forafältiq einhüllen und vertraute fie 
der Verwahrung des alten Auffehers 
en, befahl jebod, Abjchriften non je- 
dem der Manuffripte zu machen, bie 
nad der neuen Hauptitabt - gebracht 
werben. a 
Ein Seyden⸗⸗⸗Spaß. 
Daß der frühere preußiſche Land⸗ 


irthſchaftsminiſter von Heyden⸗Ca⸗ 
ir nicht ganz nach der agrarifchen 


feife tanzen wollte, ift ja nichts Neu- 


A * ſoll ſogar über die ‚Nothleiden⸗ 


den” zu ihrem ‚größten Tort gern ges 
. witelt: haben. Menigftens ‚erzählt "bie 
8.8. 8."; „8 war zu ber Zeit, al8 ber 
s.Ratfer mit dem Landivirthichaftsmi« 


1, % .ifter-bei dem Amtsrath Diepe-Barby 
"zur Jagd fich- befand. Als Herr d. Hey- 


den merkte, daß Anhänger’ bes Bun 
besrdet Landivirthe bie Gelegenheit 
Benugen wollten, um dem Kaiſer 
en zu reben, fing er an, zu ftis 
.. Gr wied auf bie nliche 

fceren Gilbergefgirrs Bin, 


welches die Tafel fillte,-und fagte 


mit pfiffigem Lächeln, das jehe nicht 
nad „Notbitand“ aus. Diefes Mal 
war e3 Frau Diede, melche ven Angriff 
zurüdiehlug. Sie-fagte, pie Familie ih- 
res Mannes wohne jchon über 500 Jah⸗ 
te in Barby, hätte fich zahlreiche Freun- 
be erivorben, und; von diefen fei das 
ganze Silbergefhirr gefchentt. Die 
Unterhaltung. fam dann auf andere 
Ihemata, als fchließlich der Kaifer 
Frau Diebe fragte: „Sit Ihre alte Kö- 
Kin Marie noch immer bei hnen? 
Sch .mollte-ihr für ihre treuen Dienite 
mohl in Gefchent Tpenden.” Frau Diebe 
bejahte und fagte befräftigend: „Die- 
fes Diner hat fie ganz allein hergerich- 
tet.” Als der Kaifer darauf nichts er=- 
mwiderte, nahm Herr v. Heyden das 
Wort und meinte mit einer Xronie, 
melche ftürmifche Heiterkeit hervorrief: 
„Alle Achtung! Na, dann muß fie aber 
doch oft in die Lage fommen, fo groß- 
artige. Diner anzurichten.” Auch der 
Kaifer amüfirte fich höchlichft über diefe 
Bemerkung. Klagen über den Noth- 
ftand wurden aber — wie Fama be— 
richtet — dem Monarchen an diefem 
Tage bei Diegens nicht mehr unter- 
breitet,” 


— Sein Wunſch. — Cobbs: „Das 
war ein hübſcher Abſchiedsgruß, den 
der junge Maſher neulich Abends der 
Miß Plumpy bot.“ — Dobbs: „So, 
was ſagte er.“ — Cobbs: „Er ſagte, 
er wünſche ſie ſei in ſeine Arme einge— 
ſchloſſen, und er habe den Schlüſſel 
verloren.“ 

— Traurig. — Miß Sweety: „Sa, 
ich kann nicht heirathen, weil der arme 
John einen Herzfehler hat.“ — Miß 
Brownie: „Zu ſchlimm! Was iſt denn 
ſeine Krankheit?“ — Miß Sweety: 
„Wenn er Papa um meine Hand fra— 
gen will, fällt ihm immer das Herz in 
die Hoſen.“ 


* In der morgigen Schulraths—⸗ 
Sitzung, der letzten des jetzigen Schul— 
raths, wird die Wahl von Lehrern für 
das kommende Jahr ſtattfinden. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordſeite:? 


Mar Schmeling, Apotheter, 555 Wells Str. 
Andrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Cie San 
rabee Str. 
E. Weber, Apothefer,445 N. GlarfStr., EdeDivifton. 
BR. Se KHante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
€. Zobel, Apotheker, 505 Wells Str., Ede Schiller. 
SHerm. Shimpffy, Newsitore, 2832 D. North Ave. 
E €. Stolze, Avotheter, Keuter Str. und Ordard, 
+ %- Glaf, Apotheler, 891 Halfted Str, nahr 
Gentre. und Yarrabee u. Divifion str, 
5 9. Ahlborn, Apotheker, Erte Wels u. Dibie 
s tion — 
enry Reinhard, Apothekter, v1 Wiscon 
Ecke Hudſon Ave. ’ — 
6. F. Bafeler, Apotheker, 445 North Ave. 
gun ze... Apotheker, Glark Str. u. North Ave, 
rt. E. 5. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
©. Tante, Apotheker, Ede Weis und Ohıo Str. 
B- E — — 285 Ruſh Str. 
GE. i ot 24 
en * ne Apotheter, Halfted Str. und 
2incoln Bharmach, Upothele, Lincoln und Fuls 
lerton Ade. 
8. 5. Krueger, AUpothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave; 
2, Geilpib, 757N. Halfted Str. 
Wieland Bharmach, Yortd Ave. u. Wieland Str. 
M.M. Reis, 311 E. Nort) Ave, 
2. Martens & Go., Apotheker, WIN. State Str,, 
und Osgood und Centre Str. 
G. Ripfe, Upothefer, SO Webjter Ave. 
Sn ® Sry, Apotheker, Cette und Sarrabee Str. 
S — Go., Apotheker, Biſfell und Centre 
aße. 
to —— ing, Upotbefer, Dayton und Glay 
tape. 


Senn Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 
&. Eggers, Apotheker, Halfted und Webfter Ave. 
6. Kehner, Apotheter, 557 Cedgwid Gtr, 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

30. Shean, Avotbeter, 171 Blue Island Ave 

2. Bapra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 

Stte @. Haller, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aves, 

Dtto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwautee Ave, 
Ede Metern Une. 

Bu. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave, 

Rudolph Stangahr, Apotheier, 841 WW. Diviftor 
Str., Ede Walhtenamw Ave. 

&.B. KHlintowitröm, Apothefer, 477 W. Divifton 

2. Naiziger, Apotheter, Ede MW. Divifion und 
MWosd Str. 

©. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfteb 
Str., Ecte Ganalport Ave. 

3. 3. Schimet, Upotheter, 547 Blue Jöland Ave. 
Gele 18. Str. 

are Heidenreich, Apotheter, 890 78.21. Str., Ede 


opne Ave. 
Emil Fiichel, Apothefer, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 
5 S: Banııcie, Apotheker, Milwautee u. Genter 
ve 


3. 8. Xelowsty, Milmwautee Ave. u. Noble Str. 
$ . Berger, Upotheter, 1486 Milmautee Ave. 
+ $. KHasbaum, Apotheker, 361 Blue Sysland Ad. 
» &. 2int, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apothefer, 363 8, Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
6.#%. Elöner, Apotheter, 1061-1063 Milwaufee Ave. 
R. Zoienhansd, Apotheker, Aihland u. North Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves, 
S. Wiendel, Avotbeter, Ghicago Ave. u. BaulinaSt. 
——— Wood 4 Goal Co., vi7 Blue Jeland 
e 
A. E. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
a... & Go., QApothefer, 204 W. Madiſon 
tr., Ede Sreen. 
—— — — Ecke Adams und Sangamon Str. 
RN. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u Paulina Sir. 
zum. et Mpothefer, Haljted und NRan⸗ 
0 % 
M. Georges, 1107 W. Chicago Ade. 
Dels & Co., Halited und Harrifon Str, 
2. F.Melih, 745 W. Ehicago Ave. 
5 Saarlns & Go., Apothete, 952 Milwantes 
di 


e. 
Zoriten Lind, Apotheker, 1223 N. WVeftern Ane. 
x. Ehwark, Apotheter, 6G6ON. Weftern Ave. 
OH. —* * el, Apotheler, Weſtern Ave. und Har⸗ 
rifen Str. 
GS. G F. Bril, Apotheker, 240 W. 21. Str. 
&. Edade, Apotheier, 1720 WoChicags Uve. 


Güdfeiter 
— Coltzau, Apotheker. Ecke 2 Str. und Archer 


e. 
EG. FKampman, Apotheker, Ecle 28. u. Paulina Str. 
W. Æ. Korihthe, Apotheker, 3100 State Str, 
MR: Forbrid), Apotbefer, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
». Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, e 31. Str. 
©. WB. Gilferd, Upotheler, 258 31. Gtr. Ede 
Michigan Ave. 
F. —— Apotheker. Ecle Wentworth Ave. und 
rt. 


Zulius Gunradt, Upstbeler, 2904 Arher Une, 
Ede Deering Str. 
2 ———— Apothefer, Norboft-Ede 35. und 


Sons 2 Apotheter. 5100 Aſhland Ave. * 
A. J etteriug, Apotheler, 20. uud Halſted Str. 
A. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
J. 3 arnswerth & Go,, Unstheier, 48, und 
Wentweorth Aue. 
=. zT. Adams, 5400 ©. Halfteh 
@ee. Zen; & be., Upotheler. 201 Wallace Str, 
Ballace St. Bharmachy, 32. und Wallace Str. 
sans Kiesling, 6409 * Str. 
Chad. Eunradi,,? ter, 3815 Archer Ade. 
6. Grund, Ay sche 35. Str. und pe. 
&eo. Barwig, Aputheter, 37. und Halfteb i 
6. U. Satidimain, 5646. Halfted Str. . 
6. Furawsrn, ‚Myoite 48. und Loomiß Ste 
ed. Neubert, und Halfte Etr. 
cott & Zungf, Upotheter, 47. und State Str. 
ao Balentin, 3085 Bonftelb Ude. 
. Steuernagel, Apotheker, 31. uud Deering 


Late Biew: 


Ge». Suber, Upotbeer, 723 Sheffield Ave, 
M. Dodt, 8l Lincoln U 

———— an 

Dar Saul, Apotheker, Rincaiı und 


erlau, Apot ebter dud Sbeſſled Le 
a ct unb Belmmont fine, 
es ont und Sincoln Ude _ 
95 Lincoln Ape. 


QAusfhlichlih aus Pflanzenftoffen 
zuſammengefeizt, 


find das harmlofefte, ficherfte und 
Mittel u Melt —* * 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel teit. WUlpdrüden. u 
QAp petitlofigteit, nr 
Blähungen. urzathmigteit. 
@elbfjudht. Neizbarteit. 
Kolit. QUllgemeine 
Seitenftehen. Schwaäche. 
Berdroſſenheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. @dwiudel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Keberitarre. Serzdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. : Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerBagen. Gaftriifherniopfidhmerg. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße. 
Schiehter@efhmad NMeberjüllter Magen. 
im Munde. Nievdergedrüdtheit. 
Krämpfe. berztlopfen. 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


gede Gamilie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebft Bebraudyganweiiung; fünf Schads 
teln für $1.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Breijes, ın Baar oder Briefmarken, ırgend wohin in 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei ge 
fandt von dd 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


Kinderwagen⸗-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTH AVE. 

Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 

. fer billigjten Yabrif Ehicagos. Weberbrin» 

ger diefer Anzeige erhalten einen Epigenfchirm zu je 
dem angefauften Wagen. — Wir verkaufen unjere Waas 
ren zuerftaunlich billigen Preifen und eriparen den 
Käufern manden Dollar. Gin feıner Pltih gepoliter» 
ter Nohr-Stinderwagen für 87.00, noch beijer für $9.00. 
Wir repariren, tauihen um und verfaufen alle Theile 
feparat, was zu. einem Kinderwagen gehört. — Abends 
offen. 2sfmmirsm 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Gravirer, um Braß_ Patterns zu fie 
nifhen. Goldberg & Co., Top Floor, 96 und 98 
W. Lake Str. 


der Barber 


Derlangt: Guter Ddeutfcher Junge, 
dimido 


lernen will. 208 Auguſta Str. 
Berlangt: Gin_ junger Butcher, der Wurft mas 
ben Tann. Ede Hoyne Ave. und 12. Place. 


" Verlangt: Painter für Außen. 3003 Lowe Ave. 
Berlangt: Ein Kutfcher mit guten Chicago-Refes 


renzen, welcher willens ift, aub im Hauje zu hels 
fen. 75 Elybourn Ave., 8-10 Uhr Morgens. 





Verlangt: Ein nüchterner junger Mann, um eis 
nen Bäderwagen zu fahren. 584 Ogden pe. 





Verlangt: Ein guter-Borbügler anShopröden. 375 
W. Divifion Str. 

Verlangt: Sofort, eine erfte Hand an Brot. Muß 
fein Gejchäft verfteben, und ein ftarfer Junge alz 
dritte Hand, muß jehon im Gefchäft gearbeitet ha= 
ben. Ravenswood Bart 1265. Nehmt larf Str. 
Gar bis Sunnpfide Qve., gegenüber dem WRavens= 
mooder Depot. 

Derlangt: Anftändiger junger Mann, der Wil: 
lens ift in einer Gärtnerei zu arbeiten. Lohn $I0 
per Monat. 4168 N. Clark Str. 


Berlangt: Nugmweber und LBZujchneider. Etetige 
Arbeit. Guter Lohn. Angel Rug Mig. Company, 
3421 State Str. 

Verlangt: Ein arbeitswilliger 
Sahren. 361 R. Clarf Str. 


Berlangt: Junge, um in Bäderei zu arbeiten. 
678 Milwaukee pe. 


Verlangt: Junger Schloffer. 5 Waller Str. 
und, Rug:Weber. 1076 W. 


Sunge von 14 





Verlangt: Carpets 
Dan Buren- Str. 


Berlangt: Ein guter Butcher. 6 Centre Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge. Yofepd Munt, 756 
Rincoln Ave. ö 

Berlangt: Ein Treiber. Stetiger Mann. $18 mos 
natlih zum Anfang. 916 Dunning Str. 


Berlangt: Gin Püder. 58, 19. Ave, Meltoie 
Bart. George Wittmann. 


Verlangt: Junge in Bäderei. 679 Larrabee Str. 


Rerlangt: Aunger Mann als Porter für Drugs 
ftore für Suburban Town. Wr. unter ©. 47 
Abendpoft. 


Verlangt: Bartender, Waiter, Vorter, Bladſmith, 
Blumengärtner, Butchet. 41 N. Clart Str. 


Verlangt: 2 Träftige Jungen im Rommiffionss 
geihäft. 164 W. Nandolph Str. 








Verlangt: Ein junger Mann, Porter, der au 
waiten fann und engliih jpricht. 5488 Tale Ave., 
Hyde Bar. dimi 

Berlangt: Junger Butcher. 538 Wells Str. 
Rerlangt: Gin junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $12 monatlid, mit Board und 
Wälche. 2056 Arher Ave. 


Perlangt: Ein Junge, der ſchon an Gates gear⸗ 
beitet hat. 1011 W. 12. Str. 


Verlangt: Aunge, das Bigarrenmacen zu erlers 
nen. 461 NR. PBaulina Str. 


Verlangt: Ein vernünftiger Aunge in Bäderei 
zu helfen. Auch etivag Wagen treiben. 940 Armitage 
Ave. 








— as 
Berlangt:- Ein’ guter Shoptender. 368 G. North 
Ge. a 
Berlangt: Leute zum Bücheraustragen und Kuns 
den fanmeln, Lohn und- Probifion. 437 Milwaus 
fee ve. 17jun, Im 
Berlangt: Gute Agenten für eine leichtverfäuffis 
be Subdivifion- innerhalb der Stadtgrenze. Hohe 
Kommiifion. 151 Waſhington Str., Zimmer 51. 
modimt 
— — nnd 
Verlangt: Ein Mann, um 2 Pferde zu beſorgen, 
einer der etwas vom Butchergeſchäft verſteht, wird 
dbordezogen. Nachzufragen 517, 26. Str. modi 
Berlanot Bügler an Kniehojen. 69 MeRepnolds 
Str. ‘ modi 
Männer zum Austragen von Büchern, fowie 


Ugenten für zugkräftige Vrämienwerke. Buchhand⸗ 
(um DB M. Mai,‘ 140 Wells Str. 12jun;iw 


Berlangt: Frauen uud Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


.  Käden und Yabriten. 


Berlanat: Kleidermacherinnen und Lebrmädcden. 
514 ©. Union Str. 


Berlangt: ‚Ein Mädchen, welches das Kleiderma⸗ 
Gen erlernen will. 1037 Relſon Str., Late . Biem. 


“ Rerlangt: Mädchen. zum Tabafftrippen. Guſtav u. 
Müller, . 1644 ‚R. Halfted Str. 
Verlangt: . Finifbers an feinen Shopröden. 172 
Votomac Abe., ir .Hinterhaus. dimido 
Verlangt: . Ein Mädchen, das  Sleidermahen zu 
erkernen. 100 MeRepnolds Str. 


Berlangt: Mädchen, um das Aleidermachen 


gründlich. zu. erlernen. 400 €. North Abe. 


BVerlangt: Mädchen, um das Kleidermahen gründe 
Lich zu erlernen. 407 North Ane. modi 


Berlangt: Hands und Maſchinen ma dchen an Wer 
fen. Au. zum Kernen. 44 ‚Tell. Place. dofanıe 


Verlangt: Handfinifhers an Eloats. 768. Elf Grove 
be., 2. Flur. modi 


Verlangt: Maihinen- und Handmädchen an Rs 
den. Whitney Chriftenfon Go, 155—159 Marke 
Etr. n modim 
⁊ Oausarvert. 


Berlangt: Gutes Mädchen. 78 W. Chicago 


dimi 


Berlangt: Kindermädchen. 1651 alt.— 
Deutiche Dorgegogek. 2974 Wabafh Pas dimi 


Verlanat: Deutſches Mädchen in klein ilie. 
Gutes Heim 9 Dayton Eir., a 7 


Verlangt; Braves Kindermädden. 628, Bla, 
nabe Grand Boukedar). EEE 


Verlangt: €i 


Kinder TE Re ua Zu 


wien Ei 


* 


Abe. 


— 7 


1, den.18. Zuni 1895; 


BVerlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Saußarbcit. 


Verlangt: 
556 und 358 Lincoin Abe. 


Verlangt: Starfes Deutfches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit in amerifanifher Familie. Mu 
a und gut fochen. Borzufprehen 1617 

race Str. 


Berlangt: Ein eines Mädchen für leichte Hauss 
arbeit und bei Sindern. 4708 Aibland Ave, Wolf. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yobhn, Fein Kochen, 192 Sonore Str., nahe 
Adams Str, dimi 


Perlangt: Frau oder Mädchen für tägliche aus- 
—— Bis Nachmittag. 307 Chicago Abven, u 
ode. 


Berlangt: Ein Mädchen 
305 Larrabee Str. 
Berlangt: Eine Frau, um im Tagelohn zu ar⸗ 
beiten. 192 Honore Stri, nahe Adams Sir.“ dimi 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaf en im Res 
ftaurant. 1219 Milwaufee Ave. i⸗ aha 


für leihte Hausarbeit, 


Verlangt: Junges Mädchen zur Aushilfe int Tei= 
ner Familie. Gutes Heim. Kaun zu Haufe jchla= 
2 610 W. North Ave.,Ede Shober Str., Drug: 
tore, 


Verlangt: Diele Mädchen für i i Ar: 
a u⸗ 


Brlanot; Ein Madchen zum Geſchirrwaſchen. 388 
G. North Ave. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Waſchen. 436 Wabafh Ape., 2. 








Hausarbeit. 
Floor. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. M. Lund, 905, 35. Str. 
DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 3303 Lowe Ave. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen. F. 
Wrightwood de, 


Wutle, 1437 


Verlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit. 
110 Sheffield Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Heiner Yamilie. Anzufragen im Store, 
537 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für Qausar- 
beit. 189 W. Divifion Str., Saloon. 


Verlangt: Nettes Mädchen für GHausarbeit, Kos 
hen, Waidhen , Bügeln. Ebenfalls ein Kindermäds 





» den. 170 Eugenie Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1216, 51. Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 314 GE. North pe: 
Verlangt: Gin Kindermädchen, bei Dr. I. Harts 
zen, 1172 Milwaufee Ave. Nahzufragen nah 2 
br. 


Verlangt: Ein nettes junges Mädchen für Hause 
arbeit in einer Heinen Familie. X. Wereles, 783 
W. 14. Place. 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Hausgrbeit 
bei einer kleinen Familie. Nachzufragen 334 Centre 
Str., 2. Stock. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. Referenzen verlangt. Nachzufragen 
593 M. Nobey Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Reſtaurant. 4663 Wentworth Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau, ein Kind aufzuwarten. 
239 Wells Str. 

— Waſchfrau, ſofort. 330 W. Randolph 
tr. 











Derlangt ‚Ein Kindermädcen. 3033 Dearborn 


Str., im Butcherfhop. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
guter Familie Cohen, 53 W. 12. Str. 
Verlangt: Deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muß zur Fochen verftehen.  Weferenzen. 
807 N. ‚Rodwell Str., Mrs. Weil. 
Junges Mädden, um im Haushalt 
Kleine Familie. 451 W. Chis 











Berlangt: 
bebilflih zu jein. 
cago Ave. ! 

Verlangt: Fin deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 704 Elpbourn Xope. 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 45 E. Chicago Ave, 2 Treppen bod. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. Kleine Yamilie. 328 Bowen ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine * Hausarbeit. 
Referenzen veriangt. Vorzuſprechen 2700 Webſter 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Kleine Familie. 42 Congreß Str., oberſter Stoch. 
dimi 








Verlangt Aeltliche —W Frau gegen freie 
Station 2 Kinder aufzuwarten. 2 und 6 Jahre 
alt, 1511, 51. Str., hinten, unten. 





deutſches Dienftmädehen für 
Bei J. Kab, 378 State Str., 
dimi 


Verlangt: Ein 
leichte Hausarbeit. 
nabelHarrijon Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für 
Hausarbeit. 5010 Aſhland Ave. 


Rerlangt: Gutes deutſches Mädchen. Kleine Famis 
fie. 854 Wugufta Str. 

Verlangt: Gute Köchin, die auch waſchen und 
bügeln kann und Mädchen für zweite Arbeit. Gus 
ter Lohn. 4020 Grand Boulevard. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 N. Wood Str, Flat M 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen in einer 
Hleinen Jamilie. 107 Seminary Ave., 2. Etage. dıni 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. R. Pid, 294 Dayton Str. 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahte alt, für 
feihte Hausarbeit in Fleiner Yamilie. 20 Glarence 
Ape., nahe Eheridan Road. 





gewöhnliche 














des 


Verlangt: Aunges SKindermädden. Kann ss 
72% 


Nachts nach Haufe geben, wenn geiwinjcht. 
Erdgiwid Str. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 223 Yremont Gtr. 


7 Verlangt: Mädchen zum Nuten und Geſchitrwa⸗ 
ſchen in Bäckerei. 151 Center Str. 


Berlandt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 491 Wincheſter Ave. dimi 


Rerlangt: Eine Hausbälterin unter 40 Jahren. 
Bis 5 UÜhr heute Abend nachzufragen in 93 S. 
Canal Str. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3611 Vernon Ave. 
VBVerlangt; Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 303 Larrabee Str. dimi 
VvBerlandt; Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Referenzen erforder— 
lich. 548 N. Robey Str., nahe Dipifion. 
” Verlangt: Sauberes ehrlihes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. Keine Kinder. 683 N. Bart 
Ave., 1. flat. 


Rerlangt: M Mädchen. 156 G. North Ave. 


Verlangt: Ein junge Frau. zum Stillen für ein 
3 Monate altes Kind. 81T N. Clark. Str. 








Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, in der Küche 
zu helfen. 21.€. Chicago Ave. mopt 


in Familie. 964 W. Bolt 
modi 

Verlangt: Gin tüchtige® junges Mädchen, mel: 
&:3 waichen und bügeln fann,- findet gutes Heim. 
Lohn 3.50 die Woche. 899 Madijon Str., Blu: 
menftote. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 784 Mils 
twaufee Ave. modinı 


erlangt: Mädcen, auch friih_ eingewanderte 
Mädchen. 147 Peoria Str., nahe Jadjon Str., Frau 
Scholl. 17jun,iw 


Berlangt: Ein junges Mädıhen für allgemeine 
Hausarbeit. 452 Kongreß Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen für Hausarbeit. 
Muß gut kochen können, Lohn $4 bis $4.50 die Mor 
be. Keine MWüjche. 6310 Halited Str. modi 

Verlangt: Mödchen für Gausarbeit, 784 Mil: 
mwanttee Ave. £ jmdt 

Verfangt: _Köchinnen, Mädhen für Hausarbeit 
und ziverte Arbeit, Haushälberinnen, eingeinanders 
te Mädchen erhalten jofort aute Steflmig bei hos 
bem Lohn in fernen PBriwatfamifien. durch das 
deutihe umd Fhundinaniiche Stellendermittlungsbe 
zeou, 599 Wells Str. 3jrlme 


RBerlangt: Sofort, 500 Mäpcen für Hausarbeit, 
een frei für Mädchen. 423 Saras 
bee Str, Sind 


BER BERG 1 nn a ET, | ne ’ 

Verlangt: Nöhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Sindermäbhen erhalten jofort gute 

tellen mit bohem Lohn ta den, feinften Brivatias 
milien der Nokde und Südferte Durch das Grite deut: 
ice Vermittiungs-Anftitut, 605 N. Chart Str. Sonn: 
tags ofien bis 12 Uhr. Xel.: 498 Norti 8dzbw 


Perlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen umd einges 
wanderte Mädchen für die beiten. Bläge in den. jeins 
ften Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn, — 
Frau Gerion, 215 32. Stk., mwahe Indiana Ude. bio 


Berkanat: Sofort, tüchtige Mädchen tab Gvans 
Ron, fowie Böhmen, zweite Mädchen, Kindermäds 
ben,‘ Diningroommädchen, Geihirriwaichmädden, 
eingewanderte Mädchen, Daushälterinnen, Zimmers 
mädhen; Lohn von 28. Stellen nnentgelttich 
nuchgewieien. Kommt "fertig : zur Mrbeit. Herr⸗ 
haften beueben vorzuſprechen. Rirs. Riedlind. 80 

trabee Str, -swiihen Center und Wisconſin 
Str . 2 0milmg 


— iR 2 U ZE  AEL 2 
me el. 3 ‚Eier Bed «inermanbente 
- Berfangt: Mädchen finden immer. gute Stellung 
ie ir 
ET Pre ET 
— — 
un: Zum. Mädchen. Rieine Beni. IE 


Verlangt: Mädchen. 2 
Str. 





ı je} 
Mädchen für: allgemeine —XX — —— — ——— 
Re 


. Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
ee ee EHEN 


„u nopsd AMRFVeIR. 


imi 


a a 5 0 N kn BE EEE ET en 
Verlangt: Ein flartes Mädden für Hausarbeit. 
1369 Bonney pe. 


Verlangt: Frau: oder dchen für allgemeine Ur 
beit im WReftaurant. 252 Blue Jsland ve. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Privat und 
Boardinghäufern. Herrſchaften bitte vorzuſprechen. 
Mrs. Lindloff, 133 Elybourn Apr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
Guter: Lohn. 83I N. Clark Str. - 
 Berlangt: Ein geſundes ſtarkes ädchen,, in al⸗ 
len Hausarbeiten bewandert. Keine aloon-Arbeit. 
701 Belmont Ave. 
Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 103 Dibiſion 
Str. * 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 454 N. 
Alhland Wve., Store. 

" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 34. 
Keine Wälche. 586 W. Adams Str. modımi 
500 Mädchen. Frau Koeller, 541 Sedg: 


2 Verlangt: 
modi 


wid Str. 
Stellungen fuhen: Mäuner, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent da3 Vort.) 





Gejudt: Ein junger - Mann juht Stelle al3 Wais 
ter oder Porter. E. Meyer, 13 NR. Halited Sır. 

Geſucht: Engliſch ſprechender lediger Mann ſucht 
Stelle als Nacht-Wachtmann, Janitor oder irgend 
einen Vertrauenspoſten. Kann dis 81000 Sicherheit 
geben und Referenzen. Adr. R. 85 Abendpoſt. 


Gefucht Junger Butcher, Wurftmacher, fucht 
Stellung. Adr. T. 135 Abendpoit. 
Geſucht: Cake-Bäcker ſucht Stelle. Adr. S. 33 
Abendpoit. modi 
Gefuht: Bäder, erfter Slaffe Arbeiter an Gakes, 
Vies, Paftry und Ornamenting jucht Stelle. Wdr. 
2. M., 120 Wells Str. 4jun, löiw 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Gejuhr: Anitändige Frau in mittleren Sabren 
mit fünf Jahre alten Kinde fuht Stelle al3 Haus: 
bälterin. Würde auch auf3 Land gehen. 378 Mo: 
bawf Str. modimi 


Gefuht: Stellung als Hanshälterin von einer 
Dame in mittleren Jabren. 257 Ruib Str. 


Gefuht: Gine gute deutjche Neftaurationsfächin, 
welche jelbftitändig der (Küche dorjtehen fann, jucht 
Stelle. 133 Wells Str, bei Ernit. dimi 


Geſucht: Eine junge Frau mit einem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin. 613, 14. Str. dimi 


Gefuht: Eine Frau wünjcht Stelle zum Wajchen 
und ESchruppen. 944 SHinman Str. 





_Gefuht: Eine Frau mwünjht Wrbeit tagsüber in 
Reitaurant. Heim, 608, 21. Str. 

GSefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle als Hauss 
bälterin. 786 N. SHalfted Str., vorne, oben. 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen juht Stellung 
bei guter Serrihaft als 2. Mädchen, oder bei 
Heiner Yamilie. Adr. N. ©. 13, Abendpoft. dimi 

Gefucht: Unftändige Frau in mittleren Jahren 
mit fünf Jabre altem Kinde jucht Stelle al3 Haus= 
bälterin. Würde auh aufs Land gehen. 78 Mo: 
hawf Str. dimido 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 15 Schil⸗ 
ler Str. 

Geſucht: Wäſche. 633 Milwaukee Ave., Hinter⸗ 
haus, Frau Schultz. 











Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Del:Route. Adr. PB. 22 Abendpoft. 
dimi 








Einige hundert Dollars Anzahlung Taufen einen” 


gutgenenden Saloon in bejter Lage. Nadhzufragen 
bei ©. Mages, Bowmanpille Station, Nr. 1. 

12 Kannen Milhgeichäft 
58 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Ein altes Zigarren-, Candy, Nos 


tione und StationerysGeihäft. 132 Wels Str. 
dimido 


Zu verkaufei: oder 
Route. Adr. ©. 


Yu verfaufen: Erfter Klaffe Saloon, reguläres res 
publifaniihes Hauptquartier der. Ward Organijus 
tion. Muß jofort verfauft werden, da ich andere 
Geihäfte babe und Dieje darum nicht beforgen 
fan. Wird Diefe Woche verfauft erden. Sprect 
vor nach 5.30 Abends und überzeugt Euch, 580 
Milwautee Ave. 8jun, lw 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Eck-Saloon, S. 
Clark Str.‚ Miethe 835 mit Wohnung. Bierver—⸗ 
tauf 2—3 Barel täglich. Preis $300. $100 Anzah⸗ 
lung. Klein, 56 Fifth Ave, Zimmer 400. 


Zu verfaufen: Wegen Srankbeit des einen "Parts 
ner3, jeit 4 Jahren qutzahlende Wirtbichaft,  beite 
Lage, Südmweftjeite. Zentrum der Stadt. Bierwirtbs 
fchaft. 4—5 Parrels täglih. Leaje 4 Jahre. Billis 
ge Mietbe. Klein, Zimmer 400, 56 Yiith pe. 
Stuhl Barbierijbop. 7I N. Ab: 

dimdo 


Zu verkaufen: 2 
land Ave. 

Zu verkaufen: Guter Saloon, Nordſeite, nur 818 
Miethe, ſchöne Einrichtung, Billard, ſammt Vor— 
räthen, verkaufe für 3450. Louis Albert, Room 10, 
80 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Ein 2 Stuhl Barberſhop, billig. 
Gute Gelegenheit für einen Deutſchen. Eigenthümer 
hat zwei Geſchäfte und kann ſie nicht weiterführen. 
Ar. 2. M. 40, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Krankheithalber ein Klempnerz 


Shop mit Einrichtung, billig. Bu erfragen bei 


Hoffmann, 77 W. Chicago pe. 

Zu verfaufen: Zangetablirter, beitgehender, gut= 
bezablender Grocerpitone, großer Wadgenvorratb, 
elegante Einrichtung, gutes Pferd und Wagen; 
alles für nur $750, billig für Doppelt. Theilweiie 
an Abzablung. Kommt fofort für foiche jeltene Ge: 
legenbeit. 5216 State Str. 

95 kaufen vollſtändigen Delikateſſen- Contecs 
tionery⸗- und Bädereiftore, mwertb $300. Kann aud 
fortgemopt werden. Kommt jchnell. 278 €. North 
Ave. 


Gefucht Eine Heine Päüderei au renten oder faus 
fen. Apr. B. 39 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Grocery mit Einrihtung, billig, 
zum jofortigen Abholen. Muß bauen. 77 Bremen 
Str. L = 
500 für eine $1000 werthe lang etablirte Gros 
cery, tbeilweile an Zeit. Kann aud fortgemont 
werden. 893 W. Poll Str. 8 
Zu vertaufen: Der beſte Edſaloon der Weitjeite. 
8500 baar. Zu erfragen 219 W. Divifion Str., 
Beatrig. dimi 

Zu verfaufen: Kleine deutiche und englifche Bis 
tungsroute. 6020 Maryland pe, nahe Gottage 
Grove Abe. 


Zu verkaufen: Billig, Hühner-yarın und gute 
Milhroute, Kithe, Pferde, Wagen, Haus und Xots 
ten, 10 Meilen vom Gourthaus. Adr. BP. 29, Abend⸗— 
poit. ſamodi 
— ————— ———— 

Zu verkaufen: Billig, krankheitshalber ein guts 
— Fanch⸗ Grocery⸗, Delikateſſen-⸗ Eiseream⸗, 
Fabat-⸗ und Zigarrengeihäft. Näheres 1295 . 
North Abe. ſamodi 

Zu verfaufen: Gute Milchroute, billig. 806 Dias 
(or Sr. ’ ldjun,imt 


gu verfaufen: Gurmifped RoomsGaus; billig. 21 
E. Halfted Str. 2lmilint 

Zu verfaufen: Bäderei und Delikateſſenſtore, we⸗ 
Abreiſe, billig. Ehriſt. Mieth, B Beethoven 
Place. l4iu,Iıo 


— — — — — — 0 0 — — — 


Zuv ermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Elegantes Bridflat, 6, Zimmer 
mit Badeeinrichtung, hell und freundlich, 812. Ede 
70. Str. und Throop Str. dimido 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod bes 
AUnendpofteGebäudes, 203 Fiftb Wpe., einzeln oder 
ehem Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eichten Syabrikbetrieb. Dampfheisung und Wabrs 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geihäfts:Difice der 
„Abendpoft.* be 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Frau mwünfdht einen Herrn in Wohnung 
zu nehmen. or. R. 93° Abendpoft. 


Zu dvermiethen: Zimmer mit Board und Betten. 
Preiswerth. 592 Xarrabee Str. „ 


Zu bermiethen: Hübih möblirtes Frontzimmer. 
Ausfiht auf Lincoln Bark, 751 Wells Etr., 1. 
Flat. dimi 


Zu vermietbei: 2 mb 3 immer. 1115 Otto Etr. 


glas: 2 Seren in Board. 37 W. Divifion 
2 


— —— — — — — — — — — 
Verlangt: 2 Boarders. 419 Loomis Str., Ede 12 
Str. modi 





Sefhäftstheilhaper. 
(Unzeigen- unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sejucht: Partner mit $800 GCaih, um eine fit: 
nen Delifatefien-, Fiih- und Roultry:Store in 
beiter Nacbarichaft Aufzumachen, von einem Mann, 
welcher das Gejchäft mit nur durch und durch 
berfteht, jondern auch eine große Kundidaft hat. 
Diferten ‚unter R. 94 Abendpoit. 


Berlangt: Yunger Mann mit etwas Geld als 
Bartner, um.ein Butdergeichäft anzufangen. Rad: 
sufragen bei Gari Müller, 1929 5L. Er. 


Gejuht: Ein Partner mit 2000-3000 
angbare Bäderei. de Wagen. 
RK: Ordnung. 0 ©. Fat em 


für’ eine 
Alles 


vertoedenes. 
(Anzeigen ‚unter diejer Rubrit, 2 Gents dag Wort.) 


‚BDerloren: Giye egensburg 
SEE F Bern 4 Rast 


Finder 
97 Wine land me," Scahnung. Mbauarken 


- * 
Er Te 


As 3 Gel) 
(Anzeigen umnter-diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


MAL toan.Mifocimtion, | 
(Mmlorpotirt), 
8 Dearborn Ste, Zimmer 34. 
54 Lincoln pe, Zimmer 1, Sale Siem. 
Geld auf Möbel 


Kine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Werzös 
geruug. Da wir unter allen Gejellfchaften im den 
Wer, Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längeregeit geiwähs 
ten als irgend Jemend in der Stadt. linjere Ges 
jeltichaft if organifirt und wmaht -Seicäfte rad 
den: Baugefellihaitsplane. Darlehen gegen leichte 
monatlıde oder wödrntlihe Nüdzablung nah Pers 
quemlichkeit. Spredt uns, bevor be cine Yus 
—* macht. Bringt Eure WMöbel:Quittungen zit 
Eu 

— — 63 wird deutjh geiprocden. 





Soujebold Loan Niforciation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Bier. 


Gegründet 1854 bo 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 
verleift Geld im großen oder Ffleinen Summeit; 
auf Kanshaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Was 
gen ſowie XNagerhausjcheine, zu jeher niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjcte Zeitdauer. Gin 
beliebiger Iheil des Darlchens Tann zw jeder Zeit 
zurüdgezablt und dadurdh Die Zinjen verringert 
werden. Kommt zw ung, ivenn Shrßeld nöthig Yabt. 


Mortgage Loau Co., 


Chicago 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madijon Str., Nordweit:@de Halſted 
Str., Zimmter- 205. llaplj 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelden infhren 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujpreihen, ebe Zbr aus 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuderläfligite 
Bedienung zugelichert. & 
9. Frend, 


18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Hmzlj 
Wenn JhrGefd zuleibenwünijidt 
aufMöbel, Pianos Bierde Wageın, 
KRutibenufm, ipfehbtvorinderVjs 
fice der Fidelity MortgageXoanGo, 


Geld gelichen in Beträgen von $25 di3 $10,000, zu | 


den -niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer 
Eigentbum in Eurem Belig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Xoan Ge. 
1 Sntorporirt. 
4 Waihington Str, erfter Fluz, 
zivischen Klar und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4apbiw 


Die befte Gelegenheit für Deutfjde, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find jelber Deutjde 
Und mahen «3 jo billig wie möglich ‚und laflen Eu 
alle Sachen zum Gebraud. 


167--169 Wafbington Str., 
siwiihen LaSalle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12. 
3ljalj 


5 Srueger, Manager. 


Billige Geld 
azliehen auf Möbel. WBrivatfonds. rgend eine 
Summe. Chrlihe Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ahr Geld braucht, jprecht vor oder jchreidst 
mir und ich werde bei Euch vorjprecen. 
Gonfleigb, 
80 Dearborn Str., Zımıner 34. l6mai,1j 





Wozu nah der Südjeitr 
vehen, wenn hr billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Xagerhanss 
Scheine von der Northbweftern Mortgage 
goan &o., 519 Milwaulee Ave, Zimmer > uud 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdzabibar in 
beliebigen Beträgen. liina,bio 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemaht anf KHaushbals 
tungsgegenſtände, Pianos, Kütſchen, Diamanten, 
Sal Skin⸗Keleidungsſtücke, Warehouſe⸗Quittungen 
oder andere Sicherheit. Qurhaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National Mortgage L2oan Eon, 
immer 502, 100 MWaibington Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn. Smai,lj 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Häus 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung geliehen 
Men br eine Lot oder da3 Geld habt, Tomımt zu 
mir wegen Blänen uud Wusführung des Baues, 
zehnjäbrige Erfahrung; beite Neferenzen. bes 
ihäftsttund:n 12 bis 3 Uhr. Cha. 2. Norton, R. 
410, 205 LaıSalle Str. rmai,lmo 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinjen. 2. fr. 
rich, Grundeigentbumsds und Gejhäftsmaller, 100 
Waihington Etr., Zimmer 1005. 2öof,djadi,bin 





Geld zu verleihen, 5 und 6 Prozent. Keine Kom 
miifion. EN. Clark Str., Zimmer 8. lIrjun,im 





Bu leihen geiuht: $7000 auf erite Hppothef, une 
ter der Bedingung, daß alle 5 Führe $2000 abbes 
zahlt werden. Adr. erbeten unter RN. O. 98, Abdp. 

Geld zu_verleiben auf Grundeigenthum. 
Reine Koınmiifion. Monatlihe Abzahlung. 

Im Falle der Borgende ftirbt, wird Die 
Schuld getilgt und die Hypothek Jc= 
löſcht. AUun, Imt 


Homeſtead SLoanx Guaranty Co., 
S.-W.-Ecke Madiſon und Dearborn Str. 
31 Hartford Bldg., 
Näpere Ausfunft ertheilt dajelbit 
Franz Demmier. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die vom Staate gefhüste und größte deutſche 
Hebammen-Schule Chicagus, befindet fihb 186 W. 
13. Str., nabe Ajhland Ave. Zum Sommer-Kurjus 
werden Etudirende zugelaffen: der Winter-Surius 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Mas 
fof, Profeflor und Spezialift der Geburtshilfe, Frau 
en: u. Kinderfranfpeiten, dajelbit. 18ju,Imt,didofa 


Srauentranthpeiten erfolgreih behans 
delt, 3Siälfige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 
330, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 6i3 4. Sonntags von 1 bi3 2. Ainbw 


Meos. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Pripatheim, Nr. M Sedawid Ste 
nahe Divifion. Empfehle Frauenichuß. Behandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. Ijnimt 


Geſchlechtz⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nierens und Unters 
leibs Kraukheiten ſicher, jichmell wnd dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Notkbw 

Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertbeilt Rath und Hilfe in allen Frauen⸗ 
trantheiten. 29] Wells Str., Office-Stunden 
Upr Nachmittags, j Aie, li, ddſa 





Uuterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Berien-Schule. Schüler finden Unterricht ın al⸗ 
len Shuljähern vom 5. Juli bi3 1. September ım 
Nordweit Chicago Bufinek College, 92 Milwaukee 
Ave. Engliihe Sprade; alle Vandels fächer, fur 
Herten und Damen. Tags und Abends. Preije mäs 
Big. Brof. Geoge Zenfien, Brinzipal. 16nov,ddj bıo 


Frühere Leprerim der Kal. Hochſchule zu Berlin 
mwüniht nob einige Piano-Stunden zu mäßigem 
Breife zu bejegen. Beite Referenzen. 498 Wells 
Str. jamodi 





Grümdlier Zithersiinterricht wird in und auß* 


den Haufe ertheilt. Tdu. Habtecht, 21 N. Martet 

Etr. Smilmt 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Mathias uß, 

—— — und zere8 

earborn Str., Zimmer 209. 

«fe Urten Prozefie mit Gele oefühtt. Erbſchafts⸗ 

und Geld⸗ Angelegs enheiten in Amerita und Deutſch⸗ 

land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums⸗ 

Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. 2bja,fadd,lj 


Geo .R. Smith, Apvofat- 
Braltizirt in allen Berichten. Löhne, Roten, Kufs 


und Miefhtrehnungen, fowie fehlehte Schulden aller 

Art Tolleftirt. : Keine Bezahlung wenn tein Grjclg. 

gimmer Tl 125 La Galle Str. 1ip,dd:a,1lj 

Julius Gofdzier. John 2. Rodgers. 

— FNodgers, Rechtsanwälte, 
„Suite 829 Chamber of Gommerct, 
ESüdoft-Ge , Wafbington & La Ealle Str. 

Telepbon: 3100. . 


SHsenry M. Cohen, Rebtsanwelt. 
— in allen Gerichten. UAdſtrakte unter ſucht. 
ollettiongen gemacht; keine Bezablung, wenn wirbt 


erfolgreih. Zimmer 8, 15 La Sk Str. Small 


Fred. Blotte, NRebtsantmelt, 
— Ar. 79 Dearborn Str., ; Zimmer 
Nehtsiahen ak Art jowie Kollektionen prumpt 
beforgt. 108; li 
— ———— 


Photographen. 
Unzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Ceuts das Bart) 


. 3.2. Bilfon, 39 State > — J 
12 jeintie Gabinets, und ein 11 Bei 14 Boctreit 
ee a en RR 


— 


Grundeigenthum und Saufen . 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 * Bor 


Um c3 den Bemwoßnern der Stadttheile beq 
mer zu maden,-ift die Offick der Wisconfin Yale 
Kand Company nah 488 Milwautee Ave. verieg 
worden. Genannte Gejelidaft bietet 55,000 Adıe 
gutes YartholzeFarmland in Marardon County 
ım Nidlicen Theile von Lincoln County zu 2 
Biligen Vreife von $5.75 bis $3 per Ader au 
Verkauf an. Bedingungen: Gin Viertel baar, We 
in 7 Nabren oder ‚weniger. Ginem jeden Käuf: 
von 80 Hder oder mehr werden dir Koften Der ats 
zeile juriderftattet. Die bietet allen ftreojaun: 
wamilien eine gute Gehegenbeit, fi mit wenig GEI® 
eine gute Deimarh zw erwerben, mad mweld:r ME 
KH im ihlehten Zeiten ud im Witer zurüdzieden 
und frei und unabbängig Ieben fünmen. Am weis 
tere Auskunft und freie Landfarten jchreibt onee 
befiee acht und jiprehe mit dem Agenten S- 2- 
Kocbler, welder in ver Gegend auf eier yarım ge 
geworden 1, und Gub Daber genaue Wins 
geben Fann. Tffice iur zieren Stod, 
Milwanfee Ave., zwiihen Chicago Ave.” und GLFE 
Ave. Geihäftsitunden von > bi3 6 Uber Radımia 
tag3 und am Montag, Tienitag umd MWittwed 
bis 9 Uhr WUbends. Referenzen: State Bauf 4 
Chicago. " sinn, 


gosford Part F 


————— — 


Der geſundefte und 


übf dle 
270 bäbſcheſte Fle⸗— 


bei gauz Thieghgor 
Mit feinen Yruht: und Si 
Ihr Fönnt einen Bauplag fa 
Dieſe Zotten bringen $400, 
werden. Erite Käufer machen imu 
le Brofite an ihren Heinen Auto 
$l die Woche: G neue Däujer jest 
fen; eleftriiche Bahn; 815,00 iverth 
12 — bringt $2 als 
Lot, melde ihr ausjuht. Der 5 dieſer Lotten 
wire bald erhöht werden. Tifen Sonntag von 10-12 
br. 1Sma, jdd, Imt 
x Berry Ruijelt, 
153 €. Waihington Str Zimftier 61. 


Eine große Anzahl Käufer und Lotten anf der 
Rordieite und im Lafe View, armen in YJllinois 
Indiana, Wiseonfin und amderen weltlichen Stans 
ten billig zu verkaufen oder zu vertauſchen. Leeres 
ber Stadtgrenze naheliegendes Land, bejonders imwf 
Vowmandille und Umg d, zu faufen oder einyu= 
taujhen gejugt. Wer jein Grundeigenthum berfaus 
fen, Geld auf erite Hppotbet borgen oder’ außleiben, 
veuerderfiherung im joliden Gejellichaiten billig* 
bejorgt, haben will, fanın bei un? auf jchuelle und 
Since ——— Schmidt & Glier, 219 
xincoln Ave., nabe Webi Tel : 

10 bes ebſter Ade. Telephon: Rorth 

Zu perkaufen: Kommt und bringt Eure’ Frau 
mit. Beſeht die ausgezeichnet gebaute Cottage mit 
ıhöner großer Lot am Revzie Ave. und Str. 
— 
wodurch es wabrjcheinlich zum größten Bargain in 
Chicago wird. Nicht alles baar verlangt. Nadzuz 
fragen Südmweits&de Kedzie Ave. und 38. Str., i 
den Tag, mit Ausnahme Sonntags. Arher WM 
Kar bring: Euch Ddireft bin. jan 


äumen bebedt. 
für 850. 
ın die Zeiten gut 
groke und jchneis 
:» —— 
tm Bau begri 
Yotten verfauft; 
Anzahlung auf Die 


gu verfaufen in öffentlicher Auktion, das Gigens 
tbum Nr. 316 Cleveland Ave, Wittwocd, den 19. 
Suni, 10 Ubr Vormittags, auf dem Greunditüd. 
Muß jchmell fortgeben zu irgend einem Preije über 
$1,500, gegen Baar oder günmige Bedingungen. Zur 
Beſichtigung jet geöffnet. Für Bedingungen un... 
wartet Verfauf ab oder fhreibt an A. W. Stans 
meyer, 167 Dearborn Str., Zimmer 314. frfamodt 

gu verkaufen: 208 Ader ausgezeichnetes Yarma 
fand, tultivirt, in Nortbfield Coof County, IU., 
in verjciedenen Parzellen, von 55, 74, 9 und 27 
Ader, zu jeher billigen Preifen. Auguft Xorze, 
160 North Ne. 13jun, 


Zu verfaufen: Nur 2950 für ein 6 Room une 
Attic Brid Haus, jowie Stallung und Lot, 3 bei 
125, nabe Milwaukee und North Upe., nur die 
Hälfte baar. Reit KIT per Monat. Beim Gigens 
thbümer, MS Dudley Str, modt 

Zu verfarfen: 74 Dayton Etr., 2 lats, ruhe 
North We, sehr leichte monatlihe Zahlungen. 
Mapville Lime Eo., Divifion Str. und Cherry Ave. 

13jun,2w,dojadi 

Zu pahten gefuht: Farm don 10-20 XUeres für 
Roultey: Yard, Nähe von City. Adr. 1439 Milmaus 
tee Uve., 8. Bode. 

Zu verfaufen: Spottbillfig, feines Haus an Drs 
Hard Str. R.8, GBR. Clark Str. ITjun,iw 


Berfönlidhes.. 


(Anzeigen unter dieier NRubrit, 2 Gent das Wort.) 


AUlerander3 Gebeimpolizei\igens 
tur, 8 und 9 Filth Ave., Zimmer 9, bringt ı8= 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 
fuht alle unalüdlichen Yanrilienverbältuiffe, bes 
ftandsfülle u. j. tw... und jammelt Beweiſe. Dieb— 
ftäble, Näubereien und Schtiwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur MHechenichaft gezoasıı. 
Anfprühe auf Schadenerjag für Perlekungen, Uns 
elüdsfälfe u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Natb in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
Volizei- Agentur im Chicago. Eountags oifen bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,bio 

Löhne, Noten, Mietben und ſchlechte 
aller Art jofor Lolleftirt; schlechte Mierher bins 
gelegt; keine Bezablung obue Erfolg; - allap T 
werden prompt beiergt; D»ffen Di & libe 
und Sonntags bi3 11 Aber. Engliih, Deufib 
Standinaviih geiprocen. Empjeblungen 
Nationalbant. 76-78 Fifth 
Miller, Konftabler. - 


Getragene Herrenkleider, fpottbillig zu berfaufen. 
Frübjahrsanzüge, Ueberzieher, Hofen u. j. w., alles 
nicht abgebolte Waaren —hemiich gereinigt—beinahe 
neu. Geihäftsitunden von 8 bis 6 llhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. EChemiihe Waſchanſtalt und 
Särberei, 39 Gongreß Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. 2mailme 
Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anjprüde 
aller Art fchnell_ und fiher follektirt, Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleNechtsgeichäfte jorgfältig bejorgr. 

YAureau of Law and Gollection, 
167—169 Wajbington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15, 

Kohn W. Thomas, County Eonjtable, Manager. 

l4maili 

Spart Euer Geld und die Wdvofaten-Gebühren, 
indem Ihr Eure Forderungen an M. 9. Ber: 
tenberger überlaflet. ‚Löhne frei eingezogen. 81 5. 
Glart Str. — Hebt dies auf. 3jun,ime 


öhne, fchlecte 


jun, Im 





Löhne, Schulden aller Art Tollektirt, 
Geld aelieben auf Möbel, Pianos u.j.w. Deutich-r 
Advokat. 712 Milwaukee Ave. Viu, Iit 





Schnelle Beförderung und Ausbildung erhalten 
Damen, die ſich der Bühne widmen wollen. Martin 
Schrader, Schauſpieler, 170 Newberry Avde., nahe 
W. 14. Str., 1. Floor. 


Chter weitfäliicher Bumpernidel nur zu baden 
in Wuennenbergs Delifateffenhandlung, 8 €. 
Nortd Ave, zwijchen Wells Str. und LaSulie 
Ave. 


Ns. 


652 Milmwantee 


wohnt 
22nlmt 


Margrett jest 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
mensrifeur und Berrüdenmacder, 384 a Ay 
a, 





Möbel, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Groker Gasofen, Holzwand, Tis 
fhe, Stühle, Küchengeichirr. 2941 Fifth Abe, 
Zu verlaufen: Gin -Foldingbett mit Spieol, ei 
Meines Syoldingbett und Bettzimmer:Set, und 
Kleiderjchrant, jpottbillig. 05 R. Elarf Sir. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, für Paar, ein Piano, 
830. Nahzufragen Mrs. Kleinfteuber, 1358 Divers 
ſey Boulevard. 

— — — — — 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebo te. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Yutdher-Eisbeg, 8 bei 8, bei 

Bargain. 4813 Aibland Apr. dim 
Muß verfaufen: Spottbillig, 35 vollftändige Gros 
cerpftore-Ginrihtungen, Bins, Gounters, cebores, 
Scales, Wall- und Showcajes, Diltant!, Coffee 
mills, There und Kaffeelannen, patentirte Ihres 
und SKaffeesCajes, u.j.iw., aud offene und, Top 
Deliverpwagen. Berfaufe einzeln. 


jeite. 


Vollitändige Groceryeinrihtung zu irgend eine 
Preije zum Fortnehmen. 88 @. Bolt Str. 

Zu verfaufen: Zu irgend einem ®Preite,  bollftän 

dige Grocerp-Einrihtung, im Ganzen oder einzeln. 

9 R. Halfted Str., 2. Flat, nahe Lincoln Moe, 

Viun,l 

nd alte Saloon-Einrid: 


Se verlaufen: —— Ei... 
iu 


tungen und Dests, 


20 kaufen gute neue „Digharm’:Nähmaihine m 
ji Schubladen; fünf, Jahre Garantir. — 
95, New Home ——— a? — il 

i 5. it 5. Dom p 
9 ee 5 Xhüren öftlih von on 
Etr., Abends offen. 


Zu verfanfen: 
Etr.,. nahe 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 21€ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wort. 


$0 Tauft ein 6 Jahre altes Bierd, billig 
9150. 08 R. Halfted Eir. 


u verfaufen: 50 Kaninden,. wegen Umzug, 
—* Heute und morgen. 39 Sergwid Ste. 


Große Auswahl don allen Sorten \ 
Fn Zirrpögeln, Goldfiſche wariund 
u.f.w., zu den niebrigiten Breifen. zus & N 
eifie Bird GCo.,.I9 D. Madilon tr. 30m; 
Seiratbögerude, 

Jene Unzeige unter‘ dieier Rubrik für 
at Ginidaltung einem Dollar.) 
u — 


:  Müleinftebender junger M 
— mit gutem :att: 
wünicht die Brlantihait eines ordentlichen 


hens oder Witwe, um bei um 
hei Rur 
—— 


2Ima, ddſa, Int J 


Schal d 


75 , billig. 110 Sig 
zn Shaufäften, billig eimh = 


ET ET ELE REG ETERE  ERE nn 


PET TE EEE 


Ave., Room 8. Aug. v. wu 


rd rd 
150 bi3 154 Webfter Une., Ede Racine de. ein ’ 





Berkanfspiften der Abendpofl. | 


u Nord ſeite. nf 


1 

KR. N._BVeder, 8 Burling Str, \ 
Carl Lippmann, 186 Center Str, 
Dirs. W. Bastler, 211 Center: Ste, 
Henn Heinemann, 249 enter Ste, 
Cigar Store, :41-Elarf Etr. 
An. Besig, 421 Glart Str. 

x. WM, Yeppo, 457 Glart Str, 

t 


2, ER 


Pr 
News Store, 652 Klart Str. 
9. Beer, 5905 8, Gtart Sir, 
3. 5. Kaub, 807 Glart Etr, 
. 9. Xiebl, 255 Cleveland Upe, 
oni3 Voß, 76 Elybouru ve, 
5. 0. Yang, 249 Gipbourn YUve, 
ve Weiß, 323 Elpbourn Wve, 
9. Grube, 372 Cipbouru ÄÜbe. 
Sohn Dobler, 406 Elybpurı Ave. 
5 Newsftore, 757 Ginbourn Ane, 
— einert, 256 Diviſion Str. 
Qu. 28. Zidlund, 2382 Divifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Str, 
E. %. Nelion, 334 Divifion Str. 
N. &. Burke, 349 Divifion Str. 
Miß Vopde, 4074 Divifion Str. 
. Delv, 467 Divifion Str. 
s. vorsberg, 179 Elm Str. 
5. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Part Ave. 
3.9. Wicßarty, 790 Halited Str. 
©. Weber, 195 Larrabee Str. 
Nib Bund, 464 Xarrabee Str. 
J Derhaag,. 49] Larrabee Str. 
Y. Lrdemann, 517 Larrabee Str, 
2. Verger, 571 Lartabee Str. 
Mrs. Audree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Quiman, 692 Sarrabee Str. 
SE. Miller, 693 Larrabee Str. 
L:tjeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste. 
2. Teichlet, 316 R. Market Str. 
Frank Keßler, 378 N. Marlet Sir. 
E. H. Schimpfti, WNorth Ave. 
E. H. Beuder, 322 E. North Ape. 
2’ yiehm, 389 E. Worth Xpe. 
A hoedenad, 390 Rortb Ave. 
Mar News Store, 250 Nufh Ste. 
N. Stein, 294 Sedawid Str, 
U N. Ganteron, 536 Sedgwid Etr. 
W. F. Meisler, 8 Sedgwid Str. 
6. E. Eloimer, 605 Bedgwid Etr, 
9. M. Birmomw,:137 Eheifield Ave. 
Drau Ferian, 90 Wells Str. 
Rt. Rech, 119 Wells Str. 
8. Xinfcheid, 132 Wells Str. 
6. Lantotte, 141 Wells Str. 
%. IR. DBormann, 190 Wells Ste, 
Miß Florſary, 31 Wells Str. 
Mr:. Kobhnfton, 276 Welle Str. 
A. U. Bushnell, 280 Welle Str, 
PR. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 34 Welle Str 
Mrs. Hiden, 3609 Wells Str. 
H. Hallex, 383 Wells Str. 
W. Ruthford, 509 Wells Str. 
L. Schulteis, 52 Wells Str. 
A. Wolf, 545 Wells Str. 
C. S. Wittelſey, 655 Wells Ste. 
Sohn Schuelz, 660 Wells Str. 
G WW. Smeet, 707 Wells Str, 
9. Miller, 61 Willow Str. 
6. E. Butnam, 66 Willow Ste, 


Mordweftfeite. 


®. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

%. Dede, 412 NR. Aſhland Ave. 

2. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

GE. M. LZewiton, 267 Augufta Str. 

— Hegand, 6 W. Chicago pe, 

° 82. O’Connell, 259 W. Chicago pe, 

Albert .Mozh, 308 W. Chicago Ave. 

N. Edward, 339 W. Ghicaao We. 

I. Aldhenberger, 348 W. Chicago pe. 

Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 

Otto Maas, 398 W. Chicago be. 

A. €. Amundoon, 418 WW. Chicago Abe. 

E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 

Schulz & 

Stein, 504 W. yEng Ave 

. Zange, 740 W. Chicago XÜve. 

Frau NRofcher, &57 W. Chicago Ave. 

S. Levy, 116 W. Divifion Etr. 

. &. Hedegard, 278 MW. Divifion Str. 

. Quedtfe, 34 W. Divifion Str. 

. &. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 

. %. Dittberner, 363 W. Divifion Str. 
I. Matfon, 518 W. Divifion Str. 
Sofepp Miller, 72 W. Divifion Str. 
E. Ruhoff, 2 Grand Ave. 

V. ©. NRaahede, 194 Grand pe. 

Aug. von Warthag, 220 Grand pe, 
C. WB. VB. Nieljon, 335 Grand Ave, 

9. 3. Seiwett, 431 Grand pe. 

F. C. PBrower, 455 Grand Ave, 

. H. Myer, 609 Grand Ape. 

%. Alichenberger, 420 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Miltwaufee Une. 
RB. 3. Heinrie, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Aenjen, 242 Milmwaulee Ave. 
Sames Gullen, 309 Milwaulee Ape. 
M. R. Adermann, 364 Milmantee ve. 
Severinghaus & Beilfub, 448 Milwaufee Une. 
Vhil. S; Levy, 499 Milwaukee. Upe 

F. Ellis, 521 Milwankee Ave. 

M. Limberg, 8903 Milwaukee Ave. 

— Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwaukee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwautee Ave. 

G. B. Trembly, 16183 Milwaukee Ave. 
H. Dow, 1708 Milwaunkee Ape. 

J. Dowe, 88T Maplewood Ape. 

"MR. Nofenthal, 177 Mozart Str. 

Frau Riedel, 63 MeReynold Str. 
Garr, 329 Noble Str. 

Murie' Burtotiben, 40T MW. North Ave. 

E. Hanfen, 759 7. North Ave. 

9, Moorhead, 905 W. Nortb Ave, 

Thomas Billespie, 23 Saugamon Ste. 

€. Glikmann, 66 N. Baulina Str. 


REN 


Südweftfeite. 


News Store, 109 W. Adams Etr. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
9. Pıtterfon, 62 Blue Asland Ave, 
9: Lindner, 76 Blue Asland Ave. 
&. 2. Harrit, 198 Blue Island pe. 
Frau Manutty, 210 Alue Asland Ane, 
Ehriit. Start, 306 Blue Island pe, 
Sohn Peters, 533 Blue Asland ve, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 99 Canalport Ave, 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 102 Canalport Ave. 
9. Neinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 125 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EcdeCongreß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Stt. 
C. Enghauge, 4 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
E. Witanski, 24 S. BHalſted Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halited Str. 
D. Roſen, 411 ©. Halftev Str. 
Senn Schulz, 5296 S: Hulfted Str. 
N. E;vmansty, 666 8. Halited Str. 
Sohn Neumafn, 706 S. Halited Str, 
J Yidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Str, 
S. E. Farrel, 1128 W. Harrifon Ste. 
CH. Lenp, 1288 W. Harriion Str. 
T. Ihompfon, 845 Hinman Str. 
AM. Perry, 193 M. Yale Str. 
Kohn Schnitzler, 33 W. Late Str. 
Henry PBeterfon, 758 WW. Lake Str. 
F. 2. GSansden, 117 W. Mabdiion Str. 
€. B. Damın, 210 W. Madiion Str. 
Henry Fraib, 516 W. Mapdifon Str. 
Frau Beer, 5 N. Batılina Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Baulina Ste, 
M. Lehler, 143 W. Rolf Str. 
M. E. Altwortb, GO MW. Nandolph Etr. 
8.8. Ballin, 33 W, Randolph Str, 
Winslow Bro®., 213 W. Pan Buren Ste. 
Ave Linden, 295,%. 12. Str. 
Frau Theo Scholzen, O1 MW. 12. Ste. 
Brunner, 508 W. 12. Str. 
2. Soldneg, 650 W. 12. Str. 
#5. Mally, 139 W. 18. Etr, 
‚ Raffahn, 151 W, 18. Etr. 
M, Meischl, 184,8. 18. Str. 
F. Vretb, 5 MW. 0. Str. 
%.S. Sadie, AM-BW. 21: Str. 
9. Stoffbad, 872 W. 21. Str, 
—_. Waoner, II BW. 21. Str. 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
-— Yüeger, 2144 Urcher ve, 
A. Veterion, 2414 Gottage Grove Alpe. 
News Store, 2738 Cottage Grone Ape. 
C. G. Sojblin, 3113 Cottage Grove ne. 
I. Waflerınaun, 3240 Cottage Grove Une, 
I. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 
Nems Store, 27706 Cottage Grove Wpe. 
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»  Original-Roman von Perd.i Ayders 
(Fortfeßung.) 

Der Knabe hatte den Zufammen- 
hang biefes Gefpräches nicht aufge- 
faßt. Aber ein unbeftimmtes Angit- 
gefühl trieb ihn an, von der Güde 
dem Ziehbater zu erzählen. Dabei 
mochte er in der Yufregung und ber- 
wirrt Durch die Fieberhibe feine Worte 
nicht Klar genug gefaßt haben, denn 
ber alte Woroff Iegte ihm nur bie 
Hand auf die Stirne und fagte, fich 
gütig zu ihm nieberbeugend: „Du haft 
im Fieber geträumt; fchlafe, mein lie- 
ber Ssunge, morgen wirft Du gefund 
fein!“ — Und e3 fam die Nacht, die 
Thredlihe Nacht. — Der Knabe er- 
wachte in Frolae eines unheimlichen 
Knilterns in den Wänden. Das Fie- 
ber! fagte er fich, nachfprechend, mas 
ihm der Fiehvater Abends gefagt. 
Schon fanten ihm mieder die Augen 
zu — da fohredte ihn ein aellender 
Schrei aus der Bruft der Mutter auf. 
Dem gräßlichen Todezfchrei, der dem 
Kinde das Blut in den Adern gerin- 
nen machte, folgte da8 Krachen meh- 


„rerer Schüffe, dann ein dumpfes Rö— 


heln....Der Knabe, vom Fieber ge: 
ſchwächt und von der fürchterlichſten 
Angſt geſchüttelt, fand nicht die Kraft, 
ſich zu bewegen, wiewohl er ahnte, daß 
den geliebten Zieheltern Schreckliches 
widerfahren fei. Und jegt wurde das 
Kniltern in den Wänden immer beut- 
liher mahrnehmbar — es wüthete 
Feuer im Hauſe. Aber noch immer 
vermochte er ſich nicht zu regen; er war 
wie zu Stein erſtarrt. Das Kniſtern 
wurde zu einem Krachen, welches das 
Gebälke, wie die Wände zittern mach— 
te; und plötzlich war es, als bebte die 
Erde: das Dach war eingeſtürzt, alles 
darunter in brennenden und glühen— 
den Trümmern begrabend. Der 
Knabe verlor das Bewußtſein. — 
Der Umſtand, daß ſein Lager in 


dem ſchon erwähnten Anbaue aufge— 


ſchlagen war, rettete dem Jungen das 
Leben. Denn dieſer Anbau, welcher 
aus Stein gemauert war, hielt den 
Flammen länger Stand als das 
Hauptgebäude, und ſo fanden die zu— 
erſt auf die Brandſtätte eilenden Nach— 
barn das Kind noch unverſehrt auf 
und konnten es in Sicherheit bringen. 

Eine mitleidige Familie nahm den 
Knaben zu ſich und pflegte ihn wäh— 
rend der ſchweren Krankheit, die nach 
den Schreckniſſen dieſer Nacht erſt recht 
zum Ausbruche kam. Wochen vergin— 
gen, ehe der Kranke wieder zum Be— 
wußtſein kam. Nun erſt erfuhr er 
allmählig den ganzen Umfang des 
Unglückes, von dem ſein junges Leben 
betroffen worden war: Beide Zieh— 
eltern waren in den Flammen ihres 
Hauſes umgekommen. Kaum waren 
ihre bis zur Unkenntlichkeit verbrann— 
ten Ueberreſte der Erde übergeben, 
hatten ſich Benjamin Shea und John 
Richard mit hohen Geldanſprüchen an 
die Verſtorbenen gemeldet und dieſe 
Anſprüche durch Vorweiſung ord— 
nungsmäßig ausgeſtellter, Schuldpa— 
piere rechtsgiltig bewieſen. Der Be— 
trag, mit welchem das Leben der al— 
ten Leute verſichert geweſen war, 
reichte nothdürftig hin, die Forderun— 
gen der beiden Gläubiger zu befriebt- 
gen. Dem auf der Welt allein zurüd- 
gebliebenen Rinde blieb nichts ala das 
bischen Grund und Boden, deifen 
Merth damals überaus gerina mar. 
— Als der fleine Waffilij Suffin das 
Bewußtſein tmieder erlangt hatte 
fpradı er allfoaleich von der verbäch- 
tigen Unterredung melche jene beiden 
Männer am Morgen des Unalüdsta- 
ge3 zufammen gehabt, er erzählte von 
dem Todesſchrei feiner Biehmutter, 
bon den Schüffen, die er Nachts hatte 
fallen hören, und er zögerte nicht, bie 
beiden ihm fo unheimlichen Leute der 
Branditiftung und der Ermordung 
feiner Zieheltern zu beichuldigen. All- 
ein feine Anfchuldigungen fanden 
faiım Gehör, gefchmeige denn Glau— 
ben. Wie damals Ontel Woroff, fo 
fagten jest die Nachbarn: „Fieber- 
phantafien” — Wer hätte au) dem 
Kinde alauben follen! Der „Prediger“, 
wie man Shea in der ganzen Um: 
gegend nannte, war zufammen mit 
Richard gegen Mittag vor Aller Aus 
gen megaeritten; am Nachmittag, mie 
am Abend hatten verfchievene Farmer 
der Geaend die Beiden in Sacramen- 
to, alfo etwa zmanzigq Meilen vom 
Orte de Ungldes entfernt, gefehen; 
die Nacht hatten fie nachweislich in ei- 
nem Boardina-Hau3 in Sacramento 
zugebradht, und am frühen Morgen 
waren fie mit einem halben Dubend 
pollfommen vertrauenswürdigen Bür- 
gern in demfelben Boarding=-Haufe 
beim Frühſtücke geſeſſen. Shea wie 
Richard hätten alſo nöthigenfalls ei— 
nen vollkommenen Alibi-Beweis her— 
zuſtellen vermocht, wenn ſie eines ſol— 
chen vor Gericht bedurft hätten, Aller» 
dings hätten die Nachbarn der Wo- 
roffs faum den Ausgang eines Pro» 
zeifes abaemwartet, wenn fie Verdacht 
gegen bie fremden gqehegt hätten, fon- 
dern die Sache „Telbit in die Hand ge- 
nommen“, auf jene Weife, mie fie da- 
mals im Meften noch viel mehr ge- 
bräuchlich war, ald in unferen Ta 
gen. Aber e3 hegte eben niemand Vet- 
dacht, denn Ridhard galt weit und 
breit für einen foliden, rechtlichen 
Mann und Shea war aar ein Gotte8- 
mann, der an bem offenen Grabe fei- 
ner unglüdlichen Gaftfreunde mit vor 
Rübruna bebender Stimme bie Xei- 
chenrede gehalten hatte... Der tleine 
Maffilij Iieß fich Freilich durch all’ das 
nicht irremadhen. Seine Weberzeu- 
gung bon ber Schurfenhaftigfeit jener 
Beiden tonnte durch nichts und buch 
niemanden erfchüttert werben. für 
ihn waren und blieben Shea und Ri⸗ 
hard die Mörder feiner Anperwand- 
ten und bie Zeritörer feines frieblichen 
Rebend. Da indeflen niemand feinen 
Verfiherungen, feinen Betheuerungen 
Glauben fehenten wollte, mußte er fi 
—— on. * a Unabänber- 

gen. r ſchon den 

waghte in feiner tindlichen 2 


mAbendpoft", Chicago, Dienftag, den 18. Juni 1895. 


Gedanfe, fpäter einmal feine gemeit- 


heiten Aieheltern an den Mördern zu 
rächen. “ KAfij Off be 

Für Waſſilij gann bald 
nad) jener Ichrediihen Rap He 
tere, blutiae Kampf mit dem Leben, 
jenes erbarmunaslofe Ringen mit et- 
nem unfreundliden Schidfal, das 
Unzähligen in diefem Lande fchon in 
ber früheften Auaend bejcheert ift. 
Wohl dem, der in den rafenden Wir— 
bein, die ihn bebrohen, Kraft und Ge- 
{hi aenua bat, um den Kopf über 
ben gurgelnden Waflern zu erhalten, 
— MWaffilij lernte noch in jungen Jah— 
ten die aräßlichiten Bitternifie des Le- 
ben3 fennen. Sein Schidjal fchleifte 
ihn durch die Schmupigsten Viertel vo: 
San Francisco, New Vorf und New 
Drleans, aus denen noch feiner ganz 
ungefchädigt an Herz und Sinnen zu— 
rüdgefommen il. Auch die milden 
Freuden des rauhen Reiterlebens in 
der unendlichen ‘Prairie, wie des $ü- 
gerleben3 in den büjtern Wäldern von 
Arlanfas befam er zu Ffoften. Und 
einftinal3, nad) einer toll verlebten 
Nacht,, Fand er fich plöglich an der 
Spite einer Schaar von tollfühnen 
jungen Leuten, die in der überfchäu- 
menden Urtheilslofigfeit der Augend 
permeinten, die ungerehten Härten 
und Eden der menfchlichen Einrich— 
tungen dur Gemaltthaten abfchleifen 
au fönnen. Die milde Bande wurde 
bald zum Schreden aller reichen Vieh: 
händler, großen Holzdiebe und gefrä- 
Bigen Landhaie. Die Hütten der ar: 
beitjamen armer, der Eleinen Land: 
leute wurden daaeaen bon dem „Karl 
Moor de3 Weftens“ und feiner Schaar 
niemals beläftigt und in ihnen fanden 
bie SefzBlofen Zuflucht und Herberge 
in den Stunden der Gefahr. Waſſilij 
famntelie bei diefer Eriftenz feine 
Reichthiimer, denn feinen Antheil an 
ber Beute verfchentte er regelmäßig 
an VBebürftige. hm blieb allein die 
Treude an den Gefahren, Die jeber 
Tag neu brachte, und die Luft an ven 
fühnen GStreihen, bon melden bie 
Kunde mit Blitesfchnelle über Land 
flog. Aber mehr verlangte Waffitlij 
auch nicht von dem Leben, in melches 
ihn fein Schidfal hineingetrieben.... 
Das nemöhnliche Ende Aller derer, bie‘ 
fi gemaltfam gegen die Ordnung der 
Gefelfhaft auflehnen, ereilte aber 
auch diefe aelekloje Schaar: Eines 
Tages wurde der arößere Theil ber- 
felben bei einem mißlungenen Ueber- 
falle niedergefhollen — der Reit zer: 
Tprengt. Waffilij, durch zwei Schüffe. 
ichwer verwundet, dankte feine Ret- 
tung allein dem Muthe und der Treue 
eine? Genoflen, der ihn aus dem Ge- 
tümmel fihleppte, auf dem Rüden ei- 
ne3 Pferdes feitband, und mit dem be 
wußtlos Gewordenen davonſtob. Die— 
ſer treue Helfer in der Gefahr hieß 
Crafton. — 

Bald nach dieſem Ereigniſſe — 
Waſſilij ſtand damals im 25. Lebens⸗ 
jahre — erfuhr er, daß ſein Vater re— 
habilitirt und aus Sibirien nach Eu— 
ropa zurückgekehrt ſei. Der junge 
Mann eilte nach Rußland, um den 
Schöpfer ſeiner Tage wiederzuſehen. 
Allein er traf ſeinen Vater nicht mehr 
lebend an. Nach Bewältigung von 
unendlichen Schwierigkeiten gelang es 
ihm endlich, den ruſſiſchen Behörden 
gegenüber ſeine Identität ſo unum— 
ſtößlich feſtzuſtellen, daß er in den Be— 
ſitz des reichen väterlichen Erbes zu 
treten vermochte. 

Waſſilij war nun plötzlich ein rei— 
cher, unabhängiger Mann geworden, 
ber einen. alänzenden Namen führen 
durfte. An die Heimath feiner Väter, 
an Rußland, feflelte ihn nichts. © 
ging er auf Reifen, um die Welt zu 
befehen. — Wer fo lange, mie er, bie‘) 
freie amerifanifche Luft geathmet hat, 
der fühlt fich aber nicht leicht andber$= | 
to auf die Dauer mohl und zufrieben. 
Darum fehrte Waffilij endlich wieder 
nach Amerika zurück — vorerſt nach 
New NYork, wo ihm ſein Name, wie 
ſein Reichthum den Zutritt zu den 
Salons der „ungeadelten Ariſtokratie“ 
des Landes erſchloß. Aber das ziel— 
und thatenloſe Leben eines Salonlö— 
wen konnte nicht lange nach dem Ge⸗ 
ſchmacke eines Mannes ſein, der lange 
Fahre hindurch mitten in Gefahren 
und Aufrequnaen aller Art zugebracht 
hatte, dem Kampf und Gtreit zur 
ameiten Natur geworden taten... 
Gines Tages Stand er ganz plöklic) 
por einem Entfehluffe, der einft jhon 
die Bruft des Knaben erfüllt: nor bem 
Entſchluſſe, die Mörder feiner unglüd- 
fichen Zieheltern zur Verantrortung 
zu ziehen. — Er brad) feine in Nen 
Nork faum errichteten Zelte ab und 309 
nach dem Weiten. Mit ihm ging der 
getreuefte Gefährte feiner wilden Zage 


Bar: fich zuerft nach Sa- 


Suffin wendete }i 
a um von bier aus die Spuren 
zu verfolgen. E3 


Shea3 und Richards zu ! 
En das eine Aufgabe, die den Scharf⸗ 


n und die Unermüblichteit eines In⸗ 
—* erforderte. Aber Suſſ in wuß⸗ 
te ſich und ſeinen Genoſſen im Beſitze 
dieſer Gaben und ließ ſich daher durch 
keine Schwierigkeiten, wie hoch ſich dieſe 
auch zeitweiſe auf ſeinem Wege auf⸗ 
thürmen mochten, zurückſchreden. Die 
Fährten des angeblichen „Predigers 
verlor er allerdings bald aug den Aus 
aen; dagegen blieb er auf der Spur 
von beffen Spießgefellen. Ausdauer, 
Geſchich und — nicht in letzter Linie — 
der Zufall brachten den Grafen endlich 
dahin, daß er den wirklichen Namen 
des angeblichen Richard feſtſtellen konn⸗ 
te. Bald darauf fand er feinen Mann 
in Chicago wieder al Groß-Spefu- 
Ianten und Millionät. Der Graf, in 
beffen Seele fi das Bild des Verhap- 
ten in unverwifchbaren Zügen einge- 
graben Hatte, erfannte den Mörder, 
binter dem er jo lange einhergejagt 
mar, auf den erjten Blic wieder, mie 
fürchterlich auch die Verwüftungen wa— 
ten, bie fünf Luftren in defien Ange- 
ſicht angerichtet hatten... Nun aber 

tiff wieder der Zufall, der in jedem 
enfchenleben eine fo beveutfameRtolle 
fpielt, in die Speichen: Denn faum 
tte et den Einen der Mordbuben ge 
nden, jo ftand er auch fchon vor dem 
Anderen, nach dem er nicht mehr ger 
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ſucht, weil er ihn für längſt vom Erd⸗ 
boden verſchwunden geglaubt hatte.. 


Gorkſetzung folgt.) 


‚Kopsnigbted by The Abendpost Co, 


Chicago, 11l., 1895. 


Emir Abdur Rahman. 


Man ſchreibt aus London: Gerade 
in den Tagen, wo der Erbprinz von 
Kabul, der Schazada Nasrulla Khan 
auf Beſuch nach England kommt, (ein 
Ereigniß wichtig genug, daß ſelbſt die 
Königin Victoria ihre Abreiſe nach 
ihrem fchottifchen Luftfchloß Walmo- 
tal verfchob, um den Sohn ihres 
Bundesgenofjen zu empfangen) ilt 
über biefen jelbft, ven Emir Abdur 
Rahman von Stephen @heeler (Verlag 
Sliß, Sands und Fofter) ein einbändi: 
ges Buch erfchienen, das über ben 
Herricher von Afghaniftan und feine 
Stellung zu England alles Wifene- 
mwerthe in überfchaulicherWeife zufam- 
inengejtellt. DemBuche find 3’Bortraits 
borausgeftellt; das eine ftelt Schir 
Alt dar, den Ontel und Vorgänger 
Abduhr Rahmans, das zmeite Dielen 
felbit, und ein drittes den Sohn, der 
foeben Englands Gejtade als Gefanp- 
ter feines Waters betritt. Ueber die 
Abftammung des Schazada Nasrulla= 
Khan meldet der Berfaffer Folgendes: 
Der Emir Abdur Rahman hatte alz 
zweite rau eine Tochter des Y3han- 
dar Schah, vordem Mir von Badaf- 
Ichan, geehlicht. Sie wurde feine Gat- 
tin, während er in der Verbannung 
lebte, gebar ihm aber feine Kinder. Sie 
hatte zur Dienerin eine fchone Sklavin 
aus Wafhan, die den Namen Gulrez 
führte, ihres jchönen, rofafarbenen 
Zeints wegen. Sie fand Gunft ir 
ben Augen ihres Herrn und Metiters 
und gebar ihm vier Göhne, von mel- 
chen zwei, Habibula und Naärulla, 
no am Leben find. Der erftere wurde 
1872 in GSamarcand geboren; fein 
Bruder Nasrulla ift drei Jahre jünger. 
Bekanntlich lebte Abdur Rahman in 
Samarcand, ala Schir Ali, feinOntel, 
den Thron ded Doft Mahomed be— 
ftieg, der ihn zum Nachfolger beitimmt 
hatte, mit Uebergehung feiner älteren 
Brüder, von denen einer, Afzul, der 
Vater des Abdur Rahman war. rn 
Samarcand lebte Wbdur Rahman als 
Penfionär des ruffifhen Zaren und 
erbot fih, Afghaniftan dem Zaren un- 
terwürfig zu machen, wenn General 
Kaufmann ihm zu feinem Thron ver- 
helfen molle. Abdur hatte die Ruffen 
nie gern, objchon er gewiffermaßen eine 
Irumpffarte in den Händen der ruf- 
fifhen Diplomatie war. Al Scdir 
Alt vor dem Anmarfch der britifchen 
Truppen die Flucht ergriff, fam feine 
Chance. Cäavagnari wurde in Kabul 
bon den Afahanen ermordet, Yakub 
Khan nach Indien deportirt und Ab— 
dur Rahman erhielt von den Rufen 
freie Hand. Er hatte fih auß der 
ruffiihen Benfion 330,000 Mark ge= 
fpart. Die Ruffen gaben ihm meitere 
50,000 Mark und 200 SHinterlabder. 
Mit diefer Ausrüftung trat er als 
Kronprätendent auf — und wurde zu 
feiner größten Ueberrafchung von dem 
enalifchen Vizefönig Lord Lytton 1880 
als Grobfohn Doft Mahomed3 zum 
Emir von Kabul und Herricher von 
Afahaniftan erforen. Erjt mar e3 die 
Abficht der Tory-Staatmänner, Af- 
ahaniftan zu theilen, einen Herricher 
in Kandahar, einen in Kabul zu haben, 
aber die liberale Regierung ent|chloß 
fih, das Land ungetheilt dem mir 
zu überlaffen, unter der Bedingung, 
daß er feine fremde Einmiſchung er— 
laube; au) gab man ihm 30 Kanonen 
und 12 Lats Rupien. 1884 unterwarf 
er die lebte unbotmäßige PropinzMai- 
mana. In dem zur Befprechung bor- 
liegenden Buch find die Beziehungen 
des Abdur Rahman zu England au3- 
führlic und mit großer Genauigfeit 
gefchildert. Er erhält von dem engli= 
fchen Gouverneur Indiens einen Tri- 
but, den Lord Ripon 1883 auf 1,000,- 
000 Rupien monatlich beitimmte, two= 
für er die Nordmeitgrenze Afghani- 
Stans befchügen follte.e Seinen Ber- 
pflichtungen hat er, fomeit England in 
Betracht fommt, das Abdur Rahmanz 
Truppen mit dem Geld Yndiend be- 
zahlt, getreufich entfprochen. Selbit 
ala der Pendfcheveh-Zmifchenfall einen 
Bruch mit Rußland herporzurufen 
drohte (der Emir mar damals gerade 
im Durbar von Ramal Pindi, mit 
Lord Dufferin), legte er Befonnenheit 
und Takt an den Tag. Der Bater des 
jungen Nasrulla ift ein graufamer 
Menih, jo graufam, daß die englische 
Regierung wiederholt Einfprade er- 
heben ‚mußte; aber Abdul Rahmanz 
Antwort war: das einzige Mittel, un- 
botmäßige Unterihanen in Schach zu 
halten, bejtehe darin, ihnen. die Mög- 
lichkeit zu benehmen, die That zu mie- 
derholen. Er tüdtet 7..ne Gegner ohne 
Ausnahme, Indeh den Engländern ge= 
genüber ijt er fo gefügig, daß er fei- 
nen Zorn bezwang, al& Diefe vor eini= 
gen Jahren mehrere von ihm in Lon⸗ 
don bejtellte Hotfchtiß-Geihüge Furz- 
meg fonfiszirten. Abdur Rahman, def» 
fen Mutter perfifcher Abtunft mar, 
hat, dern Bilde nach zu Tchließen, me- 
niq von dem jübifchen Gefihtsfchnitt, 
der die Bathan kennzeichnet und der 
zur Tradition Veranlaffung gab, dak 
die Afahanen (mie die Engländer!) 
die verfchtnundenen zehn Stämme JIs⸗ 
raels ſeien. 


Der waͤhnſinnige Berbrecher. 


Vor einigen Wochen erklärte Paul 
de Caſſagnac in ſeiner bündigen Ma— 
nier, verrückte Perſonen, wie die Bet⸗ 
ſchweſter Amelot, welche den Abbe de 
Broglie getödtet hat, müßten ganz ein⸗ 
fach aus der Welt geſchafft werden. 
Mit dem Einſperren in Itrenanſtal⸗ 
ten oder Gefängniſſe ſei es nicht ge- 
than, da fie früher oder ſpäter wieder 
herausfämen. Die Lefer der „Au> 
torite“ fanden biefes Verfahren etwas 
ſummariſch, wunderten ſich aber nicht 
Tonberlich darüber, daß Gaffagnac das 
rauf verfallen war. Defto mehr Er- 
Staunen erregt e8, daß ein ala Philan⸗ 
tprop betannter Arzt, ©. Daremberg, 


beren Mitarbeiter er ift, der gleichen 
dee huldigt. „Der verbrecheriſche 
Wahnſinnige!, ſagt eriſt ein wildes 
Thier, das man vernichten muß“Und 
nun erzählt er von einem Kopiſten, 
ben er in feiner Jugend gefannt bat. 
Diefer war“ früher‘ einmal in einem 
Strenhaufe gemefen, mweil er: ohne ir- 
gend melche äußerliche Beranlaffuna 
einen Nachbar getödtet hatte. Cines 
Tages vertraute ihm der alte Dr. Da- 
remberg ein merthoolle® medizinisches 
Manuffript an, das’die Bibliothek ın 
Münden dem Gelehrten geliehen 
hatte. Vater und Sohn gingen mit 
dem Kopilten au& und. begleiteten ihn 
burd; den Quremburg-Garten, biz an 
feine Thür in der Rue Saint-‘$aques, 
Kaum hatten fich die beiden Herren 
entfernt, als fie ein gemwaltiges Ge- 
Schrei hörten. ‚ Sie eilten mit Anderen 
nach der Stelle, meher es fam, jahen 
da einen Tobten auf dem Pflafter Tie- 
gen und ihren Kopiiten in den Hän- 
den der Schutzleute. Als en ängit= 
lich nad) dem fojtbaren Manuitript 
erfundigten, fand man e3 auf einem 
Editein,;mo der Mann e3 niedergelegt 
hatte, ehe er einen harmlofen Vorüber- 
gehenden erftah. Er murbde jelbitver> 
ftändlich von Neuem eingefperrt, allein 
in der IrrManftalt töbtete er etwa 
por zehn Jahren den Leiter derfelben. 
Ob er noch lebt, weiß Dr. Darem> 
berg nicht; aber daß foldhe Weien aus 


‘in einer Zufchrift an die „Debats”, | 


der Welt gefchafft werden müflen, un- 


Frü— 


terliegt bei ihm kein Zweifel. 


her legte man ihnen Feſſeln an. Die 


heutige Gefühlsduſelei würde 


ſolche 


graufame, aber rationelle Gebräuche 


nicht geſtatten. 


Da bleibt nichts An- 


deres übrig, als für ſo blutdürſtige 


Weſen die Todesſtrafe wiederherzu⸗ 
ſtellen. Der Wahnſinn iſt gewiß in⸗ 
iereſſant, jedoch nur unter der Bebin- 
gung, daß er unſchädlich bleibt.“ 


Das Bild der Schwiegermutter. 


Im „Berliner Tageblatt“ leſen wir: | 
Der Bantdireftor Brand ijt aus einem 
furzen Schlummer erwacht. Er dehnt 


und redt fich, wobei feine Hand einen 


Stift berührt, der fih an dem Rahmen | 
eines über feinem Ruhebette hängenden | 


Bildes befindet. 


An demjelben Moment jpringt er 
entjeßt empor, den Blid ftarr auf das | 
Bild gerichtet, das plöglich Leben und | 
Bermequng betommen hat. E3 ift eine | 
Photographie, die eine .refolut audfe- | 
bende Dame darftellt. Sie erhebt dro- | 
bend die Hand und bewegt lebhaft den | 
Kopf. Zugleich öffnen fich die dünnen | 
£ippen, und man hört deutlich, mie fie | 


ſpricht: 

„Nun, mein beſter Herr Schwieger— 
ſohn, wie haben Sie ſich meine Ermah— 
nungen zu Herzen genommen? Gar 
nicht — das läßt ſich denken! Sie ſind 
vermuthlich noch immer der leichtfer— 
tige Herr, der Sie ſchon bei meinen 
Lebzeiten waren. Ja, ja, ich kenne Sie, 
und ich weiß, daß Sie unverbeſſerlich 
ſind. Aber Sie ſollen es von mir hö— 
ren, ſo oft Sie es nur hören wollen, 
was ich von Ihnen denke. Freilich, es 
iſt nichts Angenehmes, was ich Ihnen 
zu ſagen habe, aber es iſt die Wahrheit. 
Ich habe keine Koſten geſcheut, um da— 
für zu ſorgen, daß Sie meine Ermah— 
nungen immer und immer wieder hö— 
Rn 

In diefem Tone ging e8 noch eine 
geraume Weile weiter, bi3 der Dame 
plöglich das Wort im Munde erjtarb. 
Der Bankdirektor hatte jih längjt pon 
feinem Entfegen erholt und jich wieder 
auf den Divan gelegt, wo er gleichmü- 
thig das Schelten über fie) ergehen ließ. 

Die Szene, die hier gejchildert wor— 
den ilt, fönnte fich recht qut in einem 
der nächiten Jahrzehnte, vieleicht chon 
in mweit fürzerer Zeit, abjpielen. Edi- 
on ift der Herenmetiter, der fie ung zu 
Ihaffen vermag. Geit einiger Zeit ift 
in einem Haufe der Friedrichitraße fein 
Kinetoffop ausgeitellt, das uns photo= 
graphiiche Aufnahmen von Einzelfigu- 
ten und ganzen Gruppen in lebendiger 
Bewegung vorführt. Die Miniatur: 
bilder find den Anjchüt’fchen Projet- 
tionsbildern zu vergleichen, aber fie zei+ 
gen die photographirten Figuren in 
weit lebendigerer Aktion als diefe. Edi- 
fon tft nun damit befchäftigt, das Ki- 
netojfop mit dem Phonographen ber: 
art zu verbinden, daß die vorgeführten 
Berfonen fih nicht nur in natürlicher 
Weife bewegen, jondern auch uns fpre- 
chend vorgeführt werben fünnen. - Der 
Werth, den feine Erfindung, die übri- 
gens noch der meiteren Ausarbeitung 
bedarf, für die Yirirung wichtiger 
Vorgänge von allgemeiner Bedeutung 
bat, liegt auf der Hand. Gie fan 
aber auch zur Ueberlieferung fo ſpre— 
hender Portrait3, wie des porgeführ- 
ten, auf fommende Geschlechter dienen. 
Ob man die geniale Erfindung auch 
nad diefer Richtung hin preifen wird, 
ift allerdings fraglich. 


Gleihfam mit einem Mühlftein 
um den Dals 

ift der junge Mann be 
laftet, der an nervöfer 
Erihöpfung, nervöjer 
Schwäche, mangelhaf- 
tem Gedädtnif, Nie 

— — i 

barem mperame 
und den zahlloſen ande» 
ren ‚gelgen geheimer, 
= in völliger Harıne 

figteit begangener 
—————— . feibet. 
r ſolcher wi⸗ 

dernatũrlichen Ge⸗ 
wohnheiten iſt der Berluſt der Manneskraft, 
Zerrüttung der Kouſtitution, manchmal Ge⸗ 
hirnerweichung, Epilepfie, Lähmung ober 

gar volleudete Tobjucht. ; 
Solche Unglüdliche auf dem reiten Weg 
zu Seiten, fie zu retten und ihmen erneute 2e- 
beusfreude zu verſchaffen ift der Zimed ber 
Herausgeber eines, in Blarer, aber begenter 
Spradje, gefchriebenen Buches über die Na» 
tur, Symptome und Heilbarleit folcher Lei» 


- den durch eigene Behandlung. Dieſes Bud 


wird in etufachem Umfchlag, verftegelt, gegem 
Einjendung von 10 Eents in Briefinarten, 
für das Porto, verfandt. Man wende fi 
an bie World's Dispensary Medical Asso- 
eistion, 668 Main Str., Buffalo, N. 9. 

— nn 
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68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


_ WASHINGTON 


MEDICAL _.. 
INSTITUTE; 


‚Sonfultirt den alten Arzt. I: 


7 Yuirte mit hohen Ehren, 
Bortrager, Autor und 
cheimer, ner» 


—— 


ziteher 
ea Elder 


fer und drenifher Kranfheis 


itigen &rabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Bätern gemadht. a ebes 


7 lung 4 
ten. Tauſende von * ännern wurden von einem frü 


tür Männer“, frei per 


zpreß zugejandt, 
nervõſe Schwã 


„Nißbrauch des 


Lerlorene —— — Eyfiems, er» 
} Lebens verwirrte Gedanten, Ab» 
neigung gegen Bejellihait, Energielo steil Trütjeitiger Brian. —52 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgeñ von Jugendſunden und Üebergriffen 


Ihr möget im erſten Stadium fein, bedenlet jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham dder 


F raſch dem leßten 
tolz abhalten, Eure 


chreclichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläffigte 
einen leidenden Yuftand, bis e8 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

3 wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 
—— ranbheiten e 
und dritien; geſchwürartige Melie der Kehle, Naje, Anochen und Aus. 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- 
gen, Stritturen, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blofftelung und un- 


teinem Umgange werden fchnell und vollftändig 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, 
enfet rt für 

gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. denzen 
tzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
eriwweden und, wenn genaue Beichhreibung des sales gegeben, per i 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Bedentet, wir garantiren 


werden ftreng geheim gehalten. 


eheilt. Wir haben unfere 
Yak fie nicht allein foforkge 
ede u Krankheit zu be» 
le Eonjultationen und Correjpon 


sugeichict; jedodp 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M 


Ein Kampf um's | 
Beben. 


Shättelfroft, eine geringe Kompreffion 
der Lungen, em fieberiidhe83 Gefühl, und 
dem Leidenden wird erflärt, daß er id 
eine 


Leichte 
Erkältung 


gugezogen habe, und bier beginnt der 
Kampt um's Leben. Wenn veruadläje 
figt, hat die Erfättung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kranke lirdt au Auszehrung. 
Es aidt nur eine fihere Methode, 
diefes tranrige Nefuftat zu verhüten, 
und diefe befk:ht darin, die Krank- 
heit in ifrem Anfangsfladium zu Au- 
riren dDurd) den Gebrand) von 


HALS Keen 


HOREHOUND 
AND TAR. 

E35 ift dies das ältefte und einzig 

dollflommen zuderläffige 


Bräventip-Mittel bei allen im 
fang® » Symptomen der gefürchteten 
Krankheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


Reine Furt mehr vor dem Stuhle 


| 

| 

Wir zıchen Zähne beitimmt oyıte Schmerz; fein 
a3 und feine Geiahr. Wolles Gebik 86; teine beffes 
zen zu irgend einem WPreife. Goldfronen und Bridges 
arbeit cine Spezialität. 20sfarät. Goidplatten 830. 
Wir garantıren jie paitend oder feine Bezabluıg 

10 Prozent Diöconnt werden allen Mlitgliedern der 
Urbeiter-linton® uud ihren yamiten erlaubt. Yabııs 
anziehen frei, wenn andere Arbeit aetban wird. Wir 
geben 81000. wenn Semand mit unferen Preifen und 
Arbeit fonkturriren fauın. Gold- Füllung 50c aufwärts. 
Diien Abends und Sonutagsd. Cpreht dor und 


| hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


ı NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Euch früh Moraend Euere Zähne 
ausziehen und acht Abends mit neuen nad Faufe. — 
Volles Gebiß #6. 


16ipddibmw 


IRVANDYKE 
DIN 


RIC 


E: INSTITUTE 


Chroniſche Krankheiten 

durch Elektrizität geheilt. 

Pr Alle Nerven-, Lungen, Diagens, 
Nieren» und Lebersftrankheiten. Runge und ältere 
Männer geheilt, welche an verlorener Diannesfraft, 
Ergüffen, Jmpotenz, Baricorele, Berzagtbeit, Unfährg» 
teit zur Seirath und allen Krankheiten jugendlicher 
Ausihweifungnen leiden. Bint: und Sautfranf: 
heiten. Blutvergiftung. Erzema. Gonorrhoea, Ge 
fhmwutfte, Geihwiüre, Ueberfüllnsg,. Gtrifturen. — 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea. Schwärungen 
des Unterleibes. BVerſchiebungen, dumpfes ſchlaffes Ge; 
fübl und alle Krankheiten der Frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behaudelt. Uuterius 
Kung frei. EC preditungen: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
Nadım. Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene Deutfhe'Spes 
Es umb betradpten e8 als eine Ehre, ihre leiden deu 
itmenfchen jo Ihuell ald möglid von ihren Gebrechen 
gu beilen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
ale geheimen Rraufbeiten der Diüuner, Frauen: 
leiden und Wienftruationdftörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Kuodhenfran ıc. Yithma und Katarrh pejitin | 
eheilt. Neue Methode, abfolut unfehlbar, | 
bu: in Deutihland Zaujende geheilt. Meine 
themnoih mehr. Behandtung, intL Diedizinen, nus 
Drei Dollars 
den Dtonat. — Schueidet Died aus. — Stau- 
ben: 9 Uhr Morgens bis 6 Udr Abend#; — F 
10 dis 12 Ubr. w 


| 
KIRK | 
Medical 
Dispensary 


31 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Huron Str. 
Speyral + Aerzte für 
Sant und Beihledhts- 
Rrankpeiten. Syphilis, 
Männuerihwäde, weis 
en Fluß. Mutterleis 
un und alle dronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung H)00 per Monat 


tinfl. Medizin). 
Dfflceftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 biz 3 Uhr. 


CAL IN Opern- 
N Gläser, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Reiten Br —XR 
LATERNA MAGICAS und BILDER- MοSMoPEN ete. 
Gröhte Auswahl — Riedrigſte Preiſe. 
W.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randoiph Ste. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifitenz-Urzt in Berlin). z 
Spegial-Arzt für Haut: und Gefhledhtä-Ftrand 


Beiten.- : 78 State Str., Room 29.—Spred» 
2Deddi 


Sunben: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 


—* — — — nenne 


Sc Saftung | Dr KEAN 
Speoialist. 


Etablirt 1864. 
189 © Start Str. ......Chünge 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


KRonfultirt periönlidh oder brieflid die erfahre 
neu Aerztea die länger al& ein Viertel» zu» 
dert jede geheime, nerpdie und dronif ab 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Vlerztliher Nath ift frei! 
ofnung für Jeden! 


annbarte 

Nervöie a * fer 
nergielo eit ıe, 

Ale diefe Folgen der Jugendiüen — bes 
feitigt. wenn Yhr Euch redtzeitig meldet und ums 
ſeren Rath ſucht 

Saßzt Euch nicht durch falſhe Scham 

bhalten!! 


a 12 

Die Folgen vernachiafſſigier Geſchlecht their 
ten find jhredtid. ” We 

ven geraten "du "3886 hr yeah 
oder garantiren Eu r jede 
Krankheit. Die wir nicht heilen Können ” 

Konfultationen und KRorreipondengen werben 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn Jbe wicht perfönlih kommen könnt Iakt 
Euch unieren Fragebogen jchiden. 

Dffic»Stunden: 9 Uhr Virgs. bi 8 Uhr Mbps, 

Sonntag: 10 biß 12 Uhr Vorgens. Zijnıf 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str... Ecke Randolph Str. 


Berlorene 


J Chroniſche, 
»Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtötrand® 
heiten und die fchlimmen Folgen jugendlicher auße 
Ihweifungen, Nerpenfhwäde, verlorene Mans 
ncofrast und alle Frauenfrantfheiten werben era 
Inlaria don den lang etablirten deutichen Aerzten de# 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer turiet. d11,didbjabıe 

in den meiften (Fällen augewandt 


Eleklrizilül muß werden, um einewöllige Ruram 


uud. Wır haben die gröpte eleftriiche Batterie dies 
Yandes. Unier Behandlungspreis tft jehr billig.— 

onsultationen frei. Wugwärtige werben brieflich bes 
banbdelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Diorgens bil 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Wdrefle 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Manneskrait wieder bergefiellt. 


Gefchlehtstranfgeiten geheilt, 
PLZ a 
N h N \ pi F% 


in mandes junge, fr 
pulfirende Leben durdh Anıe 
5 itedung uud jugenblihe 
IT Berirrungen gelegt. Gine 
7 Aur- Methode, die s im 
AZ den berjweifeltften Ken 
ftet8 glänzend bewährt bat, 
EB iit iu dem gediegenen Bude 
nicdernelcat. Dilfefuchende jollten 48 zu ihrem 
Gelbitibug nicht verfünmen, dasfelbe gu Ieledı 
ebe fie nr ihwindelbafte Anzeigen & Is 
reichen uadjalber verleiten Taflen ihre ‘ 
worauf dieje nur jpefulieren, zum fFeufter in 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seitem 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen und Fraumkrautpeiten, 
wirdfür 25 Cent3 in Doftmarfen jorafam in einemg 
unbedrudten Umjdlag verpadt, frei verfandt, 
Udrefje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. I. 


Der „Rettuugsanter* ift auch zu haben in dicaga, JE, 
"bei Herm. Schimpfky, 282 &. North Ave. 


‚Mannesfraft 


4 leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeftellt, 

Schwäche, Nervofi 

tät, Rräfteverfall und 

alle Folgen von Zus 

endjänden, Ausjchweis 

ungen, Ueberarbeitung ı, 

.w. gänzlich und gründ» 

ich befeitigt. Jedem Or« 

gan und Körpertheil 

wird bie volleKraft und 

M Stärte zurückerſiattet. 

Einfaches, natür⸗ 

liches Berfahren, feine Magenmedicin. Em 

Feblihlag ift unmönlih. Bud mit Zeng- 

niffen amd Gebraudsanmweifung wird per 
Pot frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr, Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Ein dankbarer Patient, 


der jeinen Namen nit genannt haben will, und bee 
feine volltändige Wiede Hun ” 

rer Leiden einer in einem 

nen Arznei verdankt, läßt Dur uns dajjelbe 

frei an feine leidenden Mitmenjhen veri 
Diefes große Bud enthält Mezepte, die in jeder 
Apotbhefe gemaht werden tönuen. Ghidt Eure 
Adrefie mit Briefmarte an „Brivat Klinik 
Dispenfary,’ 23 Weit 11. Str., New Dort, R.9. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaiti 8 d iſt dad einzige, 
mweihe® Tag und Kat unit zu S 
wırd, indem 8 den Bruch auch bei der ftärkfien Mörpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch) heilt. Gatal 
auf Verlangen augefandt. 38 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Arbeiten gasantırt — 





EN 


(Für. die „Ubendpoßr,) 


Rt Rees aus Natur: tur» und Heiltunde. 
Wirtfamfeit des Kichts im im Innern des * 


* iſchen Körpers 


Daß die Wirkungen des eici⸗ 
nicht, san der Haut aufhören, fondern 
fi) im irgend einer Geftalt bis in’s 
Sunere ded Körpers fortfegen, mar 
bon born herein anzunehmen. Es iſt 
jeßt gelungen, den thatfächlichen Nach: 
weis für diefe Vermuthung zu führen. 
givei italienifche Naturforfcher haben 
zur. Ermittelung der Wirkung des 
Sonnenlihts auf die, bei gewiflen an- 
ſteckenden Krarttheiten im Körper ent- 
baltenen, Batterien umfafjende Ber- 
Tuche angeftellt, die einen merklichen, 
theild wohlthätigen, theil3 nachtheili= 
gen Einfluß besfelben zeigten. Der 
eine ber beiben Forſcher impfte eine 
Anzahl Meerichmeinden mit Tuber- 
felgift und jehte dann die einen in 
Glasgefäßen jeden Tag fünf bis fechs 
Stunden lang den Sonnenftrahlen 
aus, mährend die anderen die gleiche 
Zeit ebenfalls in der Sonne, aber ohne 
Direfte Beftrahlung, nämlich in böl- 
zernen Kilten gehalten wurden. Das 
Rejultat war, daß die Meerfchweinchen 
in den Glasgefähen, zu welchen aljo 
bie: größtmögliche Menge Sonnen 
Thein Zugang hatte, viel längere Zeit 
(von 24 bis zu 89 Tagen) am Leben 
blieben, während die in den unburd)- 
fihtigen Kiften gehaltenen bebeutend 
Tchneller (in 20 bis 41 Tagen) Starben. 

' Dies Refultat ftimmt mit der Beobad)- 
tung überein, daß unter ven Kurorten 
für Shwinbfüchtige gerade Diejenigen 
ih am günftigften erweifen, in denen 
bie Kranfen r lichen Sonnenschein 
genießen fünnen, wie 3. B. bon dem 
befannten Kurort Davos in Grau: 
bünden in der Schweiz gerühmt wird. 
Dagegegen fand neuerdings der an 
dere Yorfcher durch Anwendung der- 
felben Methode auf Meerjchweinden, 
die mit Cholera= undTyphoid-Bazillen 
geimpft worden waren, daß die DBe- 
ftrahlung mit Sonnenlicht, jelbjt wenn 
die mögliche Wirkung der Wärmeftei- 
gerung ausgefchlofjen war, Die Thiere 
für die Krankheiten empfindlicher 
machte und ihren Tod bebeutend be- 
fchleunigte. Während verjelbe bei nicht 
befchienenen IThieren in fünfzehn bis 
bierundzwanzig Stunden nach ber 
Impfung einzutreten pflegte, ftarben 
die von der Sonne beichienenen Thon 
in drei bis fünf Stunden. Hieraus 
fol fich das Vorherrfchen und die 
srößere Bösartigfeit Der 
und des Typhoids in tropifhen Län- 
bern erflären, die einem jtärferen und 
mehr anhaltenden Sonnenfchein aus 
gejegt find, als Länder der gemäßig- 
ten und falten Zonen. — Daß Krant- 
heitsbafterien und ihre Gifte pom 
Sonnenlicht theil® zeritört, theils 
abgefhwächt werben, ift vielfach feit- 
aeftelt worden. Die Bazillen des 


Tetanus oder GStarrframpf3 merbden | 


bei gewöhnlicher Temperatur (unges 
fähr Bluttemperatur) durch einfaches 
Beltrahlen mit direftem Sonnenlicht 
in fünfzehn bis achtzehn Stunden voll- 
ſtändig abgetödtet. Ein fünfftündiger 
Aufenthalt in direftem Sonnenlicht 
reiht Hin, um die Giftigfeit der 
Diphtheriebazillen bedeutend zu ver— 
mindern. Auch das Gift einzelner 


Schlangen, insbefondere dagjenige der | 


Klapperfchlange, joll nach mehr oder 
minder langer Befcheinung durch das 
Sonnenlicht (bei der Klapperfchlange 
nach ungefähr zwei Wochen) feine 
Kraft ganz oder theilmeife einbüßen. 
Allein während die direkte DBefchei- 
nung der Krankheitäbafterien durch 
ba3 Sonnenlicht faum eine Heilanwen- 
dung geftattet, jcheint Die, von den bei- 
den. italienifchen Forfchern entbedte, 
bis in’3 Innere des thierifchen Dr= 
ganismus eindringende, Wirkung des 
Sonnenlicht ein michtiges Element 
in der Behandlung und Verhütung der 
Infektionskrankheiten werden zu fol- 
len. 


Stammen Argon und Helium aus den Him- 
melsräumen? 


PVrofeffor Ramfay meldet die über-- 


tafchende Thatfache, daß er diefe beiden 
geheimnißbollen Stoffe, zu deren Ent- 
dedung er im Verein mit Lord Ray: 
leigh beigetragen hat, in Meteoreifen 
aus Augufta County in Pirginien, 
Ber. Staaten, gefunden hat. Das 
durch demſche Prozeduren aus denſel⸗ 
ben gewonnene Gas zeigte im Spektro⸗ 
ſtop ausſchließlich die Linien des Ar— 
gons und des Heliums ohne die Bei⸗ 
miſchung anderer Gaſe. Ramſah 
ſchließt, daß dieſelben auch im Him— 
melsraum und auf außerirdifchen 
Weltkörpern, z. B. der Sonne, exiſti— 
ren, wobei es jedoch auffällt, daß bis 
jetzt nur das Helium, nicht das Argon, 
im Sonnenſpektrum entdeckt worden 
iſt. Das Helium will Ramfay in den 
meiften ber, von ihm unterfuchten, jo= 
genannten. jeltenen Erben getroffen 
haben. — Während bie, aus den fer- 
nen Räumen zu uns berunterfallen- 
den, Meteorfteine in neueren Zeiten die 


‚ Verbreitung vieler irbifcher Mineras 


lien im Weltall gelehrt haben, wird 
- jebt fogar von einem wiflenfchaftlichen 
Mediziner die Hnpotefe aufgeitellt, dad, 
auch die Bakterien der verheerenden 
Seuden, die mitunter plößlich über bie 
Erbe hereinbrehen, den himmlischen 

äumen entftammen, auß benen. fie 

ie Meteorfhtvärme in die Atmof phä« 
ze ber Erbe „hineingefegt” werben. — 


- Sn der Noth, das Unerklärliche a E 


flären, haben -befanntlic große N 


Aurforfcher unferer Tage auch fäjon! 


* en Keime des Lebens aus dem 
Itrauin herleiten wollen, auß bem 
e auf Meteorfteinen, den Trümmern 
d eines berunglüdten Gternes, 

bie Erbe gerathen fi * 


Cholera | 





ı Tähig, fich zu 


‚andere 


Fortſchritt von ‚einer Form zur andern 
beftanden habe. Er: wiederholt in fei- 
nen Schriften mit Vorfiebe Linnes be- 
tühmten. Ausfprud: „Die: Natur 
macht feinen Sprung!“ Der berühinte 
Seologe Dunn fagt dagegen in feinem 
Lehrbuch der Geologie: „Die Weber: 
gänge zwiſchen Arten, Gattungen und 
Öruppen.in der Gefchichte der Erbe 
find mit feltenen lusnahmen plößlich.” 
Dies tft au) Hurley3Standpuntt, der, 
obwohl ‚ein Anhänger der Entwide- 
Iungstheorie, in feinem Buch über Ur- 
fprung der Arten fich folgendermaßen 
ausdrüdt: „Darwin machte fi un— 
nöthig mit dem fo oft von ihm wieber- 
holten Aphorismus, daß die Natur 
feinen "Sprung madht, zu fchaffen: 
wir glauben, daß die Natur allerdings 
ann und warın Sprünge madt.“ Pro- 
feffor Le Gonte nimmt in feiner 
Schrift über „Entmwidelungslehre in 
ihrer Beziehung zur religiöfen An- 
fchauung” zwei verfchiedene Stand» 
puntie ein. Die Entmwidelung ift ihm 
„eine ftetig Fortfchreitende Menderung, 
ein allmählicher Prozeß, in melchem 
die verfchiedenen Klaſſen ſich nach und 
nach von einander abtheilen“, u. ſ. w. 
Dagegen ſcheint ihm „das plötzliche 
Auftreten der Fiſche und der Wirbel— 
thiere in der Silurformation, ohne 
daß in den ſich folgenden Verſteine— 
rungsſchichten eine Unterbrechung er— 
ſcheint, die auf verloren gegangene Be— 
weisdenkmale ſchließen ließe, nur durch 
die Annahme erklärlich, daß im Ent— 
wicklungsprozeß paroxismenartigeUm⸗ 
wandlungen ſtattfinden und daß, ſo— 
bald die Zeit reif iſt für eine beſondere 
Aenderung, die letzte ſich mit außerge⸗ 
wöhnlicher Schnelligkeit und in weni— 
gen Generationen vollzieht.“ Ein neue— 
rer Entwickelungstheoretiker will All— 
mählichkeit und Plötzlichkeit in der 
Umwandlung der Lebeweſen, wie das 
Studium der in der Erdhülle abge— 
lagerten Verſteinerungen ſie lehrt, fol⸗ 
gendermaßen verſöhnen: „Was immer 
die in einer vorangehenden. Gattung 
liegende Kraft zur Erzeugung ber 
reuen Gattung gemwejen jein mag, fie 
Tcheint das Refultat nicht Durch eine 
Reihe unmerklicher Uebergänge bewirkt 
zu haben, ſondern durch ein plötzliches 
Erwachen zu einer, lange Generationen 


hindurch ſchlummernden Thätigkeit, 


ſobald die Gattung, in welcher die 
Kraft ihren Sit hatte, dem Verſchwin— 
den nahe war.“.. Alles dies nur zum 
Beiſpiel der „Uneinigkeit unter den 


Gelehrten“ ſobald es ſich um das Be— 


greifen eines Zuſammenhanges unter 
den verſchiedenen Geſchlechtern der 
Lebeweſen in der Geſchichte der Erde 
handelt! 

Allerlei. 

Die berühmte Schlangenkannibalin, 
die, wie in dieſen Blättern erzählt, vor 
ſechs Monaten im Zoologiſchen Gar— 
ten zu London ihre neun Fuß lange 
Gefährtin verſchluckte, iſt, wie der Auf— 
ſeher des Gartens berichtet, nachdem 
ſie dieſelbe vollſtändig verdaut und 
auch ihren gewöhnlichen Appetit wieder⸗ 
gewonnen hatte, geſtorben. Bei dieſer 
Gelegenheit wird der merkwürdige 
Vorgang folgendermaßen beſchrieben. 


Allem Anſchein nach hatte in der Nacht 
nach der Fütterung die eine der bei— 


den, im Uebrigen auf freundſchaftli— 
chem Fuße lebenden großen Boas, die 
eine Länge von elf Fuß hatte, der an— 
dern eine Taube, die ſie im Munde hat— 
te, vielleicht zum Spiel entreißen wol— 
len. Da jedoch Schlangen, wenn ſie 
einmal ihre Zähne über etwas geſchloſ— 
ſen haben, wegen der nach rückwärts 
gerichteten Form derſelben, nicht leicht 
wieder loslaſſen können, ſo blieb bei— 
den nichts anderes übrig, als das 
Würgen fortzuſetzen. Die größere blieb 
Siegerin und verſchluckte dabei außer 
der Taube nach und nach ihre Ge— 
fährtin. Am anderen Morgen wurde 
ſie, ungeheuer aufgeſchwollen, und un— 
ringeln, angetroffen, 
Sie war über dreimal ſo dick um den 
Leib, als gewöhnlich, und mußte in ge— 
rader Linie ausgeſtreckt liegen bleiben. 
Am ganzen mittleren Theil ihres auf- 
gequollenen Körper? jahb man bie 
Haut zwifchen den Schuppen feit ange- 
fpannt. Das Thier entmwidelte nun 
eine  beifpiellofe Verdauungskraft. 
Statt die verfehludte Gefährtin,. wie 
man erwartet hatte, ivieder von fich zu 
geben oder, wie in einem agderen alle 
gefchehen war, Durch die Vermefungs- 


produkte des verfchludten Körpers‘ ins |’ 


fommobirt und fchließlich getödtet zu 
erden, imar fie nach einigen Monaten 
nicht nur mit der Verdauung fertig, 
fondern hatte auch nebft ihrer frühe- 
ren Geftalt ihren früheren Appetit 
wieber erlangt. 

. Ein herporragender  franzöfifcher 
Arzt behauptet, die Eiferfucht mit Me- 
Dizin furiren zu fönnen; Er: ift näm- 
lich der Anſicht, daß die Eiferſucht aus 
einem mangelhaften Körperzuſtand, 


insbeſondere Gehirnſchwäche in Folge 


großer Ermüdung, langer Krankheit, 
einer erſchöpfenden Zecherei u. dal., 


«berborgeht; wie Fieber und Schüttel- 


froft in Anfällen auftritt; und mie 
Krankheiten durch geeignete 
mebizinifche Behandlung bekämpft 
werben fann. Befonderz fei die Wieber- 
beritellung eine normalen. Gehirnzu= 
ftandes durch Fräftige Nährmittel und 
Stimulantien zu empfehlen, und ein 


ET 
EUMÄTISMUS“ 
Ey 


D- 
hENPELLER 


‚Riöhter,Fir 


und E 


Mann, der früh Morgens unvernünf- 
fig eiferfüchtig und reizbar ift, werbe, 
p einer Taſſe Kaffee oder einem gu⸗ 
en Frühſtüd ge viel vernünftiger 
fein und mit fich re en laffen. Die Be- 
handlung müffe mit allen Kräften da- 
rauf hinwirken, dem an Eiferfucht Lei- 
denden Kraft und Selbſtvertrauen zu 
eben, kurz, einen Mann aus ihm zu 
machen. — Die Eiferſucht durch me— 
diziniſche Methoden geheilt, iſt der 
neueſte Fortſchritt der Zeit! L. 
——— — 
Vererbung erworbener Eigenſchaf⸗ 
ten. 


Sn den Kreifen der Anthropologen 
wird jeit Kahren die äußerft wichtige 
Trage erörtert, ob individuell erwor=- 
bene Eigenfchaften fi) forterben. m 

„Gorrefpondenzblatt der deutfchen an= 
thropolog. Gefellſchaft“ berichtet nun 
Dr. Ornftein in. Athen von einigen 
neuen ſehr bemerkenswerthen Fällen, 
die in dieſes Kapitel gehören und ihres 
vielfachen Intereſſes wegen Erwäh— 
nung verdienen. Ein kleines Mädchen 
Namens Anaſtaſia Pyrla, die Schwe— 
ſter eines praktiſchen Arztes in Athen, 
lag in dem Alter von drei Jahren — 
ſo bezeugt der Bruder amtlich — eines 
Tages in der Rückenlage in ihrem Bett— 
chen, al3 die Magd aus Unvorfichtig- 
feit au8 einem mit brennenden Kohlen 
gefüllten Metallgefäß ein einzigesStüd 
des Inhalts auf das Kind und zwar 
auf die Mitte des Bruftbeins fallen 
ließ. Obgleich die Kohle jofort ent» 
fernt murbe, erfolgte dennoch eine Bla= 
fenbildung mit nachfolgender Eiter- 
ung. Das Kind erwuchs zur Jung- 
frau, ohne daß die häßliche, die Bruſt 
entſtellende Narbe verſchwunden wäre. 
Das dann im Alter von 16 Jahren 
verheitathete Mädchen wurde wieder-⸗ 
holt Mutter, und das dritte Kind trug 
auf derfelben Stelle des Bruſtbeins 
die mütterliche Narbe, wie wenn die— 
ſelbe durch Vererbung auf das Kind 
übergegangen wäre. 

Dr. DOrnftein lernte dann in Athen 
einen. Korrefpondenten de3 „Berliner 
Tageblattes“ tennen, ber auf der lin 
fen Wange eine mächtige, tothe, von 
einer Hafenquart herrührende SHieb- 
narbetrug. Eines Tages, als über die 


| 
| 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dien 


Herkunft der Narbe geſprochen wurde, 


erzählte der betreffende Hert, daß Ar 
ca. bier $ahre altes Mädchen 
barer Weife mit einem biefelbe i 


einnehmenden rathen Gtreifen geboren 
fei. Al3 Ornftein im November 1890 
den Herrn in Rom, wo feine Station 
war, befuchte, bejtätigte deifen Gemahd- 
lin die erwähnte IThatfache mit, dem 
Zufate, daß der rothe Hautitreifen feit 
einiger Zeit weniger intenfin erjcheine 
und zu erblaffen anfange. Bei näherer 
Belichtigung des Kindes fand der Arzt 
die Ausfagen der Frau beftätigt. 

Ein dritter Fall ift folgender: 


tillerie-Oberftlieutenant aus Meſſo— 
longhi einen Stich in die rechte Bruft. 
Ein im‘ahre 1853, alfo acht oder neun 
Ssahre jpäter geborener Sohn bdiefeß. 
Dffiziers, jet felbjt auch im aktiven 
Dienſte jtehender griehifcher Artillerie 
Hauptmann, trägt, wie die von Drn- 
jtein mitgetheilte photographifche Auf⸗ 
nahme bemeijt, genau an der Stelle, an 


‚welcher jein Vater verwundet wurde, 


d. i. einige Zentimeter unter ber rec) 


B 
ten Bruftiarze, eine Heine, Hochrothe | B 
Narbe mit unregelmäßiger Peripherie, | | 


deren Durchmeller ungefähr fünf bis 
fehs Millimeter beträgt. 

Andere Fälle theilt Drnftein nod 
mit, die er nicht jelbit gefehen, aber 
bon glaubwürdigen Kollegen gehört 
hat. ©o erzählte dem: Berichterftatter 
ber königliche Roarzt Reinhard, daß 
ein Huffchmied fich infolge feinesYand- 
mert3, aufgefprungene und ungeftaltete 
Nägel zugezogen habe. 


cine? hie mibaehildrt-* I teines 
Baters hätte,mährend die übrigenRin- 
ber normal waren. Er verficherte über= | 
dies, daß von einer folchen Mifbildung 
in den Hamilien feiner Brüder, Schwe- 
ftern und fonjtigen Verwandten gar 
nichtS befannt fei. 


— Auf dem Ozean. — Der Eng- 
länder: „Warum nennt man denn 
Umerifa das „Land der Freien?" — 
Die New Vorkerin: „Sch hörte Papa 
fegen, weil foviele New Yorker Beam- 
te, die in’3 Gefängniß Tfollten, frei 


ru 


berumlaufen! 








Zunderte Stücke von 


Möbeln 


unter den 
DHeritellungspreifen. 


Niemals—pofitiv nie—zuvor Haben ſolſche voſſſtändige und 
entſchiedene Preis herabſetzungen flattgefunden, 


Alle niedrigen Preife der März-Verkäufe 
find in den Schatten geftellt 


Durd unfern 


Großer Juni-Raumungs- 
Derfauf von Nlöbeln 


5 riefige Stohwerke find angefüllt mit Allem zur Mößel-Brande 
gehörinem—5 riefine Stokwerke der größten Möbel WBerthe in 
der Hefhichte des Geſchäfts. 


Spredht vor— Wir wiljen, Ihr werdet Eu 
gratuliren, gelommen zu fein. 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Eufton-Sofen. 


In Folge der großen gefchäftlichen Bedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 


an — welche au 
i 


eleiſtet wurden. 


al; Beftellung gemacht und auf die Anzahlungen 
ir wollen Eud} bejaate Anzahlungen zu Gute 


ommen lafjen und die Sojen zu 53.25 das Paar verkaufen, 


Wenn Ihr a 
Fönnt, jchieht Euer 


da 


alb der Stadt wohnt und nicht kommen 
en- und Beinmaß und wir werden Euch 


Mufter von folchen vorräthigen ig fchicden, welche Euch 


pajien. 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 


‚161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


TOD 


den haßlichen 
Schwaben, 

Danzen, 
Waffer- Käfern 

und jonftigem 
ungezieter. 


Stearn’s 
Electric 
Paste 
—— Ratten u. gend 
Te fterben 


Preis: 235 Ots. 
in . — 


—XVCK 


Zieht den Nutzen aus unſe⸗ 
rem —— 


Seſtes Gebi 
22⸗tarãtige 
Zahne ohne Platten 
Iufolge unjerer * Methode ziehen wir allein 
hmerzios Zähne and. Was feine Goldfronen und 
Bhatnort —— fordern wir die Weit heraus. 
zer tm 75e aufm 
e um „Be 
—— Ber: f c 


m || 
Jahre 1844 oder 1845 erhielt ein Ar- | 


Der Mann | E 
hatte vier oder fünf Kinder, von denen 


ER ® Beftelungen — 
eit x 
Bere —— | 
verd tli 
wurde = — 


| — 


* 
Bir jenden dic® 


zen geiin Rırh p 
me Ban —— 

wem Thudee J 

niſaten SZtaaten 


dem Recht der Be 
tigung vor & — 


EHL 


Seid Ihr mit der Thatſache bekannt, 


daß einer der bemerkenswertheſten Verkäufe von feiuen V 


— 


Anzügen, den Chicago je gejehen hat —einer der größten Anzüger 
Berlänfe, den Amerika je gefannt Hat—jebt im Gange il iu ı To 


Hub ? 
Wir o 


zu Dem fchr geringen Preiſe von 


Diefer wundervolle 
$8.88 Anzug- Verkauf 
wird es uns ermögli- 
dien, taufende von An- 
zügen zu verkaufen, die 
wir fonft in die nädfte 
SHaifon hinüdernehmen 
müßten. 


a) 
2 


u) 


feriren für diefe Woche 


Wenn Ihr einen, fei- 
nen Auszug für einen 
fer Kleinen Preis ! 
wolt — fo Rommt fo- 
fort, Bevor ih Andere 
die Geflen Bargains 


58.88 


die Auswahl von über 2000 
requlären $12, $15 und $18 


Männer-Anzügen. 


gefidert Gaben ? 


Meiftens helle und mittlere Karben — färnmtliche Bleine und alle 
nicht mehr ganz vollftändige Partien — find ausgewählt und auf 


befondere Tijche gelegt—alle Mufter—alle Sarben—alle Größen 
— alle als tadellos und fehlerfrei garantirt — jeder einzelne ein 
prächtiger Bargain zu diejem lächerlich niedrigen Preife. 


100 extra feine 
1 525. Unzüge— 


A Nur drei oder bier bon jeder Sorte, aber alle 
EN Größen im einer der vielen Heinen Partien —eins 
3 ihlieglic mit Seide gefütterte blaue und braune 

Serge und feinfte Hodanıum Kammgarn-Anzüge— 
BI im Ausjehen den zu 340.00 
BE auf Beitellung gemachten 
machten Kleidern gleihd— 
um diefe Partie Schnell 
a zu räumen, Eure Auds 
1 wahl in 
diefer Woche 


La Salle Str. 


werden die billigften 


m für 
Billete verfauft 
—it— 


\y, Zwiſchendech Caujũle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Bremen - New Dort—Bal 


Bremen Einie- more, 
Hamburg New Dort— 
avelphia und Montreal. 
Ned Star Einie-Hntwerven 3 re age 
Kaiferlich Dentfche Reichspofl 
Poft- u. Geldfendungen mal wöchentlich. 
denft, oder wer Verwandte von drüben 
nach bier fommen lajfen will, follte 
Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Mau beachte: bw 
Wem Sie Geld Iharen wollen, 
kaufen Sie % 
und Saus- Ausfiattungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str 
% baar und 85 * auf 850 werth ee 
w 
* . 
Bett » Sedernt. 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Einfauf von Same Em 


Hamburg linie - Baltimore Phi 
Hollündifche Linien Dorn ulterdam 
] eine Reiſe nach Europa zu machen ge— 
er nicht verjeylen, bei und vorzuipreden. 
92 La Salle Str. 
Möbeln, Teypiche, Oefen 
utſche Firma. 
Chas. Emmerich & Co., 
Beim 
bitten wir auf ar 


die yon und ee Sädden tr 


für obige Majhine, mit fieben 
Scäublabden, ' alleu Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 
Retail Office Eldridge B 
Nah: Raichine 
275 Wabash Av. 


Reparaturen an Schieferdähern 


Ber alle Bleharbeiten an fladen-und Giebels |; 


ädern werden billig und gut —— A sure 
cure for —— chimneys and valleys. 2 Arbeiten 
unter Garant "Wm. Eee 
22ubjdlj 010 W. 15. Str. .. nabe Abland Ave. 


LA BUY, Sttedensriäter, 


* 4 
W. Madis Str., Ede 
—— 681 Mihbsuhse Aus — 12fe1l} 


MAX EBERHARDT, Srebensriäter, 


142 *9 Madifon Str., enäber Union 
bnung: 436 Aldlar oulevard 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S: 


Flaſchenbier 


Samtlien · Gebrauch. 
⸗⸗ Ecke In diana und Desplaines Ste 
A. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine ‚Malj-Biere. 


Sommer:Rleider. 


Einige Speztal = » Preije di eje MWocde—bdie unfern 


Anjprud auf den eriten Plag in diefem Theil ded 
Kleider » Geihäfte® auf das Alarite beweiien. 





Blaue und fhwarze ganzwollene 
ehtiarbige Sommer» Röde und 
Weiten für Männer — die wirl- 
lie $ Sorte— für 


Fancy Mohair und Alpaca Röde 
und Meften für Männer — die 
wirkliche 4 Sorte—für 


Erjte Klaffe jhwarze und blaue 
Tlanell-Röde für Männer — in 
allen Größen— 

2.50 werthb—für.... 


Geftrerite Sommer » Röde für 
Männer — 75e in allen andern 
Läden—bhier für..... 2... 2.20.00 


38e 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigſten bei 


6. B. RICHARD & C0,, 


Gencral:Agenten, 


62 S. CLARK ST.,, (Sherman House.) 
Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Geld gefpari! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Billigfte Beförderung von und nach Europa. — Eis 
fenbahnbillete nah allen Thellen Ameritas zu den 
an ften Breiien. — Geldfendungen und Geld: 

felung fowie Erbihaftseinzichung prompt 
forgt armen uud auderes Grundeigens 
cum ftets der und gekauft in der 


General-Agentur von R. 3. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave. — bis 8 Ubr 
Ubend3, Sonntags Dig 1 Uhr Mi ttags 


Eifenb abu- Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:Eijcndahn. 
ul hupplübrenben Züge verlaffen den Gentral-Badt- 
12. Sir. und Part Row. Die Züge u vn 
Süden können ebenfalld an der 22. Stu, i 
und Hyde Parf-Statıon beftiegei tr erden. rer die 
Zidel-Difice: * Ciart Sir. und Auditorium⸗Hotel 
Züg Abfahrt Ankunft 
New Orleans united & Memphis } 1.35% ! r 55 N 
Atlanta, Sa. & Hadiondille. ;ela.. 111.35 WR ® 
Eh. & St. Louis Diamond — 1 9.00R | 158 
Spriugiield & Decatur.. 9.00 N 58 
New Orleans Poitzug. . 
Sairo. St. Youis Tagzuq.. 
Bloomington PBajlagter PR S er B 
Chicago & — J —— ıpreg..| 800N 
Anntalee & IL.IONR 
Noctford Sioux City & 
ae Falls Schnellgu 
* ioux City. all. an N 


55 SEHESK: 


SRBES Bazsa 


Dubugue © 
—233 Vaflagterzug 
Rocdtord & fFreeport 
Dubuque & Rodi ord & 
aSamitag Naht nur ta — 
lich ausgenommen Sountaags. 


Spr Esmnin: 


835 


Vu — © 
Nr 8 
2 


icaalich 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: —— Ufo — Stadt⸗ 
ar 
Rene e ra a DEI verlangt auf 


Limited Zügen. SEE ——— 
tmited Züg Eon 


picsbuna ntteh 
erton Accomodatıon d 
Sofumbus und Mesing Erdreh.. . 
xt, Waf Pıttsburg 
— ehem buled Saiten. +65 
+ Ausgenommen Sonntag. 


Burlingtonstinie. 
0=, Burlingtons und Quincy-Eiienbahn. Tidels 
: 211 Elark Str. und Union Pailagter-Bahns 
Sanal Str.. — — ud Adams. 


bfahrt Aut > 

Galesburg und Sireator.. 5% 
—* S in Idwa x L.0B LER 
Rocford, Steig und Mendota...t 4.30 110.208 
Streator und Ottalde r4. w° N 110.5 
Kanjas Cıty, St. Joen.Benbenwortb, > 5. 2 R 
Alle Puntte in Texa⸗ N 
an ba, ©. Stuff We Neb, Yuntte .* © 532 N 
* und Muneapoli SR 
. ©t. Soeu. — 


* 


Sponmenww 
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Ein großer 
Hoſen-Verkauf 
für dieſe Woche. 


Wir erwarben zu einem Bargain eine ungeheure F 
Partie von ertra feinen MännerHojen üter; 
3000 Paar — einfchlieplich der befanuteiten und bes. ' 
rühmteiten Fabrikate beider Erphäfiten— Cheviots, 
MWorfteds, Gaffimere® und anderen Waarei 1, E 
nit ein Paar im ber 


\ \ 


er 


Partie das wicht 86.00 * — 


werth iſt die meiſten von dieſen 


find wirkliche 57. 00 


155 0, WASHINGTON NT. 


Bertauf dieſe Woche 
für nur 
Billigiter Pla für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nad; Euitopas _ 


4 Grfurfiong » Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


RL SE En 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwijchen La Salle und Fiith Ave. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 OR OR Randalpn Gr. 


19 Binfen Bejadft auf auf Spar-Giufagen, 


GELD; Bunbeigenum. 


Noi ——— abeigenthum . 
ages t8 zu verkaufen, 


Bolmadten außgeftelt. — ——— eingezogem, 
Baflageiheine von nd nad euren ax. 
E offeu bon 10—12 12 Uber Borat 03. be 


Summen von 200 Dollars: aud' — 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede. 


= Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 
,. (im. StaatözeitungsGebände).- - 
Unfere allbefannte reelle Geichäftsart fichert 
Ahnen güntige Bedingungen. efddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 
Fleischer, Weinhardt & bo., 


79-81 Dearborn Str., ' 

Unity Gebäude, zu ebener Erbe 
Geld zu verleihen auf Chicags,Srund- 

eigenthum, in beliebigen Summten, 
Erſte ar sum Bertkauf ſtets 


93 5. Krane. ——— 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbim unser 
äußerjt günftigen Bebinguugen. 

Sypothefen zu verfaufen. 

— ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
lettirt 

Baflagciheine von und nah Europa billig. 


i2 * Born 
EI” Sonutag3 offen von 10— dola DL Lama 6m 


GELD 


gu verleihen im deliebdigen Suwmien vou 8500 aufwärt® 
auf erite Onpotbeiemanf Gyieago Grundeigent dum. 
Bapiere zur fiheren RapitchAnlage imıter vorräthig, 


E. S, DREYER & C0., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


. 132 LA SALLE er 7 
Geld zu verleihen auf Gru 
— Er 
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